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Gliederung:                                                                                             

� Vorwort  

� Fotoseite AG Befristung 

� Ablauf des Seminars und Seminarausschreibung 

� Eindrücke aus dem Seminar 

� Präsentation von Rechtsanwältin Regine Windirsch, Rechtanwaltsbüro Bell & Windirsch 

� Interview mit Uwe David, Betriebsratsvorsitzender der Rheinbahn AG Düsseldorf 

� Eindrücke aus der Pressekonferenz ver.di und Rheinbahn am 16.11.2015 

� Interview mit Katharina Lang, Gesamtpersonalratsvorsitzende Landeshauptstadt Düsseldorf 

� Präsentation von Katharina Lang 

� Interview mit Klaus Rittinger, Personalrat IT.NRW 

� Interview mit Torsten Bogula, Betriebsratsvorsitzender Kötter Aviation Düsseldorf und Özay 

Tarim, Gewerkschaftssekretär im Fachbereich Besondere Dienstleistungen 
 

� Interview mit Martin Koerbel-Landwehr, Personalratsvorsitzender der Uni Kliniken Düsseldorf 

� Ermutigung: Interview mit Judith Hoffmann zur erfolgreichen Entfristung 

� Fotoprotokoll Arbeitsgruppenbeiträgen und Wandzeitung  

� Abschrift der Arbeitsgruppenergebnisse 

� Erläuterung Wandzeitung 

� Tischvorlage zum Seminar „Hintergrundpapier“ 

� Impressionen aus der Arbeit der AG Befristung 



 

 

 

 Handlungsmöglichkeiten              

zur  Beschränkung von Befristung  
 

 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

 

Befristungen haben sich wie ein Virus zum Nachteil unbefristeter Beschäftigungsverhältnisse 

ausgebreitet. Sie sind krank machender Faktor für Betroffene und Belegschaften.  

 

Wir in Düsseldorf haben uns vor gut 3 Jahren entschieden, das vielschichtige Problem anzu-

gehen. Mit Kompetenz, Öffentlichkeit, betrieblicher und politischer Einflussnahme wollen 

wir ungeschützte Beschäftigung einschränken. Zur breiten Sensibilisierung wurde mit dem 

ver.di Bereich „Innovation und Gute Arbeit“  der Film „Wir sind gekommen um zu bleiben“ 

produziert. Der Titel ist zugleich Wortmarke unserer Kampagne – ein Anker ist unser Symbol. 

Im Film wird die Befristung in verschiedene Richtungen aufgerollt. Es kommen Betroffene, 

neben Betriebsräten und Wissenschaftlern, zu Wort.  

 

Vielfältige Veranstaltungen, unter anderem mit örtlichen MdB‘s, Unterschriftenaktionen, 

Pressegespräche, Einflussnahme auf die Forderungsinhalte von Tarifauseinandersetzungen, 

Beratung der Betroffenen vor Ort und umfangreiche Netzwerkarbeit sind gelaufen. Und wir 

sind erfolgreich!  Der Erfolgsfaktor heißt „dran bleiben!“ Wir kümmern uns und erreichen 

auch viele junge Menschen. Wir nehmen politischen Einfluss, um Befristungen gesetzlich 

stärker zu begrenzen. Aber wir warten nicht ab, was „die da oben“ machen und nutzen un-

sere Möglichkeiten vor Ort.  

 

In unserem Seminar am 16. November 2015 haben wir die verschiedenen Handlungsmög-

lichkeiten für eine erfolgreiche Bekämpfung von Befristungen dargestellt. Wir haben heraus-

gearbeitet, wie wichtig die Verzahnung von strategischen, politischen und rechtlichen Mög-

lichkeiten bei der Zurückdrängung der Befristungen ist. Wir wollen Mut machen im Betrieb 

und vor Ort aktiv zu werden. Den rechtlichen Hintergrund zu den unterschiedlichen Befris-

tungsformen wurde durch Rechtsanwältin Regine Windirsch, praxisnah dargestellt. Ihre Prä-

sentation ist angefügt.   

 

Betriebs- und Personalräte, die im Rahmen des Seminars vorgetragen haben, zeigen in den 

folgenden Interviews auf, wie eine kontinuierliche Arbeit erfolgreich Befristungen eindäm-

men und aufheben kann. Das soll andere Interessensvertretungen ermutigen.  

 

Jo Achim Geschke hat die Interviews mit Katharina Lang, Gesamtpersonalratsvorsitzende der 

Landeshauptstadt Düsseldorf, Uwe David, Betriebsratsvorsitzender der Rheinbahn AG, Klaus 

Rittinger, Personalrat bei IT.NRW, Torsten Bogula, Betriebsratsvorsitzender bei Kötter 

Aviation in Düsseldorf und mit Gewerkschaftssekretär Özay Tarim geführt. Gustav Wilden 

führte das Interview mit Martin Koerbel-Landwehr, Personalratsvorsitzender der Universi-

tätskliniken Düsseldorf.  



 

 

 

Nach dem Interview mit Uwe David findet ihr auch den Hinweis auf eine Pressekonferenz 

zum großen Erfolg der Abschaffung der sachgrundlosen Befristungen bei der Rheinbahn AG. 

Dazu sind wir am Seminartag mit der betrieblichen Interessensvertretung, dem Arbeitsdirek-

tor und betroffenen Fahrer*innen vor sie Presse getreten. In dem Unternehmen sind seit  

Oktober 2015 die, noch bislang auf zwei Jahre gegründeten, Befristungen im Fahrdienst Ge-

schichte.  

 

Ein weiteres Interview zwischen Jo Achim Geschke und unserer Kollegin Judith Hoffmann ist 

eine persönliche Ermutigung für befristet Beschäftige. Zum Zeitpunkt des Seminars war ihr 

Arbeitsverhältnis nach 6 Jahren Befristung an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf be-

endet. Im Januar 2016 folgte die Nachricht über die unbefristete Einstellung! Judith hat ihren 

Erfolg mit Löwenenergie, ver.di im Rücken und Klage über den DGB Rechtschutz erstritten.  

 

Viel Spaß beim Lesen. Wir freuen uns, wenn einige Anregungen für eure Arbeit dabei sind. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Stephanie Peifer 

Geschäftsführerin ver.di Bezirk Düsseldorf 

  

 
 

 

  Engagement lohnt sich – nicht abwarten bis „die da oben“ etwas  

        verändern, sondern vor Ort strategische/politische/rechtliche  

        Möglichkeiten nutzen. 

 

 

V.i.S.d.P.: Stephanie Peifer, ver.di Bezirk Düsseldorf, Sonnenstr. 14, 40227 Düsseldorf, Tel: 0211 159700-111 
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Unser Kreativteam - AG Befristung 
 

 
 
Bild oben von links nach rechts: Martin Körbel-Landwehr, Martine Sczigiol-Weber, Gustav Wilden, 

Judith Hoffmann, Jörg Krings, Özay Tarim, Stephanie Peifer, Konni Niewiadomski 

Bild unten von links nach rechts: Britta Wortmann, Stephanie Peifer, Renate Schaefers, Herma Janßen 
 

 
In seiner Klausurtagung im Juni 
2012 hat der Bezirksvorstand 
entschieden, dass „Befristung“ 
Inhalt eines fachbereichsüber-
greifenden Projektes werden 
soll.  
 
Dazu wurde die Steuerungsgruppe 
„AG Befristung“ eingerichtet.  
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Befristete Arbeitsverhältnisse in Betrieben und Dienststellen

Termin Seminarnummer

16.11.2015 1425-1511161

Seminarplan

Eröffnung/Begrüßung/Organisatorisches

Erfahrungsaustausch: Befristete Arbeitsverhältnisse in Betrieben und Dienststellen

Übersicht über die gültigen Gesetze zur  Befristung von Arbeitsverhältnissen

Umsetzung der europäischen Richtlinien über befristete Arbeitsverträge

Regelungen des BGB und des Beschäftigungsförderungsgesetzes und die bisherige Rechtsprechung zu befristeten
Beschäftigungsverhältnissen

Befristete Arbeitsverträge mit sachlichem Grund gemäß § 14 Abs. 1 TzBfG

         Katalog der Befristungsgründe
         Rechtsprechung zu den Befristungsgründen

Befristete Arbeitsverträge ohne sachlichen Grund gemäß § 14 Abs. 2 TzBfG

         Dauer der Befristung und Verlängerung innerhalb der Höchstdauer
         Verbot der vorherigen Beschäftigung
         Tarifvertragliche Regelungen

Ende der Befristung gemäß § 15 TzBfG

         Folgen unwirksamer Befristung
         Arbeitsgerichtliches Verfahren

Information und Mitwirkung der Interessenvertretung

Handlungsperspektiven der gesetzlichen Interessenvertretungen

Abschlussgespräch und Seminarauswertung
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Seminarablauf  
„Befristete Arbeitsverhältnisse in Betrieben und Dienststellen“  16. 11. 2015 
 

1 

 

Uhrzeit  Thema  Referent*in  
 

09:00 Wandzeitung Befristung Persönliche Begrüßung der Ankommenden 
und Bitte, auf der  Wandzeitung  

10:00  
 

Grußwort  
Organisatorische Hinweise 
Zielsetzung des Seminars 

Stephanie Peifer 
Geschäftsführerin ver.di Bezirk Düsseldorf 

10:20 
 

Einstiegsfilmsequenz 
Thema: sachgrundlose Befristungen 
 

10:25 
 

Rheinbahn – Betriebsbeispiel 
zur Eindämmung 
sachgrundloser Befristungen 

Uwe David 
Betriebsrats-vorsitzender der Rheinbahn AG 

10:35 
 

Nachfragen, Kommentare, 
Ergänzungen 
 

Moderation  
Stephanie Peifer 

10:45 
 

Rechtliche Rahmenbedingungen 
der sachgrundlosen Befristung 

Regine Windirsch 
Rechtsanwältin 

11:00 
 

Sachgrundbefristungen in 
Kommunalen Einrichtungen 

Katharina Lang, 
Gesamtpersonalratsvorsitzende der 
Landeshauptstadt Düsseldorf 

11:10 
 

Nachfragen, Kommentare, 
Ergänzungen 

Moderation  
Judith Hoffmann, AG Befristung 

11:20 
 

Kurzpause  Judith Hoffmann 

11:30  
 

Rechtlicher 
Rahmenbedingungen bei 
Sachgrund Vertretung 

Regine Windirsch 

12:00 Filmsequenz – IT-NRW  

12:05 
 

Betriebsbeispiel IT-NRW  
 

Klaus Rittinger und Jürgen Senge 
Personalräte IT.NRW 

12:15  Nachfragen, Kommentare, 
Ergänzungen 

Judith Hoffmann 

12:25 
 

Politische Dimension von 
Befristungen  und Forderungen 
von ver.di 

Stephanie Peifer 

12:25/12:30 
 

Mittagspause 

13:15 
 

Wandzeitung „Befristung“ – 
Entstehung, Verwendung, 
Bezugsquelle 

Gudrun Kneilmann 
Judith Hoffmann 
Gustav Wilden 
AG Befristung 
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Seminarablauf  
„Befristete Arbeitsverhältnisse in Betrieben und Dienststellen“  16. 11. 2015 
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13:30 
 

Betriebsbeispiel – Kötter 
Aviation 

Torsten Bogula 
Betriebsratsvorsitzender bei Kötter Aviation 
 

13:40 
 

Nachfragen, Kommentare, 
Ergänzungen 

Stephanie Peifer 

13:50 
 

§ 99 – „ohne Wirkung?! Oder 
Placeboeffekt?“ / LPVG 

Regine Windirsch 

14:00 
 

Tarifliche Möglichkeiten zur 
Eindämmung von Befristungen 
– inkl. Nachfragen 

Özay Tarim 
Gewerkschaftssekretär Fachbereich 13 

14:30 
 

Kaffee und Kuchenpause 

15:00 
 

Input – Rechtlicher Rahmen 
Abrundung – 
Informationsrechte § 20; ggf. 
Auswahlrichtlinien; 
Personalplanung, ….. 

Regine Windirsch 

15:15 
 

Betriebsbeispiel – Uniklinik 
Präventive Möglichkeiten gegen 
Befristung 

Martin Körbel-Landwehr 
Personalratsvorsitzender der Uni Kliniken 
Düsseldorf 

15:25 
 

Nachfragen, Kommentare, 
Ergänzungen 

Stephanie Peifer 

15:35 
 

„Murmelgruppen“ mit den 
Fragestellungen: 
- Was könnt Ihr in Euren 
Betrieben/Dienststellen tun, um 
Befristungen einzudämmen? -> 
Karten Gelb 
- Was braucht Ihr dafür? -> 
Karten Orange 
- Bestimmt eine / einen in Eurer 
Arbeitsgruppe, die/der die 
Ergebnisse im Plenum kurz 
vorstellt 

Stephanie Peifer 

16:10 
 

Vorstellung der Ergebnisse auf 
zwei Wandzeitungen – 
anpinnen Ideen/Ansätze // Was 
braucht Ihr 

durch AG‘s 
 
 

16:35 / 16:40 Offene Fragen an Regine 
Windirsch, Zusammenfassung / 
Ausblick und Motivation für den 
Alltag 

Stephanie Peifer 
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Seminar „Befristete Arbeitsverhältnisse in Betrieben und Dienststellen“ 16.11.2016 

 

von links oben: Gustav Wilden, Martin Koerbel –Landwehr, Judith Hoffmann, Klaus Rittinger, 

Stephanie Peifer, Gudrun Kneilmann, Regine Windirsch, Katharina Lang 
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Befristungen 

wichtige Regelungen für  

Interessenvertretungen 

                              ©Rechtsanwältin Regine Windirsch, Rechtsanwaltsbüro Bell & Windirsch, Marktstraße 16, 40213 Düsseldorf www. fachanwaeltinnen.de 

die sachgrundlose Befristung 

maximal 2 Jahre 

3- malige 

Verlängerungsmöglichkeit 

    3 Jahre  

 

Vorbeschäfti 

gung bei 

diesem 

Arbeitgeber 

BAG vom 

21.09.2011 

7 AZR 375/10 
führt zur 

Unwirksamkeit 

der Befristung 

Befristung  nach 

§ 14 Abs. 2 TzBfG 

             ©Rechtsanwältin Regine Windirsch, Rechtsanwaltsbüro Bell & Windirsch, Marktstraße 16, 40213 Düsseldorf www fachanwaeltinnen.de 
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die sachgrundlose Befristung 

bei Neugründung bis zum Ablauf von 4 Jahren nach 

Gründung bis zur Dauer von 4 Jahren 

mehrfache Verlängerung ist möglich 
§ 14 Abs. 2a 

TzBfG 

ab Vollendung 
52. Lebensjahr 

bis zur Dauer von 5 Jahren 

unmittelbar vor befristetem 
Arbeitsverhältnis: 

beschäftigungslos, 

Transferkurzarbeitergeld, öffentlich 

geförderte Beschäftigungsmaßnahme 

mehrfache Verlängerung ist möglich 

§ 14 Abs. 3 

TzBfG 

1. Liegt der Sachgrund „Vertretung“ 

tatsächlich vor? 

 

 

  Prüfung einer Befristung mit Sachgrund 
  

2. Wird das Institut der Befristung im 

konkreten 

Befristungsfall missbraucht? 
 

                     ©Rechtsanwältin Regine Windirsch, Rechtsanwaltsbüro Bell & Windirsch, Marktstraße 16, 40213 Düsseldorf www fachanwaeltinnen.de 
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     I. Sachgrundprüfung 

 Liegt der Sachgrund „Vertretung“ tatsächlich vor? 

  

 

§ Darlegungs- und Beweislast: Arbeitgeber. 

  

§ Befristung wegen Vertretung ist grundsätzlich 

gerechtfertigt, 

 wenn der Arbeitgeber bei Vertragsschluss mit 

 Wegfall des Vertretungsbedarfs wegen Rückkehr 

 des zu vertretenden Arbeitnehmers rechnen muss. 
  

Stichwort: Rückkehrprognose. 
 

             ©Rechtsanwältin Regine Windirsch, Rechtsanwaltsbüro Bell & Windirsch, Marktstraße 16, 40213 Düsseldorf www fachanwaeltinnen.de 

 

Kausalzusammenhang 
zwischen  dem 

zeitweiligen Ausfall des Vertretenen 

und der Einstellung der Vertretungskraft erforderlich 

abhängig von der Art der Stellvertretung 

unmittelbare Stellvertretung 

mittelbare Stellvertretung 

     I. Sachgrundprüfung 

 Liegt der Sachgrund „Vertretung“ tatsächlich vor? 

             ©Rechtsanwältin Regine Windirsch, Rechtsanwaltsbüro Bell & Windirsch, Marktstraße 16, 40213 Düsseldorf www fachanwaeltinnen.de 

 
10



mittelbare Stellvertretung = Vertreter hat andere Aufgaben 
                                      als der Vertretene 

Vertretungskette ggf. 
mit Neuverteilung 

gedankliche Zuordnung 

geschlossene Kette bei der Aufgaben- 

Verteilung muss dargelegt werden 

A B C 

schlüssige Darstellung, dass sich an 

Vertreter zugewiesene 

Tätigkeiten aus geänderter 

Aufgabenzuweisung ergeben 

 

und  

Aufgaben müssen nach 

außen erkennbar Vertretenem 

zugeordnet werden 

z.B. im Arbeitsvertrag 

Arbeitgeber müsste rechtlich 

und tatsächlich in der Lage 

sein, die Aufgabe auf 

Vertretenen 

zu übertragen 

      I. Sachgrundprüfung 

 Liegt der Sachgrund „Vertretung“ tatsächlich vor? 

Es müssen die nachstehend genannte Fragen bejaht 

werden. 
 

§ Hätte dem vertretenen Arbeitnehmer die Tätigkeit des 

    vertretenden Arbeitnehmers im Wege des Direktionsrechtes 

    zugewiesen werden dürfen? 

§ Sind befristet Beschäftigter und Vertretener 

    in derselben Vergütungsgruppe? 

 

Ø Unerheblich, ob und wie die bisherigen Aufgaben der 

    Stammkraft wahrgenommen werden. 
 

 

gedankliche Zuordnung 

      I.Sachgrundprüfung 

 Liegt der Sachgrund „Vertretung“ tatsächlich vor? 

             ©Rechtsanwältin Regine Windirsch, Rechtsanwaltsbüro Bell & Windirsch, Marktstraße 16, 40213 Düsseldorf www fachanwaeltinnen.de 

 
11



II. Mißbrauchskontrolle 

gemäß § 242 BGB 

  

1. Einstiegsvoraussetzung 

  

Nach BAG ist eine Mißbrauchskontrolle veranlasst, wenn 

§ die Gesamtdauer der Befristung die Höchstgrenze von 

      2 Jahren überschreitet und/oder 

§ die Zahl der Befristungen die Höchstzahl von 
     3 Verlängerungsvereinbarungen überschreitet 

 

             ©Rechtsanwältin Regine Windirsch, Rechtsanwaltsbüro Bell & Windirsch, Marktstraße 16, 40213 Düsseldorf www fachanwaeltinnen.de 

 

II. Mißbrauchskontrolle 

gemäß § 242 BGB 

2. Darlegungs- und Beweislast 
 

Wurden eine oder beide 

Grenzen mehrfach 

überschritten? 

 

Wurden eine oder beide 

Grenzen in besonders 

gravierendem Ausmaß 

überschritten? 

Missbrauch indiziert 

Darlegungs- und 

Beweislast: 

Arbeitnehmer für 

Missbrauch; weitere 

Indizien erforderlich 

Darlegungs- und 

Beweislast: 

Arbeitgeber, dass kein 

Missbrauch vorliegt 
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II. Mißbrauchskontrolle 

gemäß § 242 BGB 

  

Bisher entschiedene Fälle 
 

§ 11 Jahre Beschäftigung, 13 Befristungsabreden 
   Mißbrauch 
 

§ 7 ¾ Jahre Beschäftigung, 4 Befristungsabreden 
  Kein Mißbrauch; ebenso weniger als 4 Jahre  

  Beschäftigung, 4 Befristungen 
 

§ 5 ½ Jahre Beschäftigung, 13 Befristungen 
  Mißbrauch nicht ausgeschlossen, aber kein  

  gravierendes  Ausmaß im entschiedenen Fall 

 

             ©Rechtsanwältin Regine Windirsch, Rechtsanwaltsbüro Bell & Windirsch, Marktstraße 16, 40213 Düsseldorf www fachanwaeltinnen.de 

 

Die Interessenvertretung ist bei jeder Einstellung 

eines/r befristet beschäftigten 

Arbeitnehmers/Arbeitnehmerin zu beteiligen. 

 

Ø Information 

ØEinholung der Zustimmung 

 

Als Einstellung gilt auch die Verlängerung eines 

befristeten Arbeitsvertrages. 

Rechte der Interessenvertretung (IV) 

§ 99 BetrVG, § 75 BPersVG, § 72 LPersVG Mitbestimmung 

bei Einstellungen 

             ©Rechtsanwältin Regine Windirsch, Rechtsanwaltsbüro Bell & Windirsch, Marktstraße 16, 40213 Düsseldorf www fachanwaeltinnen.de 
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Zustimmungsverweigerungsgründe des § 99 Abs. 2 

BetrVG, § 77 Abs. 2 BPersVG: 

Im Betrieb/der Dienststelle beschäftigte 

ArbeitnehmerInnen erleiden durch die Einstellung 

(sonstige)Nachteile 

§ die Nichtberücksichtigung eines gleich 

geeigneten befristet Beschäftigten 

§ Erschwerung der Arbeitsbedingungen aufgrund 

Einstellung befristet Beschäftigter, durch 

Mehrbelastung/Arbeitsverdichtung aufgrund von 

Fluktuation und Einarbeitungszeiten 

Rechte der IV 

Mitbestimmung bei Einstellungen 

Rechte der IV 

Mitbestimmung bei Einstellungen 

Nicht erfolgreich ist die Verweigerung der 

Zustimmung zur Einstellung eines 

befristeten Arbeitnehmers 

wegen 

Verstoss gegen das TzBfG, weil 

die Befristung unrechtmäßig ist 

Ø Offen ist, ob ein 

Zustimmungsverweigerungsgrund 

     besteht, weil die konkrete Befristung   

     rechtsmissbräuchlich ist 
14



Die Situation für Personalräte nach dem 
LPersVG NW 

ist demgegenüber 

da nach § 72 Abs. 1 Nr. 1 LPersVG NW 

die Befristung 

der Zustimmung  des Personalrates 

vor Abschluss der Befristungsvereinbarung 

bedarf. 

  

 

Rechte der IV 

             ©Rechtsanwältin Regine Windirsch, Rechtsanwaltsbüro Bell & Windirsch, Marktstraße 16, 40213 Düsseldorf www fachanwaeltinnen.de 

 

Die Dienststelle hat folgende 

Informationen/Nachweise zu übermitteln: 

 

• beabsichtigte Dauer der Befristung 

• Sachgründe für Befristung - eine ausführliche 

Erläuterung ist erst nach Aufforderung durch 

den Personalrat erforderlich § 66 Abs. 2 Satz 2 

LPersVG NW) 

• Einhaltung der Schriftform des § 14 Abs. 4 

TzBfG 

Rechte der IV 

             ©Rechtsanwältin Regine Windirsch, Rechtsanwaltsbüro Bell & Windirsch, Marktstraße 16, 40213 Düsseldorf www fachanwaeltinnen.de 
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Informations- und Überwachungsrechte der IV 

§ 80 BetrVG, § 68 BPersVG, § 64 LPersVG NW 

§ Die IV hat darüber zu wachen, dass die zugunsten der 

ArbeitnehmerInnen geltenden Gesetze, Verordnungen, 

Unfallverhütungsvorschriften, Tarifverträge und Betriebs- 

Dienstvereinbarungen durchgeführt werden. 

 

§ Die Vorschriften sollen der Einhaltung der 

Arbeitnehmerschutzvorschriften dienen, 

 

§ zudem soll die IV die ArbeitnehmerInnen bei der Durchsetzung 

ihrer Rechte unterstützen, indem sie auf Missstände und 

Verstöße hinweist, beim Arbeitgeber/Dienstherrn auf Abhilfe 

drängt und die ArbeitnehmerInnen entsprechend berät. 

             ©Rechtsanwältin Regine Windirsch, Rechtsanwaltsbüro Bell & Windirsch, Marktstraße 16, 40213 Düsseldorf www fachanwaeltinnen.de 

 

Informations- und Überwachungsrechte der IV 

§ 20 TzBfG Informationsanspruch  

§ konkretisiert die dem Arbeitgeber/Dienstherrn 

obliegende Informationspflicht. 

Die Informationspflicht bezieht sich auf: 

 

§ die Anzahl der befristet Beschäftigten 

§ deren Anteil an der Gesamtbelegschaft 

     des Betriebes und des Unternehmens/ 

     der Dienststelle 

 

             ©Rechtsanwältin Regine Windirsch, Rechtsanwaltsbüro Bell & Windirsch, Marktstraße 16, 40213 Düsseldorf www fachanwaeltinnen.de 
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§ Nicht zu den Informationen i.S.d. § 20 TzBfG 
gehören die Angabe des Namens des befristet 
Beschäftigten bzw. die Dauer der Befristung, 

§ auch hat die IV keinen Anspruch darauf, zu 
erfahren, ob es sich um Sachgrundbefristungen 
oder sachgrundlose Befristungen handelt. 

§ aus § 20 TzBfG ergibt  kein Anspruch auf die 
Vorlage von Unterlagen, dieser kann sich jedoch 
aus § 80 Abs. 2, Satz 2 BetrVG, § 68 Abs. 2 
BPersVG und § 65 LPersVG ergeben. 

 

 

Informations- und Überwachungsrechte der IV 

§ 20 TzBfG Informationsanspruch 

             ©Rechtsanwältin Regine Windirsch, Rechtsanwaltsbüro Bell & Windirsch, Marktstraße 16, 40213 Düsseldorf www fachanwaeltinnen.de 

 

Informations- und Überwachungsrechte der IV 

§ Gemäß § 18 TzBfG ist der Arbeitgeber verpflichtet, befristet 

Beschäftigte über unbefristete Arbeitsplätze zu informieren, die 

besetzt werden sollen. 
 

§ Die Information kann durch allgemeine Bekanntgabe an 

geeigneter, für ArbeitnehmerInnen zugänglicher Stelle im 

Betrieb oder Unternehmen erfolgen (§ 18 Satz 2 TzBfG). Die 

Information hat rechtzeitig und vollständig zu erfolgen, so dass 

sich der interessierte befristet Beschäftigte noch rechtzeitig 

bewerben kann. 
 

§ Aus der Verletzung des § 18 TzBfG ergeben sich für die IV 

keine Zustimmungsverweigerungsgründe. 

§ 18 TzBfG Informationspflicht gegenüber den 

Beschäftigten 

             ©Rechtsanwältin Regine Windirsch, Rechtsanwaltsbüro Bell & Windirsch, Marktstraße 16, 40213 Düsseldorf www fachanwaeltinnen.de 
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Informations- und Überwachungsrechte der IV 

§ 19 TzBfG Aus- und Weiterbildung 

Gemäß § 19 TzBfG hat der Arbeitgeber dafür Sorge 

zu tragen, dass auch befristet beschäftigte 

ArbeitnehmerInnen an angemessenen Aus- und 

Weiterbildungen zur Förderung der beruflichen 

Entwicklung und Mobilität teilnehmen können, es sei 

denn, dringende betriebliche Gründe oder Aus- und 

Weiterbildungswünsche anderer ArbeitnehmerInnen 

stehen dem entgegen. 

             ©Rechtsanwältin Regine Windirsch, Rechtsanwaltsbüro Bell & Windirsch, Marktstraße 16, 40213 Düsseldorf www fachanwaeltinnen.de 

 

Informations- und Überwachungsrechte des BR 

§ § 19 TzBfG stellt eine Konkretisierung des 

Diskriminierungsverbots des § 4 Abs. 2 Satz 1 TzBfG für den 

Bereich der Aus- und Weiterbildung dar. 

 

§ § 19 TzBfG begründet keinen eigenen Anspruch der 

ArbeitnehmerInnen. Weder kann der/die einzelne 

ArbeitnehmerIn, noch die IV die Durchführung einer 

betrieblichen Bildungsmaßnahme fordern. 

 

§ § 19 TzBfG begründet lediglich ein Teilhaberecht an 

Angeboten, wenn diese bestehen. 

§ 19 TzBfG Aus- und Weiterbildung 

             ©Rechtsanwältin Regine Windirsch, Rechtsanwaltsbüro Bell & Windirsch, Marktstraße 16, 40213 Düsseldorf www fachanwaeltinnen.de 
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Rechte der IV 

Mitbestimmung bei Auswahlrichtlinien gem. § 95 I BetrVG, 

76 II Nr. 8 BPersVG, § 72 IV Nr. 14 LPersVG NW 

§ Die IV hat das Recht, Richtlinien über die personelle 

Auswahl bei Einstellungen mitzubestimmen; 

   diese bedürfen ihrer Zustimmung. 

 

§ Kommt eine Einigung über die Richtlinien oder ihren 

Inhalt nicht zustande, so entscheidet ggf. die 

Einigungsstelle. 

             ©Rechtsanwältin Regine Windirsch, Rechtsanwaltsbüro Bell & Windirsch, Marktstraße 16, 40213 Düsseldorf www fachanwaeltinnen.de 

 

§ in Betrieben mit mehr als 500 ArbeitnehmerInnen nach 
dem BetrVG 

und 

§ im PersonalVR ohne Vorliegen einer gesetzlichen oder 
tariflichen Regelung: 

 

Ø die IV kann Auswahlrichtlinien verlangen und 

Ø ggf. durch eine Einigungsstelle durchsetzen 

 

     damit besteht die 

     Möglichkeit, z.B. Prozentwerte dafür festzulegen, wie 

    hoch der Anteil befristet Beschäftigter sein darf. 
 

 

Rechte der IV 

Mitbestimmung bei Auswahlrichtlinien 

             ©Rechtsanwältin Regine Windirsch, Rechtsanwaltsbüro Bell & Windirsch, Marktstraße 16, 40213 Düsseldorf www fachanwaeltinnen.de 
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Rechte der IV 

§ 92 BetrVG, § 78 Abs. 3 BPersVG,  § 73 Nr. 4 LPersVG NW 

Mitwirkung bei der Personalplanung 

Danach hat der Arbeitgeber/Dienstherr die IV über die 

Personalplanung, insbesondere über den gegenwärtigen und 

künftigen Personalbedarf sowie über die sich daraus 

ergebenden personellen Maßnahmen und Maßnahmen der 

Berufsbildung 

 

Ø anhand von Unterlagen 

Ø rechtzeitig und 

Ø umfassend 

 

zu unterrichten. 

             ©Rechtsanwältin Regine Windirsch, Rechtsanwaltsbüro Bell & Windirsch, Marktstraße 16, 40213 Düsseldorf www fachanwaeltinnen.de 

 

Gemäß § 92 Abs. 2 BetrVG kann der Betriebsrat dem 
Arbeitgeber Vorschläge für die Einführung einer 
Personalplanung und ihre Durchführung machen. 

 

 

Rechte der IV 

§ 92 BetrVG Vorschlagsrecht bei Personalplanung 

Die IV ist auf jeden Fall anzuhören und kann in 

diesem Zusammenhang schon über die 

Verbreitung befristeter Beschäftigung im Betrieb 

diskutieren und versuchen, sie zu vermeiden 

             ©Rechtsanwältin Regine Windirsch, Rechtsanwaltsbüro Bell & Windirsch, Marktstraße 16, 40213 Düsseldorf www fachanwaeltinnen.de 
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Weitere Rechte des BR 

§ 92a BetrVG Beratung zur Beschäftigungssicherung 

Gemäß § 92a Abs. 1 BetrVG kann der Betriebsrat dem 

Arbeitgeber Vorschläge zur Sicherung und Förderung der 

Beschäftigung machen. 

 

Der Arbeitgeber hat die Vorschläge mit dem Betriebsrat zu 

beraten, hält er sie für ungeeignet, hat er dies zu begründen, § 

92a Abs. 2 BetrVG. 

Auch dieses Instrument kann genutzt werden, 

um Befristungen zu vermeiden 

             ©Rechtsanwältin Regine Windirsch, Rechtsanwaltsbüro Bell & Windirsch, Marktstraße 16, 40213 Düsseldorf www fachanwaeltinnen.de 
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áå=ÇÉê=p~ÅÜÉK=fÅÜ=ïçääíÉ=Ç~ë=pÅÜêÉáÄÉå=ÄÉá=ÇÉê=^ìÑëáÅÜíëê~íëëáíòìåÖ=áã=j®êò=OMNR=ΩÄÉêÖÉÄÉåK=táê=
ïçääíÉå=ÇáÉ=aáëâìëëáçå=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^ìÑëáÅÜíëê~í=å~ÅÜ=îçêåÉ=ÄêáåÖÉåK=få=ÇÉê=páíòìåÖ=Ü~í=^êÄÉáíëÇáJ
êÉâíçê=hä~ìë=hä~ê=ÇÉìíäáÅÜ=cä~ÖÖÉ=ÖÉòÉáÖíI=áåÇÉã=Éê=ë~ÖíÉW=^Ä=àÉíòí=ïáêÇ=ÉåíÑêáëíÉíK=
hä~ìë=hä~ê=ÄÉíçåí= áããÉêW=táê= ëáåÇ=Éáå=råíÉêåÉÜãÉåI=îçå=ÇÉã=ÇáÉ=hìåÇÉå=Éêï~êíÉåI=Ç~ëë=ïáê=
îÉêä®ëëäáÅÜ=ëáåÇI=Ç~ëë=ïáê=êÉÖÉäã®≈áÖ=ìåÇ=éΩåâíäáÅÜ=âçããÉåI=ìåÇ=Ç~ë=îÉêëìÅÜÉå=ïáêI=êáÅÜíáÖ=Öìí=
òì=ã~ÅÜÉåK=råÇ=ïÉåå=ÇáÉ=hìåÇÉå=sÉêä®ëëäáÅÜâÉáí= îçå=ìåë= Éêï~êíÉåI= Ç~åå=ÇΩêÑÉå= ÇáÉ=^êÄÉáíJ
åÉÜãÉê=~ìÅÜ=îçå=ìåë=îÉêä®ëëäáÅÜÉ=^êÄÉáíëÄÉÇáåÖìåÖÉå=Éêï~êíÉåK=
iÉáÇÉê=âçååíÉå=ïáê=ÇáÉ=aáëâìëëáçå= áã=^ìÑëáÅÜíëê~í=åáÅÜí=òì=båÇÉ=ÑΩÜêÉåI=~äë=ÇáÉ=k~ÅÜêáÅÜí=îçã=
ëÅÜêÉÅâäáÅÜÉå=^Äëíìêò=ÇÉë=dÉêã~åJtáåÖëJcäìÖòÉìÖÉë= áå= cê~åâêÉáÅÜ= áå=ÇáÉ= páíòìåÖ=éä~íòíÉK=sÉêJ
ëí®åÇäáÅÜÉêïÉáëÉ= îÉêäáÉë= ÇÉê=O_=ìãÖÉÜÉåÇ=ÇáÉ= páíòìåÖ=ìåÇ= ÉáäíÉ= òì= ÇÉå=^åÖÉÜ∏êáÖÉå= ~å= ÇÉå=
cäìÖÜ~ÑÉåK==
=
=
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a~ë=ï~ê=båÇÉ=j®êò=OMNRK=
=
a~îáÇW=táê=Ü~ÄÉå=Ç~åå=áã=j~á=OMNR=ÇáÉ=råíÉêëÅÜêáÑíÉå=ΩÄÉêÖÉÄÉåK==
a~å~ÅÜ=ÖáåÖ=Éë=Ç~êìãI=ïáÉ=â∏ååÉå=ïáê=Ç~ë=áã=aÉí~áä=êÉÖÉäåK=wì=ÇÉã=wÉáíéìåâí=Ö~äíÉå=åçÅÜ=ÑΩê=
ÅáêÅ~= NRM=jáí~êÄÉáíÉê=ÄÉÑêáëíÉíÉ=sÉêíê®ÖÉK= wìÖäÉáÅÜ= â~ãÉå= áããÉê=ïáÉÇÉê=kÉìÉáåëíÉääìåÖÉåI=ÉáJ
ÖÉåíäáÅÜ=àÉÇÉå=jçå~íK=táê=Ü~ÄÉå=ΩÄÉêäÉÖíW=tÉåå=ïáê=àÉíòí=åÉì=ÉáåëíÉääÉåI=ìåÇ=òï~ê=ìåÄÉÑêáëíÉíI=
ÄÉëíÉÜÉå=ÖäÉáÅÜòÉáíáÖ=åçÅÜ=ÇáÉ=ÄÉÑêáëíÉíÉå=sÉêíê®ÖÉ= Ñçêí>=aáÉ= ëç=_ÉíêçÑÑÉåÉå=ïÉêÇÉå=Ç~åå=òì=
ìåë=âçããÉå=ìåÇ=ë~ÖÉåW=t~ë=ã~ÅÜí=áÜê=ÇÉåå=Ç~\=fÜê=ëíÉääí=ìåÄÉÑêáëíÉí=ÉáåI=ìåÇ=ÖäÉáÅÜòÉáíáÖ=ä~ìJ
ÑÉå=ìåëÉêÉ=sÉêíê®ÖÉ=ÄÉÑêáëíÉí=ïÉáíÉê\==
táê=ãìëëíÉå=~äëç= áêÖÉåÇïáÉ= ÉáåÉå=tÉÖ= ÑáåÇÉåI=ïáÉ=ïáê= ~ääÉ= ΩÄÉêÑΩÜêÉåK=táê= Ü~ÄÉå=Ç~åå=ÖÉJ
ëÅÜ~ìíI=ï~åå=ÇáÉ=Ö~åòÉå=_ÉÑêáëíìåÖÉå=~ìëä~ìÑÉåK=^ì≈ÉêÇÉã=ïìêÇÉå=åìå=ÇáÉ=_ÉêÉáÅÜëäÉáíÉê=ÉáåJ
ÄÉòçÖÉå=ìåÇ=ÖÉÑê~ÖíW=tÉê=áëí=îçêòÉáíáÖ=ÖÉÉáÖåÉí=ìåÇ=ïÉê=îáÉääÉáÅÜí=åáÅÜíK=aáÉ=eÉê~ìëÑçêÇÉêìåÖ=
ï~êI=áå=ïÉäÅÜÉã=wÉáíê~ìã=â∏ååÉå=ïáê=Ç~ë=çêÇÉåíäáÅÜ=~ÄïáÅâÉäå\==
a~åå=Ü~ÄÉå=ïáê=ÑÉëíÖÉäÉÖíI=Ç~ëë=Äáë=OâíçÄÉê=OMNR=ÇáÉ=ë~ÅÜÖêìåÇäçëÉ=_ÉÑêáëíìåÖ=ÖÉåÉêÉää=~ÄÖÉJ
ëÅÜ~ÑÑí=áëíK=táê=Ü~ÄÉå=Äáë=Ç~Üáå=àÉÇÉå=jçå~í=ÉáåÉ=ÄÉëíáããíÉ=^åò~Üä=ÇÉê=ÄÉëíÉÜÉåÇÉå=sÉêíê®ÖÉ=
ÉåíÑêáëíÉíK= cΩê= ÇáÉ= kÉìÉáåÖÉëíÉääíÉå= Ü~ÄÉå= = sçêëí~åÇ= ìåÇ= áÅÜ= ÉáåÉå=§ÄÉêÖ~åÖ= ÑÉëíÖÉäÉÖíW=táê=
ëíÉääíÉå=ëáÉ=òìå®ÅÜëí=ÄÉÑêáëíÉí=ÉáåI=Äáë=~ääÉ=~åÇÉêÉå=~ÄÖÉä∏ëí=ï~êÉåK=_áë=OâíçÄÉê=Ü~ííÉå=Ç~åå=ÇáÉ=
kÉìÉáåÖÉëíÉääíÉå= áÜê= ÉêëíÉë= Ü~äÄÉë= g~Üê= åçÅÜ= åáÅÜí= ~ÄëçäîáÉêíI= ìåÇ= ëç= âçååíÉå=ïáê= ~ìÅÜ= ÇáÉëÉ=
å~ÅÜ=ÇÉê=åìå=ïáÉÇÉê=ÖÉäíÉåÇÉå=SJãçå~íáÖÉå=mêçÄÉòÉáí=ÉåíÑêáëíÉåK=
råÇ=Ç~ë=Ü~ÄÉå=ïáê=Ç~åå=ëç=ÇìêÅÜÖÉòçÖÉå>==
=
dáÄí=Éë=ÇÉåå=ÄÉá=ÇÉê=oÜÉáåÄ~Üå=~ìÅÜ=ë~ÅÜäáÅÜÉ=dêΩåÇÉI=àÉã~åÇ=ÄÉÑêáëíÉí=ÉáåòìëíÉääÉåI=
ÑΩê=sÉêíêÉíìåÖÉå=òìã=_ÉáëéáÉä\=
=
a~îáÇW=a~ë=ÖáÄí= Éë=åìê=Ö~åò= ëÉäíÉåI=Ç~ë=ãΩëëíÉ= ëÅÜçå=ÉáåÉ= ëÉÜê= ëéÉòáÉääÉ= píÉääÉ= ëÉáåK= fã= c~ÜêJ
ÇáÉåëí=Ü~ÄÉå=ïáê=Ç~ë=åáÅÜíI=ïÉÖÉå=ÇÉê=cäìâíì~íáçå=ëíÉääÉå=ïáê=àÉÇÉå=jçå~í=NM=Äáë=NR=iÉìíÉ=ÉáåK=
bë=ÖÉÜÉå=à~=~ìÅÜ=áããÉê=ïáÉÇÉê=òÉÜå=áå=oÉåíÉK===
=
dáÄí=Éë=ÇÉåå=ÄÉá=ÇÉê=oÜÉáåÄ~Üå=êÉÅÜíäáÅÜÉ=dêΩåÇÉI=Ç~ëë=ÇÉê=^êÄÉáíÖÉÄÉê=ë~ÖíW=fÅÜ=ãìëë=
Ç~ë=ÄÉÑêáëíÉå\=
=
a~îáÇW= =a~ë=ÖÉÜíI=çÄïçÜä=ïáê=Ö~åòI=Ö~åò=ëÉäíÉå=åìê=ëçäÅÜÉ=c®ääÉ=Ü~ÄÉåK=wìêòÉáí=Ü~ÄÉå=ïáê=Ö~ê=
âÉáåÉå=_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉå=ãáí=ÄÉÑêáëíÉíÉã=sÉêíê~ÖK==
=

aáÉ=Ö~åòÉ=^âíáçå=òìê=båíÑêáëíìåÖ=áëí=~ÄÉê=~ìÅÜ=ãáí=îÉêKÇá=òìë~ããÉå=ÖÉä~ìÑÉå\=
=
a~îáÇW=g~I=îÉêKÇá=ï~ê=ÇÉê=fåáíá~íçê=ëÅÜçå=OMNQK=táê=ï~êÉå=~ÄÉê=áããÉê=~ìÅÜ=ãáí=_ÉíêáÉÄëê®íÉå=~å=
ÇÉê=^âíáçå=ÇÉë=_Éòáêâë=ÄÉíÉáäáÖí=łtáê= ëáåÇ=ÖÉâçããÉåI=ìã=òì=ÄäÉáÄÉåBK=aáÉ=^âíáçå=ãìëë=~ìÅÜ=
ïÉáíÉê=ìåíÉêëíΩíòí=ïÉêÇÉåK=táê=Ü~ÄÉå= àÉíòí=Éáå=ÖìíÉë=båÇÉ=ÑΩê=ìåë=ÖÉÑìåÇÉåI=~ÄÉê=Ç~ë=qÜÉã~=
_ÉÑêáëíìåÖÉå=ÄäÉáÄí=à~=ÖêìåÇë®íòäáÅÜ=~âíìÉääK==
=
e~í=ëáÅÜ=ÇÉê=bêÑçäÖ=ÇÉê=oÜÉáåÄ~Üå=~ìÅÜ=~ìÑ=~åÇÉêÉ=_ÉíêáÉÄÉ=~ìëÖÉïáêâí\=
=
a~îáÇW=bë=Ü~í=ÉáåÉ=ëí~êâÉ=aáëâìëëáçå=áå=ÇÉê=_ê~åÅÜÉ=ÖÉÖÉÄÉåK=aÉê=^êÄÉáíëÇáêÉâíçê=ìåÇ=áÅÜ=ëíÉääÉå==
ìåëÉêÉå=^åë~íò=ìåÇ=ìåëÉêÉ=bêÑ~ÜêìåÖÉå=ΩÄÉê~ää=áå=ÇÉê=_ê~åÅÜÉ=îçêK=råÇ=ïáê=ãΩëëÉå=Éêä®ìíÉêåI=
ïáÉ=ïáê=Ç~ë=ã~ÅÜÉåK=råÇ=ïáê=Ü~äíÉå=Ç~ë=~ìÅÜ=ÑΩê=êáÅÜíáÖ=ëçK=aÉåå=ÇáÉëÉå=tÉÖ=òì=_ÉÑêáëíìåÖÉå=
Ü~ÄÉå=ãÉÜêÉêÉ=k~ÜîÉêâÉÜêëÄÉíêáÉÄÉ=áå=aÉìíëÅÜä~åÇ=ÖÉã~ÅÜíK=h∏äå=Ü~í=åáÉ=ÄÉÑêáëíÉíI=áå=_çÅÜìã=
ìåÇ= dÉäëÉåâáêÅÜÉå= ÖáÄí= Éë= åçÅÜ= _ÉÑêáëíìåÖÉåK= a~ë= fåëíêìãÉåí=ïáêÇ= åçÅÜ= ÖÉêå= ÄÉåìíòí= áå= ÇÉê=
_ê~åÅÜÉK=^ÄÉê=ÄÉá=ÉáåáÖÉå=ÖáÄí=Éë= àÉíòí=ïçÜä=~ìÅÜ=Éáå=rãëíÉìÉêå=òìê=båíÑêáëíìåÖK=táê=ïÉêÄÉå=
ëÉÜê=ëí~êâ=Ç~ÑΩêI=Ç~ëë=Éë=ÖÉ®åÇÉêí=ïáêÇK=fÅÜ=ëíÉääÉ=Ç~ë=áã=soo=~ìÅÜ=ÄÉá=_ÉíêáÉÄëê®íÉå=îçêI=^êÄÉáíëJ
ÇáêÉâíçê=hä~ìë=hä~ê=ÄÉá=råíÉêåÉÜãÉåK==
aÉê=içÜå=áëí=à~=ÇÉê=däÉáÅÜÉ=ïáÉ=ÄÉá=råÄÉÑêáëíÉíÉåK=^ÄÉê=ã~å=ãìëë=ëáÅÜ=~äë=råíÉêåÉÜãÉå=îçêòÉáíáJ
ÖÉê=ÑÉëíäÉÖÉåK=aáÉ=_Éíê~ììåÖÉå=ä~ìÑÉå=ãÉáëíÉåë=OMNV=~ìëI=ìåÇ=îáÉäÉ=_ÉíêáÉÄÉ=ïÉêÇÉå=ïçÜä=~ÄJ
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ï~êíÉåI=çÄ=Ç~êΩÄÉê=Üáå~ìë=J=ÑΩê=ÇáÉ=å®ÅÜëíÉå=òÉÜå=g~ÜêÉ=çÇÉê=ãÉÜê=g~ÜêÉ=J=åçÅÜ=ÉáåÉ=_Éíê~ììåÖ=
ÉêÑçäÖíK==
=
cΩê=ÇáÉ=hçääÉÖÉå=ÇÉê=oÜÉáåÄ~Üå=ï~ê=Ç~ë=Ç~åå=à~=Éáå=ÖìíÉê=bêÑçäÖK==
=
a~îáÇW=g~I=áã=OâíçÄÉê=OMNRI=å~ÅÜ=Éíï~ë=ãÉÜê=~äë=ÉáåÉã=g~ÜêI=ï~êÉå=ïáê=Ç~ãáí=ÇìêÅÜK==
=
páÉ=ã~ÅÜÉå=~åÇÉêÉå=_ÉíêáÉÄëê®íÉå=à~=~ìÅÜ=jìíI=Ç~ë=ÇìêÅÜòìòáÉÜÉåK==
=
a~îáÇW= g~I=ïáê= Ü~ÄÉå= òìã=_ÉáëéáÉä= áã= pÉéíÉãÄÉê= ÉáåÉ=sÉê~åëí~äíìåÖI= ÇáÉ=ïáê= ÖÉãÉáåë~ã=ãáí=
îÉêKÇá=~ìëêáÅÜíÉåK=a~=ÖÉÜí=Éë=ìã=_ÉÑêáëíìåÖ=ìåÇ=mê~ñáëÄÉáëéáÉäÉI=ÇáÉ=~ìÅÜ=^êÄÉáíëÇáêÉâíçê=hä~ìë=
hä~ê= îçêëíÉääíK= råÇ= ïáê= ïÉêÇÉå= ~ìÑ= i~åÇÉëÉÄÉåÉ= ÇáëâìíáÉêÉåI= ãáí= îÉêKÇáJsçêëáíòÉåÇÉã= cê~åâ=
_ëáêëâÉ=ìåÇ=~ìÅÜ=ÇÉã=kotJsÉêâÉÜêëãáåáëíÉê=jáÅÜ~Éä=dêçëÅÜÉâK=a~=ëíÉÜÉå=ïáê=~äë=_ÉáëéáÉä=áããÉê=
ÖÉêå=òìê=sÉêÑΩÖìåÖI=ìã=ÇÉå=~åÇÉêÉå=jìí=òì=ã~ÅÜÉåW=dÉÜí=Ç~ë=~å>==
=
=
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oÜÉáåÄ~ÜåW=_ÉÑêáëíÉíÉ=_ÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖ=áëí=dÉëÅÜáÅÜíÉ>=

mêÉëëÉâçåÑÉêÉåò=~ã=NSKNNKOMNR=

=

cçíçW=g∏êÖ=gìåâÉêã~ååI=mêÉëëÉâçåÑÉêÉåò=~ã=NSK=kçîÉãÄÉê=OMNR==

fã=_áäÇ=îçå=äáåâëW=g∏êÖ=gìåâÉêã~åå=E_ÉíêáÉÄëê~íFI=rïÉ=a~îáÇ=E_ÉíêáÉÄëê~íëîçêëáíòÉåÇÉêFI===============

fÑê~å=£òëçó=Epíê~≈ÉåÄ~ÜåÑ~ÜêÉêFI=j~åÑêÉÇ=eÉóÉê=E_ìëÑ~ÜêÉêFI======================================================

^åÇêÉ~ë=táäÇÉå=EsÉêíê~ìÉåëäÉìíÉëéêÉÅÜÉêFI=hä~ìë=hä~ê=Esçêëí~åÇ=ìåÇ=^êÄÉáíëÇáêÉâíçêFI===

píÉéÜ~åáÉ=mÉáÑÉê=EdÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉêáå=îÉêKÇá=_Éòáêâ=aΩëëÉäÇçêÑF=

=

=

=

=
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fã= aΩëëÉäÇçêÑÉê= k~ÜîÉêâÉÜêëìåíÉêåÉÜãÉå= oÜÉáåÄ~Üå= ëáåÇ= _ÉÑêáëíìåÖÉå= åìåãÉÜê= dÉJ
ëÅÜáÅÜíÉK=eáÉê=ïìêÇÉ=Äáëä~åÖ=ÇáÉ=ÖÉëÉíòäáÅÜÉ=j∏ÖäáÅÜâÉáíI=åÉì=ÉáåÖÉëíÉääíÉ=c~ÜêÉêáååÉå=ìåÇ=
c~ÜêÉê=òìå®ÅÜëí=òïÉá=g~ÜêÉ=ÄÉÑêáëíÉí=ÉáåòìëíÉääÉåI=~ìëå~Üãëäçë=ÖÉåìíòíK=a~ÖÉÖÉå= áëí=îÉêKÇá=
ΩÄÉê=O=g~ÜêÉå=ãáí=ÇÉê=fåáíá~íáîÉ=łtáê=ëáåÇ=ÖÉâçããÉå=ìã=òì=ÄäÉáÄÉå;=píìêã=ÖÉä~ìÑÉåK==

pÉáí= lâíçÄÉê= OMNQ= ÑΩÜêíÉå= dìëí~î= táäÇÉåI= ÑΩê= îÉêKÇá= áã= ^ìÑëáÅÜíëê~íI= ìåÇ= rïÉ= a~îáÇI=
_ÉíêáÉÄëê~íëîçêëáíòÉåÇÉêI=áåíÉåëáîÉ=dÉëéê®ÅÜÉ=ãáí=^êÄÉáíëÇáêÉâíçê=hä~ìë=hä~ê=ΩÄÉê=ÇáÉ=mê~ñáë=
ÇÉê=ë~ÅÜÖêìåÇäçëÉå=_ÉÑêáëíìåÖ=ÄÉá=ÇÉê=oÜÉáåÄ~ÜåK=bë=ïìêÇÉ=áååÉêÄÉíêáÉÄäáÅÜ=ìåÇ=ÖÉÖÉåΩÄÉê=
ÇÉê=mçäáíáâ=ÇáÉ=mêçÄäÉã~íáâ=êìåÇ=ìã=_ÉÑêáëíìåÖÉå=ÄêÉáí=ÇáëâìíáÉêíK=aáÉ=îÉêKÇá=sÉêíê~ìÉåëäÉìíÉ=
ë~ããÉäíÉå=ì=K~K=ÄÉá=ÇÉå=_ÉíêçÑÑÉåÉå=råíÉêëÅÜêáÑíÉå=ÖÉÖÉå=ÇáÉ=_ÉÑêáëíìåÖI=ÇáÉ=lÄÉêÄΩêÖÉêJ
ãÉáëíÉê=qÜçã~ë=dÉáëÉä=ΩÄÉêÖÉÄÉå=ïìêÇÉåK==

a~ÄÉá=ÖÉä~åÖ=Éë=ÇÉìíäáÅÜ=òì=ã~ÅÜÉåI=Ç~ëë=ÇáÉ=ÖÉëÉíòäáÅÜÉ=mêçÄÉòÉáí=~ìëêÉáÅÜÉå=ãΩëëíÉI=ìã=
ÉáåÉ=~åÖÉÜÉåÇÉ=c~ÜêÉêáååÉå=ìåÇ=c~ÜêÉê=îçå=píê~≈ÉåÄ~ÜåÉå=ìåÇ=_ìëëÉå=~ìÑ= áÜêÉ=báÖåìåÖ=
òì=éêΩÑÉåK==

k~ÅÜ= ïÉáíÉêÉå= dÉëéê®ÅÜÉå= âçååíÉ= áã= j~á= OMNR= ÉáåÉå= ~ÄëÅÜäáÉ≈ÉåÇÉê= bêÑçäÖ= îÉêãÉäÇÉí=
ïÉêÇÉåK= aáÉ= îçå= îÉêKÇá= ~åÖÉëíç≈ÉåÉ= aáëâìëëáçå= áã= ^ìÑëáÅÜíëê~í= ÑΩÜêíÉ= ÄÉá= ^êÄÉáíëÇáêÉâíçê=
hä~ìë=hä~ê=òìê=båíëÅÜÉáÇìåÖI=ÇáÉ=òïÉáà®ÜêáÖÉ=_ÉÑêáëíìåÖ=îçå=c~ÜêÉêáååÉå=ìåÇ=c~ÜêÉê=ÇìêÅÜ=
ÇáÉ= ÖÉëÉíòäáÅÜÉ= mêçÄÉòÉáí= îçå= S= jçå~íÉå= ~Äòìä∏ëÉåK= _áë= lâíçÄÉê= OMNR= ïìêÇÉå= ~ääÉ=
^êÄÉáíëîÉêíê®ÖÉ=ëÅÜêáííïÉáëÉ=ÉåíÑêáëíÉíK=báå=g~Üê=å~ÅÜ=pí~êí=ÇÉê=dÉëéê®ÅÜÉ= áã=råíÉêåÉÜãÉå=
áëí=ÇáÉ=ë~ÅÜÖêìåÇäçëÉ=_ÉÑêáëíìåÖ=ÄÉá=ÇÉê=oÜÉáåÄ~Üå=sÉêÖ~åÖÉåÜÉáíK=

aáÉ=~åïÉëÉåÇÉå=hçääÉÖÉå=~ìë=ÇÉã=c~ÜêÇáÉåëí=ëÅÜáäÇÉêíÉå=áã=mêÉëëÉÖÉëéê®ÅÜ=ÉáåÇêìÅâëîçääI=
ï~ë=Éë=ÑΩê=ëáÉ=ÄÉÇÉìíÉíÉI=ÇÉå=ìåÄÉÑêáëíÉíÉå=sÉêíê~Ö=ÄÉá=ÇÉê=oÜÉáåÄ~Üå=òì=ìåíÉêëÅÜêÉáÄÉåK=
cΩê= ëáÉ= ï~ê= ÇáÉ= _ÉÑêáëíìåÖ= åáÅÜí= åìê= ÑçêíÇ~ìÉêåÇÉ= råëáÅÜÉêÜÉáí= ìã= áÜêÉå= ^êÄÉáíëéä~íòI=
ëçåÇÉêå= ~ìÅÜ= àÉÇÉ= wìâìåÑíëéä~åìåÖ=ï~ê=ìåã∏ÖäáÅÜK= aáÉ=hçääÉÖÉå= ëáåÇ=ÜçÅÜãçíáîáÉêí= ìåÇ=
ÑΩÜäÉå= ëáÅÜ= ÇÉã= råíÉêåÉÜãÉå= íáÉÑ= îÉêÄìåÇÉåK= _Éá= ÇÉê= oÜÉáåÄ~Üå= Ü~ÄÉå= ~ääÉ= ÖÉïçååÉåK=
a~ë=_ÉáëéáÉä=ëçääíÉ=pÅÜìäÉ=ã~ÅÜÉåK==

=

=

=

=

=
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fåíÉêîáÉï=ãáí=h~íÜ~êáå~=i~åÖI=sçêëáíòÉåÇÉ=ÇÉë=dÉë~ãíéÉêëçå~äê~íÉë=ÇÉê=pí~Çí=aΩëëÉäÇçêÑ=uåÇ=
ëíÉääîÉêíêÉíÉåÇÉ=sçêëáíòÉåÇÉ=ÇÉë= îÉêKÇá= c~ÅÜÄÉêÉáÅÜ=dÉãÉáåÇÉåK= pÉáí=OMMVI= îÉêëí®êâí=~ÄÉê= ëÉáí=
OMNO= áëí= Éë= ÇÉã= mÉêëçå~äê~í= ÖÉäuåÖÉåI= ÇáÉ= w~Üä= ÇÉê= ÄÉÑêáëíÉíÉå= píÉääÉå= òu= Ü~äÄáÉêÉåK= wuÇÉã=
ïÉêÇÉå= bêòáÉÜÉêáååÉå= uåÇ= mÉêëçå~ä= ÑΩê= háåÇÉêí~ÖÉëëí®ííÉå= Eháí~ëF= îçê= ~ääÉã= ëÉáí= ÇÉã=
^ãíë~åíêáíí= îçå=l_= qÜçã~ë=dÉáëÉä= uåÄÉÑêáëíÉí= ÉáåÖÉëíÉääíK= a~ë= fåíÉêîáÉï=ãáí= h~íÜ~êáå~= i~åÖ=
ÑΩÜêíÉ=gç=^ÅÜáã=dÉëÅÜâÉK=
=

ła~ë=áëí=Éáå=póëíÉãI=Ç~ë=~ìÑ=a~ìÉê=åáÅÜí=ÑìåâíáçåáÉêÉå=â~ååK�==
=
=
táÉ=îáÉäÉ=jáí~êÄÉáíÉêfååÉå=Ü~í=ÇáÉ=pí~ÇíI=ìåÇ=ïáÉ=îáÉäÉ=ëáåÇ=åçÅÜ=ÄÉÑêáëíÉíÉ=píÉääÉå\=

=
h~íÜ~êáå~=i~åÖW=píÉääÉå=ëáåÇ=Éë=Ñ~ëí=NMKMMMI=~ÄÉê= áå=h∏éÑÉå=ëáåÇ=
Éë=Ñ~ëí=NNKMMM=_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉI=ïÉÖÉå=qÉáäòÉáí=uåÇ=~åÇÉêÉå=dêΩåÇÉåK=
aáÉ= w~Üä= ÇÉê= _ÉÑêáëíuåÖÉå= ëÅÜï~åâí= áããÉê= Éáå= ïÉåáÖI= òuêòÉáí=
ïÉêÇÉå= Éë= uã= ÇáÉ= PMM= ëÉáåK= a~ÄÉá= ëáåÇ= ÇáÉ= ^uëòuÄáäÇÉåÇÉå=
ëÉäÄëíîÉêëí®åÇäáÅÜ=åáÅÜí=ÉáåÖÉêÉÅÜåÉíK==
=
a~ë=ï~ê=ÑêΩÜÉê=~åÇÉêë\==

=
i~åÖW= a~ë=ï~ê= ÑêΩÜÉê= ÇÉuíäáÅÜ= ~åÇÉêëK=táê= Ü~ííÉå= uã=OMMTLOMMU=
oáÉëÉåïÉääÉå=~å=báåëíÉääuåÖÉå=áå=háí~ëK=få=ÇÉê=wÉáí=Ü~í=ëáÅÜ=ÇáÉ=w~Üä=
ÇÉê= _ÉÑêáëíuåÖÉå= Ö~åò= ÉñíêÉã= ÉêÜ∏ÜíK= táê= Ü~ííÉå= åáÅÜí= áããÉê=
ÖÉëáÅÜÉêíÉ= w~ÜäÉåI= ~ÄÉê= ÇáÉ= ä~ÖÉå=ãáí= páÅÜÉêÜÉáí= ÄÉá= SMM= Äáë= TMM=
ÄÉÑêáëíÉíÉå=sÉêíê®ÖÉå=áã=g~ÜêK==

=
t~åå=Ü~ÄÉå=páÉ=ÇÉåå=ÄÉÖçååÉåI=ÖÉÖÉå=ÇáÉ=_ÉÑêáëíìåÖÉå=~âíáî=òì=ïÉêÇÉå\=råÇ=ï~åå=

ÄÉÖ~åå=ÇáÉ=wìë~ããÉå~êÄÉáí=ãáí=ÇÉê=îÉêKÇá=^d=_ÉÑêáëíìåÖÉå\==

=

i~åÖW=táê= Ü~ÄÉå= ëÅÜçå= OMMT= uåÇ= OMMU= ~äë= mÉêëçå~äê~í= uåÇ= ~äë= îÉêKÇáJsÉêíê~uÉåëäÉuíÉ= áå= ÇÉê=
pí~ÇíîÉêï~äíuåÖ= ÇáÉ= kçí= ~uÑÖÉÖêáÑÑÉåI= Ç~ëë= áããÉê= ãÉÜê= _ÉÑêáëíÉíÉ= ÉáåÖÉëíÉääí= ïçêÇÉå= ëáåÇK=
e®uÑáÖ= ÄÉâ~ãÉå= ÇáÉ= EãÉáëíF= hçääÉÖáååÉå= Éêëí= Ö~åò= âå~éé= îçê= båÇÉ= ÇÉê= _ÉÑêáëíuåÖ= ÇáÉ=
fåÑçêã~íáçåI= Ç~ëë= ÇáÉ= _ÉÑêáëíuåÖ= îÉêä®åÖÉêí= ïáêÇK= auêÅÜ= ÇáÉ= sáÉäò~Üä= ÇÉê= _ÉÑêáëíuåÖÉå= áëí=
ëçïçÜä= ÇáÉ= kçí= ÄÉá= báåòÉäåÉå= áããÉê= ïáÉÇÉê= ÄÉá= uåë= ÄÉâ~ååí= ÖÉïçêÇÉåI= ~äë= ~uÅÜ= ÇáÉ= kçí=
ëÅÜïÉêéuåâíã®≈áÖ= áå= ÇÉå= háåÇÉêí~ÖÉëëí®ííÉåK= aÉåå= ~uÅÜ= îçå= ÇÉê= mä~åuåÖ= ÜÉê= ï~ê= áå= ÇÉå=
e®uëÉêå=Ö~ê=åáÅÜí=âä~êW=h∏ååÉå=ïáê=ãáí=ÇÉê=hçääÉÖáå=ïÉáíÉê=éä~åÉå=çÇÉê=åáÅÜíI=ïáêÇ=áÜê=sÉêíê~Ö=
ΩÄÉêÜ~uéí=îÉêä®åÖÉêíK=aáÉ=mÉêëéÉâíáîÉ=ï~ê=åáÅÜí=ÉêâÉååÄ~êI=ïÉÇÉê=ÑΩê=ÇáÉ=_ÉëÅÜ®ÑíáÖuåÖëëíÉääÉ=
åçÅÜ=ÑΩê=ÇáÉ=ÉáåòÉäåÉå=_ÉíêçÑÑÉåÉåK==
=
táê= Ü~ÄÉå= ãáí= ÇÉå= bêòáÉÜÉêáååÉå= ~ÄÖÉÑ~åÖÉå= uåÇ= ëáåÇ= ãáí= píêuâíuê= ÜÉê~åÖÉÖ~åÖÉåK= táê=
Ü~ÄÉå=uåë=~åÖÉëÉÜÉåI=ïáÉ=ÇáÉ=cäuâíu~íáçå=áëí=uåÇ=ïáÉ=îáÉäÉ=kÉuÉáåëíÉääuåÖÉå=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜ=ëáåÇK=
aáÉ= ãÉáëíÉå= ï~êÉå= p~ÅÜÖêuåÇÄÉÑêáëíuåÖÉå= uåÇ= ëáåÇ= Ç~ã~äë= ~uÑ= dêuåÇ= îçå= bäíÉêåòÉáí= çÇÉê=
juííÉêëÅÜuíò=òuëí~åÇÉ=ÖÉâçããÉåK=
táê= ~äë= mÉêëçå~äê~í= Ü~ÄÉå= áå= îÉêëÅÜáÉÇÉåÉå= pÅÜêáííÉå= Ç~ê~uÑ= ÜáåÖÉ~êÄÉáíÉíI= ãáí= ÇÉê=
aáÉåëíëíÉääÉåäÉáíuåÖ= Ç~Üáå= òu= âçããÉåI= òuãáåÇÉëí= ÇáÉ= ÖÉåÉêÉääÉ= w~Üä= ÇÉê= _ÉÑêáëíuåÖÉåI=
~åÖÉÑ~åÖÉå=ÄÉá=ÇÉå=bêòáÉÜÉêáååÉå=uåÇ=háåÇÉêéÑäÉÖÉêáååÉåI=òu=îÉêêáåÖÉêåK==
=
a~ë=ï~êÉå=Ç~åå=sÉêÜ~åÇäìåÖÉå=ãáí=ÇÉã=aÉòÉêå~í=ìåÇ=ÇÉê=pí~ÇíëéáíòÉ\=

=
i~åÖW= a~ë= ÖáåÖ= ãáí= ÇÉã= òuëí®åÇáÖÉå= ^ãíëäÉáíÉê= uåÇ= ÇÉã= aÉòÉêå~íI= ~äëç= guÖÉåÇ~ãí= uåÇ=
pçòá~äÇÉòÉêåÉåíI= îçê= ~ääÉã= ~ÄÉê= ãáí= ÇÉã= mÉêëçå~ä~ãíK= iÉíòíäáÅÜ= Ç~ååI= ïÉáä= Éë= ÉáåÉ=
ÖêuåÇë®íòäáÅÜÉ=cê~ÖÉ=ÇÉë=^êÄÉáíÖÉÄÉêë=áåëÖÉë~ãí=áëíI=ãáí=ÇÉã=lÄÉêÄΩêÖÉêãÉáëíÉê=Ó=Ç~ã~äë=ï~ê=



Éë=åçÅÜ=aáêâ=bäÄÉêëK=jáí= áÜã=ïuêÇÉå=uåãáííÉäÄ~ê=dÉëéê®ÅÜÉ=ÖÉÑΩÜêí=uåÇ=ÇáÉ=sÉê~ÄêÉÇuåÖÉå=
ÖÉíêçÑÑÉåI=ïáÉ=òuâΩåÑíáÖ= áå=ïÉäÅÜÉå=_ÉêÉáÅÜÉå=ãáí=_ÉÑêáëíuåÖÉå=uãÖÉÖ~åÖÉå=ïÉêÇÉå= ëçääíÉK=
a~ë=ï~êÉå=ÉáåÉ=sáÉäò~Üä=~å=^âíáîáí®íÉåW=báåòÉäÖÉëéê®ÅÜÉåI=bê∏êíÉêuåÖÉå=òu=âçåâêÉíÉå=c®ääÉåI=
£ÑÑÉåíäáÅÜâÉáíë~êÄÉáí= áååÉêÄÉíêáÉÄäáÅÜI= ~ÄÉê= ~uÅÜ= å~ÅÜ= ~u≈Éå= ÇuêÅÜ= îÉêKÇá= uåÇ= ~uÑ=
mÉêëçå~äîÉêë~ããäuåÖÉå=cáäãJ=uåÇ=tçêíÄÉáíê®ÖÉ=îçå=ÇÉå=_ÉíêçÑÑÉåÉå=ëÉäÄëíK==
=
e~í=Ç~ë=bêÑçäÖ=ÖÉÜ~Äí\=

=
i~åÖW=g~>=råÇ=òï~ê=áå=îÉêëÅÜáÉÇÉåÉå=pÅÜêáííÉåK=aÉê=ÉêëíÉ=Öêç≈É=bêÑçäÖ=ÇÉå=ïáê=Ü~ííÉå=ï~ê=ÉáåÉ=
sÉê~ÄêÉÇuåÖ=ãáí=ÇÉã=Ç~ã~äáÖÉå=l_=bäÄÉêëK=bê=ë~ÖíÉ=òuI=Ç~ëë=Éê=Ç~ÑΩê=ëçêÖÉå=ïáääI=Ç~ëë=åáÅÜí=
ãÉÜê=~äë=NMM=_ÉÑêáëíuåÖÉå=áã=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉê=háåÇÉêí~ÖÉëëí®ííÉå=îçêÜ~åÇÉå=ëáåÇK==
a~åå=ïuêÇÉ= áå=ãÉÜêÉêÉå=g~ÜêÉå=ÜáåíÉêÉáå~åÇÉê= àÉïÉáäë= áã=cêΩÜà~Üê=Ó=łÖ~åò=òuÑ®ääáÖG= áããÉê=
âuêò= îçê= ÇÉê= mÉêëçå~äîÉêë~ããäuåÖ= J= ÑÉëíÖÉëíÉääíI= ïáÉ= îáÉäÉ= _ÉÑêáëíuåÖÉå= Éë= ÖáÄíK= aáÉ=
ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉ=Ç~êΩÄÉê=äáÉÖÉåÇÉ=w~Üä=~å=sÉêíê®ÖÉå=ïuêÇÉå=ÉåíÑêáëíÉíI=Ç~ë=ï~êÉå=ãÉáëíÉåë=NMM=
Äáë=NRM=sÉêíê®ÖÉK=pçãáí=âçååíÉ=ÇáÉ=w~Üä=ÇÉê=_ÉÑêáëíuåÖÉå=êuåíÉêÖÉÑ~ÜêÉå=ïÉêÇÉåK=a~ë=Ü~í=áã=
g~Üê=OMNNLOMNO=~åÖÉÑ~åÖÉåK==
=
a~åå=ÄäáÉÄÉå=~ÄÉê=åçÅÜ=îáÉäÉ=ÄÉÑêáëíÉíÉ=píÉääÉå=ΩÄêáÖ\=

=
i~åÖW= dÉå~uK= pçïçÜä= áã= guÖÉåÇ~ãí= Ö~Ä= Éë= ïÉáíÉê= êÉáÅÜäáÅÜ= ÄÉÑêáëíÉíÉ= píÉääÉåI= ~äë= ~uÅÜ= áå=
ÇáîÉêëÉå=~åÇÉêÉå=_ÉêÉáÅÜÉåI=Éíï~=áã=íÉÅÜåáëÅÜÉå=_ÉêÉáÅÜI=ïç=Éë=ëéÉòáÉääÉ=c~ÅÜêáÅÜíuåÖÉå=ÖáÄíK=
^ääÉáå= ÇuêÅÜ= ÇáÉ= åçíïÉåÇáÖÉå= sÉêíêÉíuåÖÉå= îçê= ~ääÉã= ÄÉá= bäíÉêåòÉáí= ïuêÇÉ= òuå®ÅÜëí=
ÖêuåÇë®íòäáÅÜ=åuê=ÑΩê=ÇáÉëÉå=wÉáíê~uã=àÉã~åÇ=kÉuÉë=ÄÉÑêáëíÉí=ÉáåÖÉëíÉääíK==
däÉáÅÜòÉáíáÖ= Ü~í= ëáÅÜ= ~ÄÉê= áã= Ö~åòÉå= pçòá~äÄÉêÉáÅÜ= åÉÄÉå= ÇÉå= bêòáÉÜÉêáååÉå= uåÇ= bêòáÉÜÉêå=
~uÅÜ= ÄÉá= ÇÉå= pçòá~ä~êÄÉáíÉêåI= ÜÉê~uëÖÉëíÉääíI= Ç~ëë= Éë= ÇuêÅÜ= ÇÉå= c~ÅÜâê®ÑíÉã~åÖÉä= áããÉê=
ëÅÜïáÉêáÖÉê= ïáêÇI= ÇáÉ= ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉå= c~ÅÜâê®ÑíÉ= ~å= ÇáÉ= pí~Çí= òu= ÄáåÇÉåI= Ñ~ääë= ÇáÉ= âÉáåÉ=
a~uÉêéÉêëéÉâíáîÉ= Ü~ÄÉåK=a~ÜÉê=ïuêÇÉ= ~uÅÜ= Ç~= îÉêãÉÜêí= uåÄÉÑêáëíÉí= ÉáåÖÉëíÉääíI= ~uÅÜ=ïÉåå=
òuå®ÅÜëí= åuê= ëçÖK= łsÉêíêÉíuåÖëâê®ÑíÉG= ÖÉëuÅÜí= ïuêÇÉåW= lÄ= Ç~ë= pçòá~ä~êÄÉáíÉê= áã= _ÉòáêâëJ
ëçòá~äÇáÉåëíI= bêòáÉÜÉêáååÉå= áã= háåÇÉêÜáäÑÉòÉåíêuã= çÇÉê= c~ÅÜâê®ÑíÉ= áã= íÉÅÜåáëÅÜÉå= _ÉêÉáÅÜ=
ï~êÉåI= ã~å= Ü~í= ÖÉå~uÉê= ÜáåÖÉÖuÅâíI= çÄ= ã~å= ÇáÉ= _ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉå= åáÅÜí= ~uÅÜ= ÖÉåÉêÉää=
ä®åÖÉêÑêáëíáÖ= Äê~uÅÜíK= råÇ= ëç= áëí= ã~å= Ç~åå= Ç~òu= ΩÄÉêÖÉÖ~åÖÉåI= îÉêëí®êâí= uåÄÉÑêáëíÉí=
ÉáåòuëíÉääÉåK==
=
a~ë=ÄÉÖ~åå=ëÅÜçå=OMMV=\==

=
i~åÖW=fã=g~Üê=OMMV=L=OMNM=ï~ê=Éë=åçÅÜ=ëÉÜê=ÄÉÖêÉåòíK=bêëí=áå=ÇÉå=äÉíòíÉå=òïÉáI=ÇêÉá=g~ÜêÉå=áëí=
~uÅÜ=áå=~åÇÉêÉå=c~ÅÜÄÉêÉáÅÜÉå=Éáå=ëí~êâÉê=aêuÅâ=Éåíëí~åÇÉåK==
a~òu= â~ãI= Ç~ëë= ïáê= áã= pçòá~äÉåI= ÉÄÉåëç= áã= íÉÅÜåáëÅÜÉå= _ÉêÉáÅÜI= ÉåçêãÉ= _ÉÑêáëíuåÖëâÉííÉå=
Ü~ííÉåK=a~ë= ÜÉá≈íW= _ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉ= Ü~ÄÉå= áããÉê= ÑΩê= Éáå= Äáë= òïÉá= g~ÜêÉ= ÉáåÉ=sÉêä®åÖÉêuåÖ= áÜêÉë=
sÉêíê~ÖÉë=ÄÉâçããÉåI=~ÄÉê=ÉÄÉå=åáÅÜí=uåÄÉÑêáëíÉíK=bë=Ö~Ä=^uëïΩÅÜëÉI=ïç=ÇáÉ=pí~Çí=jáí~êÄÉáíÉê=
ëçÖ~ê=ΩÄÉê=òÉÜåI=ÉäÑ=g~ÜêÉ=ãáí=ÉáåÉê=à®ÜêäáÅÜ=îÉêä®åÖÉêíÉå=_ÉÑêáëíuåÖ=ÄÉëÅÜ®ÑíáÖíÉK=^êÄÉáíëJ=uåÇ=
ëçòá~äéçäáíáëÅÜ= áëí= Ç~ë= ΩÄÉêÜ~uéí= åáÅÜí= íê~ÖÄ~êI= ëÉäÄëí= ïÉåå= àÉÇÉ= ÉáåòÉäåÉ= _ÉÑêáëíuåÖ= ÉáåÉå=
p~ÅÜÖêuåÇ=Ü~ííÉK==
bë=áëí=uåë=ÖÉäuåÖÉåI=Éíï~=îçê=îáÉê=g~ÜêÉåI=ãáí=ÇÉê=aáÉåëíëíÉääÉ=ÉáåÉ=ÖÉåÉêÉääÉ=sÉêÉáåÄ~êuåÖ=òu=
íêÉÑÑÉåW=tÉåå=ÄÉÑêáëíÉíÉ=sÉêíê®ÖÉ=ÇáÉ=cΩåÑJg~ÜêÉëJpÅÜïÉääÉ=ΩÄÉêëÅÜêÉáíÉå=J=ëÉäÄëí=ïÉåå=ÇáÉ=_ÉJ
ÑêáëíuåÖ=ÉáåÉ=p~ÅÜÖêuåÇä~ÖÉ=Ü~í=Ó=ïáêÇ=Ç~ë=_ÉëÅÜ®ÑíáÖuåÖëîÉêÜ®äíåáë= áå=ÇÉê=oÉÖÉä=uåÄÉÑêáëíÉí=
ïÉáíÉêÖÉÑΩÜêíK= cΩåÑ= g~ÜêÉ= áëí= Éáå= áåíÉêåÉê= wÉáíê~uãI= ÇÉå= ïáê= ÄÉá= uåë= îÉêÉáåÄ~êí= Ü~ÄÉåK=
eáåíÉêÖêuåÇ= ëáåÇ= ~ÄÉê= ~uÅÜ= îÉêëÅÜáÉÇÉåÉ= oÉÅÜíëéêÉÅÜuåÖÉåI= ÇáÉ= ÄÉá= _ÉÑêáëíuåÖëâÉííÉå= ãáí=
p~ÅÜÖêuåÇ= eáåïÉáëÉ= òuê= _ÉÖêΩåÇuåÖ= îçå= a~uÉê~êÄÉáíëîÉêÜ®äíåáëëÉå= ÖÉÄÉåK= aáÉëÉ= RJg~ÜêÉëJ
oÉÖÉäuåÖ==ïáêÇ=ÄÉá=uåë=áå=~ääÉå=_ÉêÉáÅÜÉå=~åÖÉïÉåÇÉíK==
=
=



táê=Ü~ÄÉå= àÉíòí=îáÉä=ΩÄÉê=ÇÉå=ëçòá~äÉå=_ÉêÉáÅÜ=ÖÉêÉÇÉíI=~ÄÉê=ï~ë= áëí=ÄÉáëéáÉäëïÉáëÉ=

ãáí=ÇÉå=íÉÅÜåáëÅÜÉå=çÇÉê=ÇÉå=~åÇÉêÉå=_ÉêÉáÅÜÉå\=

=
i~åÖW= = táê= Ü~ÄÉå= áå= ÇÉê= hçããuå~äîÉêï~äíuåÖ= à~= Ö~åò= uåíÉêëÅÜáÉÇäáÅÜÉ= c~ÅÜêáÅÜíuåÖÉåI=
ÄÉáëéáÉäëïÉáëÉ=~uÅÜ=ÄÉá= fåÖÉåáÉuêÉåK= fã=sÉêãÉëëuåÖëJ=uåÇ=h~í~ëíÉê~ãíI=~uÅÜ= áã=rãïÉäí~ãíI=
áå= ÇÉê= _~u~uÑëáÅÜí= ÖáÄí= Éë= fåÖÉåáÉuêÉ= ãáí= íÉáäë= ëÉÜê= Ñ~ÅÜëéÉòáÑáëÅÜÉ= ^uÑÖ~ÄÉåK= bë= ÖáÄí= áã=
∏ÑÑÉåíäáÅÜÉå= aáÉåëí= ãáííäÉêïÉáäÉ= ~uÅÜ= ÉáåÉ= êÉÅÜí= ÉêèuáÅâäáÅÜÉ= ^åò~Üä= ~å= cê~uÉåK= tÉÖÉå=
bäíÉêåòÉáíÉå= çÇÉê= ÄÉÑêáëíÉíÉå= mêçàÉâíÉå= uåÇ= ^uÑÖ~ÄÉå= ÖáÄí= Éë= Ü®uÑáÖÉê= ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉ=
cuåâíáçåÉåI= ÇáÉ= åuê= îçêΩÄÉêÖÉÜÉåÇ= òu= ÄÉëÉíòÉå= ëáåÇK= råÇ= ïÉåå= ÇáÉ= å~ÅÜÄÉëÉíòí= ïÉêÇÉå=
ãΩëëÉå=ÖÉÜí= Ç~ë= åçêã~äÉêïÉáëÉ= åuê= ΩÄÉê=kÉuÉáåëíÉääuåÖÉå= Ó=ïáê= Ü~ÄÉå= áåíÉêå= åáÅÜí= ÖÉåuÖ=
iÉuíÉI= uã= òu= ë~ÖÉåI= ÇáÉ= åÉÜãÉå= ïáê= ÉáåÑ~ÅÜ= ~uë= ~åÇÉêÉå= _ÉêÉáÅÜÉå= ïÉÖK= tÉåå= Éë= Ç~åå=
ãÉÜêÉêÉ=fåÖÉåáÉuêáååÉå=ÖáÄíI=ëÉäÄëí=áå=ÉáåÉã=^ãí=ãáí=NMM=jáí~êÄÉáíÉêåI=ÇáÉ=áå=bäíÉêåòÉáí=ÖÉÜÉåI=
Ç~åå= êÉá≈í= Ç~ë= i∏ÅÜÉêK= tÉåå= ã~å= Ç~åå= ãÉÜêÉêÉ= ÄÉÑêáëíÉí= _ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉ= Ü~íI= ÇáÉ= ëáÅÜ= ~uÑ=
uåÄÉÑêáëíÉíÉ=píÉääÉå=áååÉêÜ~äÄ=ÇÉê=pí~Çí=çÇÉê=äÉáÇÉê=Ö~åò=ïÉÖ=ÄÉïÉêÄÉåI=Ç~åå=êÉá≈í=Ç~ë=ïáÉÇÉê=
åÉuÉ=i∏ÅÜÉêK=råÇ=Ç~ë=ÖáÄí=Ç~åå=ÉîÉåíuÉää=ïáÉÇÉê=åÉuÉ=ÄÉÑêáëíÉíÉ=rãëÉíòuåÖÉå=çÇÉê=ÄÉÑêáëíÉíÉ=
kÉuÉáåëíÉääuåÖÉåK==
a~=ÉåíëíÉÜÉå=hÉííÉåK=aáÉ=ëáåÇ=~uÅÜ=ÑΩê=ÇÉå=aáÉåëí~Ää~uÑ=ëÅÜ®ÇäáÅÜI=ÇÉåå=åÉuÉ=hçääÉÖáååÉå=uåÇ=
hçääÉÖÉå=ãΩëëÉå=ëáÅÜ= áããÉê=Éáå~êÄÉáíÉåK=råÇ=~uÅÜ=ÇáÉàÉåáÖÉåI=ÇáÉ=ÇáÉ=hçääÉÖÉå=Éáå~êÄÉáíÉåI=
Ñ~åÖÉå=Ç~åå=áããÉê=ïáÉÇÉê=îçå=îçêåÉ=~åK==
=
dáÄí=Éë=Ç~=pÅÜïÉêéìåâíÉI=Éíï~=áå=ÇÉê=_~ì~ìÑëáÅÜí\=

=
i~åÖW= a~ë= â~åå= ã~å= ÉáÖÉåíäáÅÜ= åáÅÜí= ë~ÖÉåK= táê= Ü~ííÉå= òÉáíïÉáëÉ= uåÖä~uÄäáÅÜ= îáÉäÉ= áã=
rãïÉäí~ãíI=~ÄÉê=Ç~ë=îÉêä~ÖÉêí=ëáÅÜK=bë=âçããí=~uÅÜ=Ç~ê~uÑ=~åI=ïáÉ=ëáÅÜ=ÇáÉ=_ÉëÅÜ®ÑíáÖuåÖÉå=
ï~åÇÉäåK= aáÉ= _~u~uÑëáÅÜí= Ü~ííÉ= áããÉê= ~uÅÜ= pÅÜïáÉêáÖâÉáíÉåI= iÉuíÉ= òu= ÄÉâçããÉåI= ÇáÉ= Ççêí=
~åÑ~åÖÉå=uåÇ=Ç~åå=~uÅÜ=ä~åÖÉ=ÄäÉáÄÉåK=råÇ=Ç~=áëí=Éë=ãÉÜê=~äë=ëÅÜ®ÇäáÅÜI=ïÉåå=jÉåëÅÜÉå=åuê=
ÄÉÑêáëíÉíÉ=sÉêíê®ÖÉ=Ü~ÄÉåK=aáÉ=ëáåÇ=ëÅÜåÉääÉê=ïÉÖI=~äë=ã~å=ÖuÅâÉå=â~ååK==
=
tÉáä=ëáÉ=áå=~åÇÉêÉå=cáêãÉå=ÄÉëëÉê=ÄÉò~Üäí=ïÉêÇÉå\=

=
i~åÖW= qÉáäïÉáëÉ= ~uÅÜ= Ç~ëI= ~ÄÉê= åáÅÜí= åuêK= bë= áëí= Éáå= ÜçÜÉê= tÉêíI= ÉáåÉ= uåÄÉÑêáëíÉíÉ=
_ÉëÅÜ®ÑíáÖuåÖ=òu=Ü~ÄÉåK=aÉëÜ~äÄ=â∏ååÉå=ëáÅÜ=jÉåëÅÜÉåI=ÇáÉ=ÄÉÑêáëíÉí=ÄÉá=uåë=ëáåÇI=~uÅÜ=~uÑ=
~åÇÉêÉ=uåÄÉÑêáëíÉíÉ=píÉääÉå=ÄÉïÉêÄÉåK=råÇ=Éë=áëí=à~=~uÅÜ=áå=uåëÉêÉã=páååÉI=ïÉåå=ÇáÉëÉ=Ç~åå=
ïÉÅÜëÉäå=â∏ååÉå=uåÇ=Ç~ãáí=ÉáåÉ=båíÑêáëíuåÖ=áÜêÉë=sÉêíê~Öë=ÄÉâçããÉåK=^ÄÉê=ÇÉê=_ÉêÉáÅÜ=Ü~í=
Ç~åå= çÑí= ãáí= ÇÉê= Ç~ê~uÑ= ÑçäÖÉåÇÉå= kÉuÉáåëíÉääuåÖ= ÉáåÉ= åçÅÜ= âΩêòÉêÉ= _ÉÑêáëíuåÖI= ïÉåå= Ç~=
ΩÄÉêÜ~uéí= àÉã~åÇ= åÉu= ~åÑ®åÖíK= råÇ= Ç~ë= áëí= Éáå= póëíÉãI= Ç~ë= ~uÑ= a~uÉê= åáÅÜí= ÑuåâíáçåáÉêÉå=
â~ååK= tÉÇÉê= ÑΩê= ÇáÉ= jÉåëÅÜÉåI= ÇáÉ= Éë= ÄÉíêáÑÑíI= åçÅÜ= ÑΩê= ÇÉå= aáÉåëíÄÉíêáÉÄI= åçÅÜ= ÑΩê= ÇáÉ=
hçääÉÖÉåI= ÇáÉ= Ç~ë= à~= ~ääÉë= ~uÑÑ~åÖÉå=ãΩëëÉåK= _Éá= ÇÉåÉå= îÉêëí®êâí= Éë= åçÅÜ= ÇáÉ= båÖé®ëëÉ= uåÇ=
ã~ÅÜí=ÇáÉ=^êÄÉáí=åçÅÜ=uå~ííê~âíáîÉêI=uåÇ=Ç~ë=ã~ÅÜí=Éë=ïáÉÇÉê=åçÅÜ=ëÅÜïáÉêáÖÉêI=åÉuÉ=iÉuíÉ=òu=
ÄÉâçããÉåK=a~=ëíÉÅâí=à~=ÉáåÉ=tÉÅÜëÉäïáêâuåÖ=ÇêáåI=ÇáÉ=ã~å=áåëÖÉë~ãí=ÄÉíê~ÅÜíÉå=ãuëëK==
=
aáÉ=sÉêÜ~åÇäìåÖÉå=ëáåÇ=ëÅÜïáÉêáÖ\=

=
i~åÖW= a~ë= îÉêä~åÖí= îçã= mÉêëçå~äê~í= áããÉê= ~uÅÜ= Éáå= ÖuíÉë= cáåÖÉêëéáíòÉåÖÉÑΩÜä= uåÇ= îáÉä=
aáéäçã~íáÉ= ~ÄÉê= ~uÅÜ= e~êíå®ÅâáÖâÉáíK= aáÉ= c~ÅÜîÉêï~äíuåÖÉåI= Éíï~= ÇáÉ= aÉòÉêåÉåíÉåI= ëáåÇ=
áããÉê=ëÉÜê=ÖÉJëéê®ÅÜëçÑÑÉåK=aáÉ=cê~ÖÉ=áëíI=çÄ=Éë=îçå=ÇÉê=çÄÉêëíÉå=cΩÜêuåÖ=ÜÉê=Ç~ë=lâ~ó=ÖáÄíI=
íêçíò= ÄÉÑêáëíÉíÉê= cuåâíáçåÉå= uåÄÉÑêáëíÉíÉ= báåëíÉääuåÖÉå= îçêòuåÉÜãÉåK= råÇ= ÇáÉ= mÉêëçå~äJ
îÉêï~äíuåÖ=ãuëë=à~=ëÅÜ~uÉåI=Ç~ëë=ëáÉ=åáÅÜí=áêÖÉåÇï~åå=îáÉä=ãÉÜê=uåÄÉÑêáëíÉí=_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉ=Ü~íI=
~äë= píÉääÉåI=ÇáÉ= òu=ÄÉëÉíòÉå= ëáåÇK= cΩê=uåë=ï~ê= áå=~ää=ÇÉå= g~ÜêÉå= áããÉê=ÉåíëÅÜÉáÇÉåÇ=~uÅÜ=òu=
ëÅÜ~uÉåI=ïáÉ=Éíï~=ÇáÉ=cäuâíu~íáçåëê~íÉå=ëáåÇI=çÄ=ãÉÜê=hê®ÑíÉ=ÄÉå∏íáÖí=ïÉêÇÉå=uåÇ=ïáÉ=uåëÉêÉ=
gçÄë= ëç= ~ííê~âíáî= ëÉáå= â∏ååÉåI= Ç~ëë= ÇáÉ= c~ÅÜâê®ÑíÉ= ~uÅÜ= òu= uåë= âçããÉåI= çÄ= Ç~ë= ÇÉê=
bêòáÉÜÉêáååÉåÄÉêuÑ= áëí= çÇÉê= ÄÉëíáããíÉ= fåÖÉåáÉuêëÄÉêuÑÉ= çÇÉê= ~uÅÜ= e~åÇïÉêâÉê= uåÇ= îáÉäÉ=
~åÇÉêÉK==



=
a~ë=äÉíòíÉ=tçêí=Ü~í=Ç~åå=áããÉê=~ìÅÜ=ÇÉê=h®ããÉêÉê=çÇÉê=ÇáÉ=pí~ÇíëéáíòÉ\=

=
i~åÖW= g~I= äÉíòíäáÅÜ= áëí=Ç~ë= áããÉê=ïÉÖÉå=ÇÉê=cáå~åòáÉêuåÖI=ÇÉå=mÉêëçå~äâçëíÉå= áåëÖÉë~ãí=uåÇ=
~ÄÉê=~uÅÜ=ÇÉê=cuåâíáçåëÑ®ÜáÖâÉáí=ÇÉê=sÉêï~äíuåÖ==ÉáåÉ=ÖêuåÇë®íòäáÅÜÉ=båíëÅÜÉáÇuåÖK=
=
bë=ï~ê=à~=ëÅÜçå=Éáå=báåëÅÜåáííI=~äë=qÜçã~ë=dÉáëÉä=OMNQ=lÄÉêÄΩêÖÉêãÉáëíÉê=ÖÉïçêÇÉå=

áëíK=e~í=ëáÅÜ=Ç~åå=Éíï~ë=îÉê®åÇÉêí\=

=
i~åÖW= l_= qÜçã~ë= dÉáëÉä= Ü~íI= ï~ë= ÇÉå= háí~J_ÉêÉáÅÜ= ~åÖÉÜíI= òuå®ÅÜëí= ã~ä= ÇáÉ= ÄÉÖçååÉåÉå=
j~≈å~ÜãÉå=ïÉáíÉêÖÉÑΩÜêíK=dÉáëÉä=Ü~í=ÇáÉë=~ÄÉê=ëÅÜåÉää=~uÑ=ÇÉå=muåâí=ÖÉÄê~ÅÜí=áåëçÑÉêåI=Ç~ëë=
Éê=ÖÉë~Öí=Ü~íW=bêòáÉÜÉêáååÉå=áå=háí~ë=uåÇ=~ääÉë=mÉêëçå~äI=ï~ë=ïáê=Ççêí=Ü~ÄÉåI=Äê~uÅÜÉå=ïáêI=ÇáÉ=
ëáåÇ= ïáÅÜíáÖ= ÑΩê= ÇáÉëÉ= pí~ÇíK= råÇ= Ç~= ëáÅÜ= ~ÄòÉáÅÜåÉíI= Ç~ëë= ïáê= åáÅÜí= å~ÅÜâçããÉå= ãáí= ÇÉå=
báåëíÉääuåÖÉåI=ïÉêÇÉå=ÇáÉëÉ=àÉíòí=ÖêuåÇë®íòäáÅÜ=uåÄÉÑêáëíÉí=ÉáåÖÉëíÉääíK==
a~ë= Ö~äí= òuå®ÅÜëí= åáÅÜí= ÑΩê= ~ääÉ= _ÉêÉáÅÜÉI= ~ÄÉê= å~ÅÜ= dÉëéê®ÅÜÉå= ãáí= moI= îÉêKÇá= uåÇ= ÇÉå=
_ÉíêçÑÑÉåÉå= Ü~í= dÉáëÉä= Ç~åå= ~uÅÜ= ÉåíëÅÜáÉÇÉåI= Ç~ëë= áã= _ÉêÉáÅÜ= ÇÉê= pçòá~ä~êÄÉáí= uåÇ=
_Éòáêâëëçòá~äÇáÉåëíÉ= uåÇ= ~uÅÜ= háåÇÉêÜáäÑÉòÉåíêuã= uåÄÉÑêáëíÉí= ÄÉëÅÜ®ÑíáÖí= ïáêÇK= ^ã=
ÄêÉåòäáÖëíÉå=ï~ê=Éë=áå=ÇÉå=äÉíòíÉå=g~ÜêÉå=ÖÉê~ÇÉ=áã=pçòá~äÄÉêÉáÅÜK=råÇ=ÇuêÅÜ=ÇáÉ=^åâuåÑí=ÇÉê=
cäΩÅÜíäáåÖÉ= áëí= Ççêí= Éáå= ëçäÅÜÉê= aêuÅâ= ~uÑÖÉâçããÉåI= Ç~ëë= Ç~åå= ~uÅÜ= âä~ê=ï~êI= Ç~ëë= áå= ÇÉã=
_ÉêÉáÅÜ= åáÅÜí= åuê= ÄÉÑêáëíÉí= ÉáåÖÉëíÉääí= ïÉêÇÉå= â~ååK= tÉáíÉêÉ= båíÑêáëíuåÖÉå= ïuêÇÉå=
îçêÖÉåçããÉåI=ÖÉê~ÇÉ=áå=~ääÉå=_ÉêÉáÅÜÉå=ÇÉê=cäΩÅÜíäáåÖëÜáäÑÉI=ÄòïK=Éë=ïuêÇÉ=ÇáêÉâí=uåÄÉÑêáëíÉí=
~uëÖÉëÅÜêáÉÄÉåK=a~ë=ÖäÉáÅÜÉ=ïuêÇÉ=ÑΩê=íÉÅÜåáëÅÜÉ=_ÉêÉáÅÜÉ=uåÇ=_~uîÉêï~äíuåÖ=îÉê~åä~ëëíK=tÉáä=
ÇáÉ= iÉuíÉ= ëáÅÜ= ëçåëí= Ö~ê= åáÅÜí= ãÉÜê= ÄÉïçêÄÉå= Ü®ííÉåI= ÇáÉ= â∏ååÉå= ëáÅÜ= ÇáÉ= píÉääÉå= à~=
ãáííäÉêïÉáäÉ=~uëëuÅÜÉåK==
=
t~åå=Ü~í=ÇÉåå=ÇáÉ=wìë~ããÉå~êÄÉáí=ãáí=ÇÉê=îÉêKÇáJ^d=_ÉÑêáëíìåÖ=ëíçééÉå=ÄÉÖçååÉå\==

=
i~åÖW=táê=ï~êÉå=Ç~=ëÅÜçå=ä®åÖÉê=ãáí=îÉêKÇá=áå=ÇÉã=qÜÉã~=uåíÉêïÉÖë=uåÇ=ëáåÇ=~äë=c~ÅÜÄÉêÉáÅÜ=
dÉãÉáåÇÉå=ÇáêÉâí=OMNO=áå=ÇáÉ=^d=_ÉÑêáëíuåÖÉå=ÉáåÖÉëíáÉÖÉåK==
táê=Ü~ÄÉå=ãáí=ÇÉê=^d=ïÉáíÉêÉ=^âíáçåÉå=îçêÄÉêÉáíÉí=uåÇ=uåíÉêëíΩíòíI=ÄÉá=uåë=ëÉäÄëí=uåÇ=~uÅÜ=áå=
i~åÇÉëÄÉÜ∏êÇÉåI=òuã=_ÉáëéáÉä=ÄÉá=fq=kotK==
a~ë=áëí=~uÅÜ=Éáå=ïáÅÜíáÖÉê=^åë~íòéuåâí=ÖÉïÉêâëÅÜ~ÑíäáÅÜÉê=^êÄÉáíK=dÉãÉáåë~ã=áå=îÉêKÇá=ÇáÉëÉë=
ÖÉëÉääëÅÜ~ÑíëJ= uåÇ= ~êÄÉáíëã~êâíéçäáíáëÅÜÉ= qÜÉã~= òu= ÄÉ~êÄÉáíÉåK= táê= ëéêÉÅÜÉå= _ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉ=
âçåâêÉí=áå=áÜêÉê=^êÄÉáíëëáíu~íáçå=~åK=wuã~ä=hçääÉÖáååÉå=uåÇ=hçääÉÖÉå=ãáí=ÄÉÑêáëíÉíÉã=sÉêíê~Ö=
ëÉÜê= îçêëáÅÜíáÖ= ëáåÇI= ï~ë= òuã= _ÉáëéáÉä= ^êÄÉáíåÉÜãÉêêÉÅÜíÉ= ïáÉ= píêÉáâÉå= ~åÖÉÜíK= a~= â~åå=
råíÉêëíΩíòuåÖ= ΩÄÉê= ÖÉïÉêâëÅÜ~ÑíäáÅÜÉ= sÉêíê~uÉåëäÉuíÉ= uåÇ= ÇáÉ= dÉïÉêâëÅÜ~ÑíëòuÖÉÜ∏êáÖâÉáí=
çêÖ~åáëáÉêí= ïÉêÇÉåK= jáí= ÖÉëçåÇÉêíÉå= ^âíáçåÉå= ëéêÉÅÜÉå= ïáê= ÇáÉ= jÉåëÅÜÉå= ~åI= ÇáÉ= îçå=
_ÉÑêáëíuåÖÉå= ÄÉíêçÑÑÉå= ëáåÇI= uåÇ= ïÉêÄÉå= Ç~ÑΩêI= Ç~ëë= ëáÉ= ëáÅÜ= îÉêKÇá= ~åëÅÜäáÉ≈Éå= uåÇ= ïáê=
ÖÉãÉáåë~ã= ÖÉÖÉå= ÇáÉ= _ÉÑêáëíuåÖÉå= îçêÖÉÜÉåK= råÇ= Ç~åå=ïÉêÇÉå= áã= báåòÉäÑ~ää= uåÇ= ÖÉåÉêÉää=
^âíáîáí®íÉå= áååÉêÄÉíêáÉÄäáÅÜ= ãáí= îÉêKÇá= uåÇ= ÇÉå= mÉêëçå~äê®íÉå= òuë~ããÉå= ÖÉëí~êíÉíI= ÇáÉ= òu=
~åÇÉêÉå=rãÖ~åÖëïÉáëÉå=ÑΩÜêÉå=J=äÉíòíäáÅÜ=òu=uåÄÉÑêáëíÉíÉê=_ÉëÅÜ®ÑíáÖuåÖK=
=
e~í=Ç~ë=~ìÅÜ=ÖÉÜçäÑÉå=ÄÉá=ÇÉê=pí~Çí\=aÉê=mÉêëçå~äê~í=ï~ê=à~=ëÅÜçå=ÑΩê=båíÑêáëíìåÖÉå=

~âíáîK==

=
i~åÖW=a~ë=Ü~í=ÖÉÜçäÑÉåK=bë=Ü~í=~uÅÜ=îçêÜÉê= ëÅÜçå=ÖÉÜçäÑÉåI=ïÉáä=ïáê= à~= ~uÅÜ= ëÅÜçå=îçê=ÇÉê=
^uÑå~ÜãÉ=ÇÉê=^êÄÉáí=ÇÉê=_ÉÑêáëíuåÖëJ^d=ΩÄÉê=uåëÉêÉ=îÉêKÇáJpíêuâíuêÉå=uåÇ=cuåâíáçåÉå=ëçïçÜä=
£ÑÑÉåíäáÅÜâÉáíë~êÄÉáí=~äë=~uÅÜ=dÉëéê®ÅÜÉ=îçå=îÉêKÇáJsÉêíêÉíÉêå=ãáí=ÇÉê=aáÉåëíëíÉääÉ=Éíï~=ÄÉáã=
háí~J_ÉêÉáÅÜ= ΩÄÉê= _ÉÑêáëíuåÖÉå= ÖÉÑΩÜêí= Ü~ÄÉåK= táê= Ü~ÄÉå= ΩÄÉê= îÉêKÇá= ÄÉêÉáíë= OMMV=
£ÑÑÉåíäáÅÜâÉáí=ÜÉêÖÉëíÉääí=uåÇ=éçäáíáëÅÜÉå=aêuÅâ=~uÑÖÉÄ~uíK=lÜåÉ=Ç~ë=uåÇ=çÜåÉ=îÉêKÇá=ï®êÉ=Ç~ë=
ïçÜä= åáÅÜí= ÖÉÖ~åÖÉåK= táê= Ü~ÄÉå= ΩÄÉê= mêÉëëÉâçåÑÉêÉåòÉå= uåÇ= mêÉëëÉãÉäÇuåÖÉå= ~uÅÜ= ÇáÉ=
_ÉÑêáëíuåÖÉå= uåÇ= Ç~ê~uë= ÉåíëíÉÜÉåÇÉå= ^êÄÉáíëÄÉÇáåÖuåÖÉå= ëâ~åÇ~äáëáÉêí= uåÇ= ëç= ÇÉå= aêuÅâ=
~uÑÖÉÄ~uíI=uåÇ=Ç~ë=áëí=~uÅÜ=~å=ÇÉã=Ç~ã~äáÖÉå=l_=bäÄÉêë=åáÅÜí=ÉáåÑ~ÅÜ=îçêÄÉá=ÖÉÖ~åÖÉåK==



a~ë=qÜÉã~=í~uÅÜí= à~= áããÉê=ïáÉÇÉê=~uÑI=uåÇ=ïÉåå=åáÅÜí=ãáí=_ÉÑêáëíuåÖÉåI=Ç~åå=ãáí=~åÇÉêÉå=
éêÉâ®JêÉå= _ÉëÅÜ®ÑíáÖuåÖÉåK= bë= ÖáÄí= Ç~ë= cÉäÇ= ÇÉê= eçåçê~êîÉêíê®ÖÉI= ÇÉê= tÉêâëîÉêíê®ÖÉI= Ç~=
~uÑòué~ëëÉåI=Ç~ëë=àÉíòí=ëí~íí=êÉÖuä®êÉê=_ÉëÅÜ®ÑíáÖuåÖ=åáÅÜí=~uÑ=~åÇÉêÉ=cçêãÉåI=ÇáÉ=Ç~åå=åçÅÜ=
uåíÉêÜ~äÄ= ÇáÉëÉê= _ÉëÅÜ®ÑíáÖuåÖëÄ~ëáë= äáÉÖÉåI= ~uëÖÉïáÅÜÉå= ïáêÇK= råÇ= ÇáÉ= uåíÉêäáÉÖÉå=
ïçã∏ÖäáÅÜ=åáÅÜí=áããÉê=ÉáåÉê=ÇÉòáÇáÉêíÉå=hçåíêçääÉI=àÉ=å~ÅÜ=sÉêíê~ÖëÖÉëí~äíuåÖ=
eçåçê~êîÉêíê®ÖÉ= ÖáÄí= Éë= íê~ÇáíáçåÉää= áå= ã~åÅÜÉå= _ÉêÉáÅÜÉå= áå= ÉáåÉã= ÖÉïáëëÉå= j~≈I= Éíï~=
guÖÉåÇ=uåÇ=huäíuê=uåÇ=ÇÉê=sepK=eáÉê=Ü~í=îÉêKÇá=ÉêÑçäÖêÉáÅÜ=Éáå=hä~ÖÉîÉêÑ~ÜêÉå=ÖÉÖÉå=ÇáÉ=pí~Çí=
ÖÉïçååÉå= Ó= uåòuä®ëëáÖÉ= _ÉÑêáëíuåÖ=uåÇ= Éêëí= êÉÅÜí= âÉáåÉ=eçåçê~êí®íáÖâÉáíK=råÇ=ÄÉá= ÇÉê=sep=
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Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

Befristung – nein danke! 

 

Befristung  

 
Praxis und Entwicklungen bei der 
Stadtverwaltung Düsseldorf 

1 

Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

Befristung – nein danke! 

Ausgangslage: 
2007/2008 ff. Ausbau Kitas, OGATA/ OGS, zunehmend 

Einstellungen im sozialen Bereich, aber auch in 
weiteren technischen und Verwaltungsbereichen. 

Chancengleichheitsplan sah und sieht vor, dass bei 
Mutterschutz/Elternzeit Stellen generell 
wiederbesetzt werden können. Im 
Verwaltungsbereich die freiwerdende Stelle 
unbefristet, in allen anderen Fachrichtungen 
aufgrund begrenzterem Stellenpool befristet bis 
Rückkehr (in der Regel) der Mutter. 

 2 
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Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

Befristung – nein danke! 

Ausgangslage: 
- Eine Vielzahl von Vertretungsstellen konnte demzufolge nur 

befristet durch Umsetzung, bei den fachspezifischeren Berufen 
in der Regel durch Einstellungen realisiert werden. 

- Zahl der befristeten Einstellungen nahm zu, es ergaben sich 
intern „Befristungsketten“ durch befristete Umsetzungen und 
befristete Einstellungen, die teilweise aberwitzige 
Auswirkungen hatten. 

- Weitere Befristungen ergaben sich durch vorübergehende oder 
projektartige befristete Aufgaben 

- Die allermeisten Befristungen waren und sind „Sachgrund-

Befristungen“ 

 
3 

Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

Befristung – nein danke! 

Ausgangslage: 

 
- Befristete Weiterbeschäftigungen wurden zu Ketten, 

die teilweise zusätzlich erst spät für die Betroffenen 
zum Anschlussvertrag führten 

- Zunehmend wanderten befristet beschäftigte 
Fachkräfte zugunsten unbefristeter Verträge bei 
anderen Arbeitgebern wieder ab. 

 
 

4 
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Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

Befristung – nein danke! 

5 

Beispiele und Gründe für Befristung und 

Teilzeitverträge: 

 

§ Aushilfen/Vertretung z.B. für Elternzeit/Beurlaubung 
(Arbeitsplatz bleibt damit gesichert für Mütter/Väter) 

§ AZ-Reduzierung von Beschäftigten und „Ersatz“-
Einstellung in Teilzeit und befristet 

§ Aufgaben an sich nur vorübergehend und damit 
befristet 

§ Aufgaben immer nur befristet finanziell gesichert: 
z.B. Erzieherinnen in Offener Ganztagsschule 
 

Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

Befristung – nein danke! 

6 

Personalrat schlägt Alarm !! 
  
Folgen für befristet Beschäftigte in ihrer Arbeit, 
Lebensplanung, usw. 
Folgen für Personalplanung/ Planungssicherheit in 
Einrichtungen und Dienststellen 
 
All das veranlasste den Personalrat zu vielschichtigen, 
mehrstufigen Aktivitäten, die einen langen Atem 
brauchten: 

36



Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

Befristung – nein danke! 

7 

Personalrat schlägt Alarm !! 

  
Ausübung aller Möglichkeiten über Beteiligungsrechte 
des LPVG NW  
 
Einfordern frühzeitiger und umfassender Informationen 
über vorhandene Befristete Arbeitsverhältnisse und 
deren Enddatum 

 
Einfordern von „Befristungsquoten“ trotz Sachgrund-
Befristungen 
 
 

Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

Befristung – nein danke! 

8 

 
 

Einflussmöglichkeiten und Beteiligung des  

Personalrates gem. LPVG NW (neu ab 07/2011) 

 
§ 64 Allgemeine Aufgaben des PR 

 

§ 66 Abs. 4 LPVG NW 

- Initiativanträge für Maßnahmen gem. § 72, auch einzelne 
Beschäftigte betreffend 
 

§ 72 Abs. 1 LPVG NW 

 

- Mitbestimmung bei Einstellung, Eingruppierung, Befristung, 

Wochenstundenzahl 
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Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

Befristung – nein danke! 

9 

 
 

 

 
 
 

§ 72 Abs. 4, Nr. 7 LPVG NRW 

 

Mitbestimmung bei Maßnahmen zur Verhütung von …. sonstigen 
Gesundheitsschädigungen einschließlich Maßnahmen … 
präventiver Art. 
 
Gefährdungsbeurteilungen:  
Belastung Betroffener und Kollegen durch „Befristete“, unsichere 
Arbeitsverhältnisse, unsichere organisatorische Planung im 
Arbeitsbereich, Auswirkungen auf Arbeitsklima und psych. 
Belastungen 

Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

Befristung – nein danke! 

10 

 
 

 

 
 
 

§ 73 LPVG NW 

 
- Mitwirkung bei Stellenausschreibungen (beinhaltet  
 auch Stundenzahl/TZ-VZ, Befristung) 
 
Personalrat kann bei befristet oder in Teilzeit  
auszuschreibenden Stellen Änderungen im Verfahren  
versuchen zu erreichen. 
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Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

Befristung – nein danke! 

11 

PR kann im Rahmen der Mitbestimmungsverfahren die 
Zustimmung (evtl. auch vorläufig) zu einzelnen Tatbeständen 
verweigern, um dies  zum Anlass zu nehmen, mit Dienststelle zu 
verhandeln im Einzelfall oder für Gruppen von Beschäftigten bzw. 
zukünftigen Beschäftigten. 
 
Aber Achtung: Er kann damit Einstellungen verhindern, nicht 
aber  
andere Einstellungsbedingungen erzwingen! 
 
Bei unbefristeten Einstellungen ist immer zunächst die Frage zu 
stellen, ob es bereits vorhandene befristet Beschäftigte in dem  
jeweiligen Bereich oder der Berufsgruppe gibt, denen eine unbe- 
fristete Stelle vorrangig anzubieten ist (z.B. durch Ausschreibung) 

 
 

 

 
 
 

Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

Befristung – nein danke! 

12 

 
 

 

 
 
 

§ 75 Abs. 1 Nr. 1 LPVG NW 

 
-Anhörung bei Stellenplänen und Stellenbesetzungsplänen 
 
 

 

PR kann generell einfordern, die „Befristungsquote“ in  
bestimmten Bereichen auf ein zu vereinbarendes –  
niedriges, niedrigeres Maß zu reduzieren, um Anzahl der  
unbefristeten Verträge damit zu erhöhen. 
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Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

Befristung – nein danke! 

13 

Personalrat schlägt Alarm !! 

  
- Befristete Aufgabenstellungen (im Stellenplan sog. 

KW-Vermerke oder „überplanmäßige“ Stellen) 
umwidmen in Daueraufgaben im Rahmen 
Stellenplananhörung § 75 LPVG NW oder bei 
Stellenausschreibungen gem. § 73 LPVG NW 
 

- Zahlreiche Initiativ-Anträge zur Entfristung von 
Arbeitsverträgen, zeitnaher Weiterbeschäftigung 
nach Befristungsende 

 

Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

14 
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Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

Befristung – nein danke! 

15 

Personalrat schlägt Alarm !! 

  
Innerbetriebliche Öffentlichkeitsarbeit mit zahlreichen 
Veröffentlichungen im Personalrats-Info /Blickwinkel 
 
Vierteljahresgespräche mit Dienststellenleiter – 
wiederkehrendes Thema mit Forderungen zu 
Teilaspekten 
 
 

Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

16 
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Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

Befristung – nein danke! 

17 

Personalrat schlägt Alarm !! 

  
- Initiativ-Anträge zur frühzeitigen 

Weiterbeschäftigung und Entfristung bei (durchaus 
sachgrundbezogenen) Befristungskettenverträgen 
aus Fürsorge für Beschäftigte, zur Sicherung der 
Fachkräfte für Stadt D-dorf und Verringerung der 
Fluktuation 
 
 

Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

18 
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Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

19 

Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

Befristung – nein danke! 

20 

Personalrat schlägt Alarm !! 

  
 
Thema bei Personalversammlungen  
 
Selbstgedrehter Film mit Betroffenen und deren 
Kolleginnen und Kollegen/ Vorgesetzten ….. 
Für die Personalversammlung 
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Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

21 

Personalver

sammlung 

2012  

Wertgeschätzt statt ausgespresst  

Filmbeitrag zum Thema befristete Arbeitsverhältnisse bei 
der Stadtverwaltung Düsseldorf  

Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

22 
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Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

Befristung – nein danke! 

23 

Personalrat und Verdi schlagen Alarm !! 

  
In Pressekonferenzen und Aktivitäten /Aktionen mit 
Verdi „Befristungspraxis skandalisiert“ 
§  Betroffene und/oder Verdi gehen auf einzelne 

Politiker zu, OB angeschrieben, dort vorsprechen…. 
§  Rechtliche Überprüfung von 

Befristungen/Ketten/Gesamtdauer  durch Verdi und 
Klagemöglichkeit prüfen  

§ u. a. auch in Tarifrunden vor Ort mit eingebunden. 
Problematik der Befristeten … Sorge sich zu 
engagieren – Weiterbeschäftigung gefährdet? 

 
 

Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

Befristung – nein danke! 

Wir haben viel erreicht … 
• Seit 2012 gibt es die Vereinbarung mit dem AG, dass 

keine Befristungskette über 5 Jahre hinaus geht. Der 
Vertrag wird dann i. d. R. entfristet. Festgeschrieben 
ist dies inzwischen in der Internen Regelung 
„Geschäftsanweisung Personal“ 

• Jahrelang wurden jährlich(vor der 
Personalversammlung…) im Bereich Erzieherinnen 
/Kinderpflegerinnen der Kitas Verträge à Block 
entfristet, um die Zahl der Befristungen unter 100 zu 

halten. 
24 
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Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

25 

Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

Befristung – nein danke! 

Wir haben viel erreicht … 
§ An vielen Stellen wird auch für zeitlich zunächst 

befristete Aufgaben /Vertretungen trotzdem 
unbefristet eingestellt: Sozialdienste und 
Kinderhilfezentrum, technische Berufe, Ärzte, …. Im 
Bereich der Aufgaben im Rahmen der 
Flüchtlingshilfe teils, teils. All das ist auf eine 
Veränderung im Bewusstsein der 
Verwaltungsführung zurück zu führen. 

 

26 
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Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

Befristung – nein danke! 

Wir haben viel erreicht … 
• Inzwischen wird Personal für die Kitas generell 

unbefristet eingestellt, gleiches gilt derzeit für soziale 
Berufe im KHZ und Kinderschutz des BSD. 

• Befristungen sind stark eingedämmt, derzeit ca. 300 
befristete Verträge bei ca. 11.000 Beschäftigten 

• In aller Regel handelt es sich um Befristungen mit 
Sachgrund, nur wenige werden aus besonderen 
Gründen vertraglich als Sachgrundlos befristet. 

 

 27 

 
 
 

Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

Befristung – nein danke! 

Wir haben viel erreicht … 
 

…  Trotzdem wird der Personalrat auch 

dauerhaft am Thema arbeiten (müssen).  

 

Und das tun wir auch weiterhin 

                                     gemeinsam mit Verdi!  

 

 
28 
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Katharina Lang 
Gesamtpersonalrat LH Düsseldorf 

Befristung – nein danke! 

Danke  
 

für die  

Aufmerksamkeit 
 

29 

 
 
 

48



rã=ÇÉã=c~ÅÜâê®ÑíÉã~åÖÉä=òì=ÄÉÖÉÖåÉåI=ãìëë=ã~å=mÉêëçå~ä=~å=

ëáÅÜ=ÄáåÇÉåK==

_ÉÑêáëíìåÖ=ÄáåÇÉí=âÉáå=mÉêëçå~ä>=

aÉê= i~åÇÉëÄÉíêáÉÄ= fåÑçêã~íáçå=ìåÇ= qÉÅÜåáâ=kçêÇêÜÉáå=tÉëíÑ~äÉå=
EfqKkotF=áëí=åÉÄÉå=ÇÉã=ëí~íáëíáëÅÜÉå=i~åÇÉë~ãí=fq=aáÉåëíäÉáëíÉê=ÑΩê=
ÇáÉ=i~åÇÉëîÉêï~äíìåÖ= áå=kotK=bê= áëí=~ìÑ=T=pí~åÇçêíÉ=îÉêíÉáäí=ìåÇ=
ÄÉëÅÜ®ÑíáÖí=Å~K=ONMM=jáí~êÄÉáíÉêáååÉå=ìåÇ=jáí~êÄÉáíÉêK=a~îçå=ëáåÇ=
Å~K= PMM=_É~ãíÉ= ìåÇ=Å~K= NUMM=_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉ= ÇÉê= i~åÇÉëîÉêï~äíìåÖK=
§ÄÉê=îáÉäÉ= g~ÜêÉ=Ö~Ä=Éë= áããÉê=ÉáåÉå=_ÉêÖ=îçå=ΩÄÉê=OMM=ÄÉÑêáëíÉí=
ÄÉëÅÜ®ÑíáÖíÉå=hçääÉÖáååÉå=ìåÇ=hçääÉÖÉåK=aìêÅÜ=ÉáåÉ=ÖÉãÉáåë~ãÉ=
^âíáçå= ÇÉê= îÉêKÇáJ_ÉíêáÉÄëÖêìééÉ= ÄÉá= fqKkotI= ÇÉê= dÉïÉêâëÅÜ~Ñí=
îÉêKÇáI= ÇÉë= mÉêëçå~äê~íë= ìåÇ= ~ìÅÜ= ÇÉê= e~ìëäÉáíìåÖ= ÄÉá= fqKkot=
âçååíÉ= ÇáÉëÉ= w~Üä= ~ìÑ= ìåíÉê= NMM= ÖÉÇêΩÅâí= ïÉêÇÉåI= ï~ë= ãÉÜê= ~äë=
ÉáåÉ=e~äÄáÉêìåÖ=ÇÉê=nìçíÉ=áëíK=hä~ìë=oáííáåÖÉêI=péêÉÅÜÉê=ÇÉê=îÉêKÇáJ
sÉêíê~ìÉåëäÉìíÉI=RMB=ÑêÉáÖÉëíÉääíÉë=jáíÖäáÉÇ=ÇÉë=mÉêëçå~äê~íë=ìåÇ=
jáíÖäáÉÇ= ÄÉá= ÇÉê= ^d= _ÉÑêáëíìåÖ= ÄÉáã= îÉêKÇáJ_Éòáêâ= aΩëëÉäÇçêÑ= áëí=

ÉáåÉêëÉáíë=òìÑêáÉÇÉå=ãáí=ÇÉã=bêêÉáÅÜíÉãI=ë~Öí=~ÄÉê=~ìÅÜW=łïáê=ãΩëëÉå=ïÉáíÉê=Çê~å=ÄäÉáÄÉå=ìåÇ=
ÇáÉ=_ÉÑêáëíìåÖÉå=âçåíáåìáÉêäáÅÜ=òìêΩÅâÇê®åÖÉå>=
Ea~ë=fåíÉêîáÉï=ÑΩÜêíÉ=gç=dÉëÅÜâÉF=
=
táÉ=îáÉäÉ=_ÉÑêáëíÉíÉ=píÉääÉå=ÖáÄí=Éë=ÇÉåå=ÄÉá=fq=kot\=
=
hä~ìë= oáííáåÖÉêW= UåÖÉÑ®Üê= ìã= ÇáÉ= NMM= píÉääÉåK= táê= ëáåÇ= òìê= wÉáí= Éíï~ë= ìåíÉê= NMMI= ~ÄÉê= ïáê=
Ü~ÄÉå= ëçåëí= áããÉê= ëç= ìã= ÇáÉ= NMMI= ã~ä= âå~éé= ÇêΩÄÉêI= ã~ä= âå~éé= ÇêìåíÉêK= táê= âçããÉå=
~ääÉêÇáåÖë=îçå=ÉáåÉê=ïÉáí=Ü∏ÜÉêÉå=w~Üä=áå=ÇÉê=sÉêÖ~åÖÉåÜÉáíK==
=
pÉáí= ï~åå= Ü~Äí= áÜê= ÇÉåå= ÄÉÖçååÉåI= ÖÉÖÉå= ÇáÉ= _ÉÑêáëíìåÖÉå= ÄÉá= fq= kot= ~âíáî= òì=
ïÉêÇÉå\=
=
oáííáåÖÉêW= a~ë= áëí= ëç= Éíï~= OMNP= ÖÉïÉëÉåK= a~= áëí= Ç~ë= qÜÉã~= ÄÉáã= îÉêKÇáJ_Éòáêâ= aΩëëÉäÇçêÑ=
~ìÑÖÉâçããÉåI=ìåÇ=Ç~=Ü~ÄÉå=ïáê=~ìÅÜ=ÉêëíÉ=^âíáçåÉå=ÇìêÅÜÖÉÑΩÜêí=ÜáÉê=ÄÉá=ìåë=áã=e~ìëK=a~ë=
äáÉÑ= ëç= ~ÄI= Ç~ëë= ïáê= òìÉêëí= ~ääÉ= ÄÉÑêáëíÉí= _ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉå= ÉáåÖÉä~ÇÉå= Ü~ÄÉåI= ëáÅÜ= ÜáÉê= ÄÉá= ìåë=
ÄÉê~íÉå=òì= ä~ëëÉåK=a~òì=ï~êÉå=ÇáÉ=ÄÉáÇÉå=oÉÅÜíëJpÉâêÉí®êáååÉå=îçã=îÉêKÇáJ_Éòáêâ=aΩëëÉäÇçêÑ=
ÄÉá= ìåëK= sÉêKÇá= áëí= ãáí= ÉáåÉã= _ìë= ÖÉâçããÉåI= ìåÇ= àÉÇÉê= âçååíÉ= Ç~åå= âìêò= ëÅÜáäÇÉêåW= táÉ= áëí=
ãÉáåÉ=páíì~íáçå=ìåÇ=ïáÉ=ëáÉÜí=ÇáÉ=ëéÉòáÉääÉ=_ÉÑêáëíìåÖ=~ìëK=aÉåå=Éë=ÄÉëí~åÇ=à~=~ìÅÜ=ÇáÉ=`Ü~åÅÉI=
Ç~ëë=Éë=ÉáÖÉåíäáÅÜ=âÉáåÉ=ÄÉÑêáëíÉíÉ=píÉääÉ=ï~êI=ëçåÇÉêå=ÉáåÉ=a~ìÉêÄÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖK==
a~ë=Ü~ÄÉå=ïáê=Ç~ã~äë=ÑΩê=~ääÉ=_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉå=ÖÉã~ÅÜíI=åáÅÜí=åìê=ÑΩê=îÉêKÇáJjáíÖäáÉÇÉêK==
=
råÇ=ëé®íÉê=åçÅÜã~äë=ïáÉÇÉêÜçäí\=
=
oáííáåÖÉêW= få= ÉáåÉê= òïÉáíÉå= ^âíáçå= ëé®íÉê= Ü~ÄÉå= ïáê= ÖÉë~ÖíI= ïáê= ã~ÅÜÉå= ÉáåÉ= áåíÉåëáîÉêÉ=
_Éê~íìåÖI= ~ÄÉê= Ç~åå= ïáêâäáÅÜ= åìê= ÑΩê= îÉêKÇáJjáíÖäáÉÇÉê= ïÉÖÉå= ÇÉê= hçëíÉå= ìåÇ= ÇÉê= fåíÉåëáí®í=
ÇÉê=_Éê~íìåÖK=
a~ë=Ü~í=Ç~åå=ÉáåÉå=ïáêâäáÅÜ=Öêç≈Éå=bêÑçäÖ=ÜáÉê=ÉêòáÉäíK==
UåëÉê=e~ìë=ÄÉâ~ã=ÇáÉ=^âíáçå=å~íΩêäáÅÜ=ãáíK=UåÇ=Ç~åå=Ü~ÄÉå=ïáê=ÇáÉ=mÉêëçå~äÑΩÜêìåÖ=ãáí=áåë=
_ççí= ÖÉåçããÉåK= bë= ï~ê= åáÅÜí= ëçI= Ç~ëë= ÇáÉ= cΩÜêìåÖëëéáíòÉ= ëáÅÜ= Ç~ÖÉÖÉå= ÖÉïÉÜêí= Ü~íK= táê=
ÖÉÜ∏êÉå= à~= òìã= oÉëëçêí= ÇÉë= kotJjáåáëíÉêáìãë= ÑΩê= fååÉêÉë= ìåÇ= hçããìå~äÉë= ìåÇ= Ç~ë=
ÉåíëÅÜÉáÇÉí= äÉíòíäáÅÜI=ïÉäÅÜÉ=píÉääÉå=ïáê=Ü~ÄÉåK=a~åå=Ü~ÄÉå=ïáê=ìåëÉê=e~ìë=Ç~ÑΩê=ÖÉïáååÉå=
â∏ååÉåI=Ç~ëë=ïáê=òìë~ããÉå=~å=ÉáåÉã=píê~åÖ=ÖÉòçÖÉå=Ü~ÄÉåI=Ç~ãáí=ïáê=ÇáÉ=ÄÉÑêáëíÉíÉå=píÉääÉå=
ëí~êâ=ÉáåÇ®ããÉå=â∏ååÉåK==
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aáÉ=ëáåÇ=Ç~åå=ëí~êâ=òìêΩÅâÖÉÖ~åÖÉå\=
=
oáííáåÖÉêW=g~I=~ÄÉê=ïáê=Ü~ÄÉå=òìë®íòäáÅÜ=ΩÄÉê=ÇÉå=îÉêKÇáJi~åÇÉëÄÉòáêâ=ÇáÉ=mçäáíáâ=ãáí=áåë=_ççí=
ÖÉÜçäíK= §ÄÉê= ÇáÉ=pmaJi~åÇí~ÖëÑê~âíáçå=Ü~ÄÉå= ïáê= Ç~åå= éçäáíáëÅÜÉå=aêìÅâ= ~ìëÖÉΩÄí= ~ìÅÜ= ~ìÑ=
Ç~ë=jáåáëíÉêáìãK=aÉåå=ÇáÉ=ëáåÇ=à~=ïáÉÇÉêìã=ÇÉã=i~åÇí~Ö=îÉê~åíïçêíäáÅÜK==
UåÇ=ëç=âçååíÉå=ïáê=Äáë=båÇÉ=ÇáÉëÉë=g~ÜêÉë=TO=ÄÉÑêáëíÉíÉ=píÉääÉå=áå=ìåÄÉÑêáëíÉíÉ=ΩÄÉêÑΩÜêÉåK=a~ë=
ï~ê= Éáå= sáÉêJg~ÜêÉëJmêçàÉâíI= ìåÇ= áã= ÉêëíÉå= g~Üê= ï~êÉå= Éë= Öä~ìÄÉ= áÅÜ= OQ= çÇÉê= OU= píÉääÉåI= ÇáÉ=
ÉåíÑêáëíÉí= ïìêÇÉåK= táê= âçååíÉå= åáÅÜí= ~ääÉ= ~ìÑ=ÉáåÉå=pÅÜä~Ö= ÉåíÑêáëíÉåK= ^ÄÉê= Éë= ï~ê= âä~êI= îçå=
OMNP=Äáë=båÇÉ=OMNS=ïÉêÇÉå=áåëÖÉë~ãí=TO=ÄÉÑêáëíÉíÉ=píÉääÉå=áå=ìåÄÉÑêáëíÉíÉ=ΩÄÉêÑΩÜêíK=
=
a~ë=ï~ê=ÇçÅÜ=ëÅÜçå=ã~ä=Éáå=bêÑçäÖI=çÇÉê\=
=
oáííáåÖÉêW= g~I= ëáÅÜÉêäáÅÜI= Éë= ëáåÇ= ~ääÉêÇáåÖë= Ç~ÑΩê= íÉáäïÉáëÉ= ïáÉÇÉê= åÉìÉ= ÄÉÑêáëíÉíÉ= píÉääÉå=
ÜáåòìÖÉâçããÉåK==
j~å=ãìëë=Ç~òì=ë~ÖÉåW=táê=Ü~ÄÉå=ÄÉá=fq=kot=åáÅÜí=Ç~ë=mêçÄäÉã=ÇÉê=ë~ÅÜÖêìåÇäçëÉå=_ÉÑêáëíìåÖK=
a~îçå=Ü~ÄÉå=ïáê=îáÉääÉáÅÜí=ã~ä=ÉáåJ=çÇÉê=òïÉá=c®ääÉI=Ç~ë=ëáåÇ=Ç~åå=~ÄÉê=~ìÅÜ=^ìëå~ÜãÉåK==
táê= ~êÄÉáíÉå= ÜáÉê= îáÉä= ΩÄÉê= mêçàÉâíÉ= ãáí= ÄÉÖêÉåòíÉå= i~ìÑòÉáíÉå= ìåÇ= ëíÉääÉå= Ç~åå= J= ãáí=
p~ÅÜÖêìåÇ=J=ÑΩê=ÇáÉ=i~ìÑòÉáí=ÄÉÑêáëíÉí=iÉìíÉ=ÉáåK==
=
táÉ=ä~åÖÉ=Ç~ìÉêå=ÇáÉëÉ=mêçàÉâíÉ\=
=
oáííáåÖÉêW=a~ë=áëí=ëÉÜê=ìåíÉêëÅÜáÉÇäáÅÜI=ãÉáëíÉåë=ëáåÇ=Éë=òïÉá=g~ÜêÉ=Äáë=îáÉê=g~ÜêÉ=ÑΩê=Ç~ë=mêçàÉâíK=
bë= âçããí= ~ÄÉê= ~ìÅÜ= îçêI= Ç~ëë= hçääÉÖáååÉå= ìåÇ= hçääÉÖÉå= å~ÅÜ= ÉáåÉã= mêçàÉâí= áåë= å®ÅÜëíÉ=
ï~åÇÉêåI= ~ìÅÜ= ìã= ÇáÉ= iÉìíÉ= òì= Ü~äíÉåK= mçëáíáî= áëíI= Ç~ëë= ïáê= Éë= ãáííäÉêïÉáäÉ= ÖÉëÅÜ~ÑÑí= Ü~ÄÉåI=
Ç~ëë= ~ìÅÜ= ÇáÉ= e~ìëäÉáíìåÖ= Ç~ë= wáÉä= Ü~íI= ã∏ÖäáÅÜëí= îáÉäÉ= iÉìíÉI= ÇáÉ= àÉíòí= åçÅÜ= áå= ÄÉÑêáëíÉíÉå=
píÉääÉå=~êÄÉáíÉåI=áå=ìåÄÉÑêáëíÉíÉ=píÉääÉ=òì=ΩÄÉêåÉÜãÉåK=
=
a~ë= ÜÉá≈í= ~ÄÉê= ~ìÅÜI= Éë= ÖáÄí= áããÉê= åçÅÜ= ìã= ÇáÉ= NMM= ÄÉÑêáëíÉíÉ= píÉääÉå= áå= ëçäÅÜÉå=
mêçàÉâíÉåK=t~ë=ëáåÇ=Ç~ë=ÑΩê=mêçàÉâíÉ\=
=
oáííáåÖÉêW==g~I=äÉáÇÉêK=
táê=ëáåÇ=à~=ìK~K=fqJaáÉåëíäÉáëíÉê=ÑΩê=ÇáÉ=ÖÉë~ãíÉ=i~åÇÉëîÉêï~äíìåÖ=ìåÇ=ÜáÉê=áëí=Éáå=pÅÜä~Öïçêí=
łbJdçîÉêåãÉåí>= J= Ç~= Éêï~êíÉå= ïáê= áå= ÇÉå= å®ÅÜëíÉå= g~ÜêÉå= Ö~åò= ÉêÜÉÄäáÅÜÉ= ^ìÑíê®ÖÉ= ìåÇ=
mêçàÉâíÉK=UåÇ=Ç~ë=ïáêÇ=ÉÄÉå= fqJqÉÅÜåáëÅÜ=ÄÉá=ìåë=ÜáÉê=ìãÖÉëÉíòíK=UåÇ=ÑΩê=ÇáÉëÉ=wÉáí=Äê~ìÅÜí=
ã~å=Ç~åå=ãÉÜê=mÉêëçå~äK=dÉê~ÇÉ=ÄÉáã=bJdçîÉêåãÉåí=áëí=à~=~ìÅÜ=ÇáÉ=`Ü~åÅÉ=Ç~I=Ç~ëë=ïÉáíÉêÉ=
ÑÉëíÉ=píÉääÉå=ÜáåòìâçããÉåK==
UåëÉê=Éêâä®êíÉë=wáÉä=áëíI=ÄÉá=ÇáÉëÉå=mêçàÉâíÉå=~ìÅÜ=ë~ÅÜÖêìåÇÄÉòçÖÉåÉ=_ÉÑêáëíìåÖÉå=ëçïÉáí=ïáÉ=
áêÖÉåÇ= ã∏ÖäáÅÜ= òìêΩÅâ= òì= Çê®åÖÉåK= ^ìÑ= kìää= ïÉêÇÉå= ïáê= äÉáÇÉê= åáÅÜí= êìåíÉê= âçããÉåK= tÉåå=
ã~å=ëáÉÜíI=Ç~ëë=ïáê=ÄÉá=àÉíòí=âå~éé=ONMM=_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉå=êìåÇ=NMM=ÄÉÑêáëíÉíÉ=_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉ=Ü~ÄÉåI=
äáÉÖÉå=ïáê=âå~éé=ÄÉá=R=mêçòÉåíK=a~ë=áëí=áããÉê=åçÅÜ=ÜçÅÜ=Ó=~ÄÉê=ïáê=â®ãéÑÉå=ïÉáíÉê>=
=
aáÉ=jÉåëÅÜÉå=~ìÑ=ÄÉÑêáëíÉíÉå=píÉääÉåI= ëáåÇ=Ç~ë=ãÉáëí= gΩåÖÉêÉ=çÇÉê=ûäíÉêÉI=ìåÇ=ï~ë=
ÄÉÇÉìíÉí=Ç~ë=ÑΩê=ÇáÉ\=
=
oáííáåÖÉêW=pçïçÜä=~äë=~ìÅÜK=^äëç=ìåëÉêÉ=^ìëòìÄáäÇÉåÇÉå=ïÉêÇÉå=å~ÅÜ=ÉêÑçäÖêÉáÅÜÉê=^ÄëÅÜäìëëJ
éêΩÑìåÖ= ÄÉá= ìåë= ÑΩê= òïÉá= g~ÜêÉ= ÄÉÑêáëíÉí= ÄÉëÅÜ®ÑíáÖíK= a~ë= áëí= Éáå= g~Üê= ä®åÖÉê= ~äë= Éë= áã=
q~êáÑîÉêíê~Ö= ëíÉÜíK=a~ë= áëí= ~ìÅÜ= ëçI=Ç~ãáí= ëáÉ= Éíï~ë= ä®åÖÉê=ÜáÉê= ëáåÇ= ìåÇ= ÇáÉ=`Ü~åÅÉå= Öê∏≈Éê=
ëáåÇI=ÉáåÉ=ìåÄÉÑêáëíÉíÉ=píÉääÉ=ÑΩê=ëáÉ=òì=ÑáåÇÉåK==
^åÇÉêÉêëÉáíë=Ü~ÄÉå=ïáê=òK_K=áããÉê=ïáÉÇÉêâÉÜêÉåÇ=ÇÉå=wÉåëìë=E~ìÅÜ=łsçäâëò®ÜäìåÖ>=ÖÉå~ååíFI=
Ç~= Ü~ÄÉå= ïáê= Ç~åå= áããÉê= ÉáåÉå= ëÉÜê= ÜçÜÉå= mÉêëçå~äÄÉÇ~êÑ= ìåÇ= â∏ååÉå= Ç~êΩÄÉê= ëÉÜê= îáÉäÉ=
iÉìíÉ=ÉáåëíÉääÉåI=Ç~ÄÉá=ëáåÇLï~êÉå=~ìÅÜ=îáÉäÉ=ûäíÉêÉK=cΩê=ÇáÉ=cΩÜêìåÖëÉÄÉåÉ=çÇÉê=~ìÅÜ=áã=fqJ
_ÉêÉáÅÜ= ëíÉääÉå=ïáê=j~ëíÉê=çÇÉê=_~ÅÜÉäçêJ^ÄëçäîÉåíÉå=Éêëíã~ä=ÄÉÑêáëíÉí=ÉáåI=ÇáÉ= ëáåÇ=Ç~åå= áã=
łãáííäÉêÉå=^äíÉê>K==
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e~ÄÉå=páÉ=ÇÉåå=báåÄäáÅâ=Ç~êáåI=ï~ë=ÉáåÉ=_ÉÑêáëíìåÖ=ÑΩê=ÇáÉ=jÉåëÅÜÉå=ÜÉá≈í\=
=
oáííáåÖÉêW=fÅÜ=ï~ê=à~=ëÉäÄÉê=îçê=ä~åÖÉê=wÉáí=~ìÑ=ÉáåÉê=ÄÉÑêáëíÉíÉå=píÉääÉI=~äë=áÅÜ=ÜáÉê=~åÖÉÑ~åÖÉå=
Ü~ÄÉK= fÅÜ= ï~ê= Ç~ã~äë= ÑΩê= òïÉá= g~ÜêÉ= ÉáåÖÉëíÉääí=ïçêÇÉåK=a~ë= ëáåÇ= òïÉá= g~ÜêÉI= áå=ÇÉåÉå= ã~å=
òìå®ÅÜëí= ÇáÉ= ^åÖëí= Ü~íW= _ÉâçããÉ= áÅÜ= ÉáåÉå= ÑÉëíÉå= gçÄI= ÄÉâçããÉå= áÅÜ= âÉáåÉå\= tÉåå= ÇÉê=
sÉêíê~Ö= ~ìëä®ìÑíI= ëíÉÜ= áÅÜ= ~ìÑ= ÇÉê= píê~≈É\= få= ÇÉã= ^äíÉêI= ïÉåå= ã~å= ÇáÉ= ^ìëÄáäÇìåÖ=
~ÄÖÉëÅÜäçëëÉå=Ü~íI=ïáää=ã~å=îáÉääÉáÅÜí=ÉáåÉ=c~ãáäáÉ=ÖêΩåÇÉåI=ã~å=ïáää=ÉÄÉå=ëÉáå=iÉÄÉå=éä~åÉå=
â∏ååÉåK=a~ë=áëí=ÑΩê=_ÉÑêáëíÉíÉ=åáÅÜí=ã∏ÖäáÅÜK==
a~ë=ï~ê=ìåÇ=áëí=ÇÉê=e~ìéíÖêìåÇI=ï~êìã=áÅÜ=ãáÅÜ=Ç~ã~äë=áå=ÇÉê=îÉêKÇáJ^d=_ÉÑêáëíìåÖ=ÉåÖ~ÖáÉêí=
Ü~ÄÉ= ìåÇ= ïÉáíÉê= ÉåÖ~ÖáÉêÉI= ïÉáä= áÅÜ= ãáÅÜ= åçÅÜ= ëÉÜê= Öìí= Ç~ê~å= ÉêáååÉêå= â~ååI= ïáÉ= áÅÜ= ãáÅÜ=
Ç~ã~äë=ÖÉÑΩÜäí=Ü~ÄÉK=aÉëÜ~äÄ=â®ãéÑÉ=áÅÜ=Ç~ÑΩêI=Ç~ëë=_ÉÑêáëíìåÖÉå=òìêΩÅâ=ÖÉÇê®åÖí=ïÉêÇÉåK==
=
báå=mêçÄäÉã=ìåÇ=ÉáåÉ=eáäÑÉ= áã=h~ãéÑ=ïáêÇ=~ìÅÜ=ÇÉê= c~ÅÜâê®ÑíÉã~åÖÉä= ëÉáåK=táê=ÄÉá= fq=kot=
ïÉêÇÉå=ïçÜä=ÇáÉ=ÉêëíÉå=ëÉáåI=ÇáÉ=Ç~ë=~ã=ëí®êâëíÉå=ëéΩêÉåK=aÉåå=ÇÉê=∏ÑÑÉåíäáÅÜÉ=aáÉåëí=áëí=áå=ÇÉê=
fqJ_ê~åÅÜÉ= ÄÉá= ÇÉê= _Éò~ÜäìåÖ= ÇÉê= mêáî~íïáêíëÅÜ~Ñí= ÜçÑÑåìåÖëäçë= ìåíÉêäÉÖÉåK= UåÄÉÑêáëíÉíÉ=
píÉääÉå=â∏ååÉå=Ç~ÄÉá=ÜÉäÑÉåI=mÉêëçå~ä=íêçíò=ÖÉêáåÖÉêÉê=_Éò~ÜäìåÖ=~å=ëáÅÜ=òì=ÄáåÇÉåK=
táê=Ü~ííÉå=ÉáåÉå=c~ää=ÜáÉêW=UåÄÉÑêáëíÉíÉ=píÉääÉå=ãΩëëÉå= áããÉê=~ìëÖÉëÅÜêáÉÄÉå=ïÉêÇÉåI=Ç~ãáí=
ëáÅÜ= ~ääÉ= _ÉÑêáëíÉíÉå= ~ìÅÜ= ÄÉïÉêÄÉå= â∏ååÉåK= gÉã~åÇ= Ü~í= ëáÅÜ= ~ìÑ= ÉáåÉ= ìåÄÉÑêáëíÉíÉ= píÉääÉ=
ÄÉïçêÄÉåI=çÄïçÜä=ëáÉ=ëÅÜäÉÅÜíÉê=ÉáåÖêìééáÉêí=ï~êI=~äë=ëÉáåÉ=ÄÉÑêáëíÉíÉ=píÉääÉI=Éê=~äëç=ÉáåáÖÉë=~å=
dÉäÇ=áã=g~Üê=ïÉåáÖÉê=ÄÉâçããíK=^ÄÉê=ìåÄÉÑêáëíÉí=Ó=Ç~ë=ï~ê=áÜã=îáÉä=ãÉÜê=ïÉêíK==
báåÉ=âä~êÉ=cçêÇÉêìåÖ=áå=ÇÉå=äÉíòíÉå=q~êáÑJsÉêÜ~åÇäìåÖÉå=ï~ê=ÇáÉ=ìåÄÉÑêáëíÉíÉ=§ÄÉêå~ÜãÉ=ÇÉê=
^òìÄáëK= a~= Ü~ÄÉ= áÅÜ= ~ìÅÜ= ~äë= péêÉÅÜÉê= ÇÉê= îÉêKÇáJsÉêíê~ìÉåëäÉìíÉ= ÄÉá= fqKkot= ãáí= ÇÉã= e~ìë=
ãÉÜêÉêÉ= aáëâìëëáçåÉå= ÖÉÑΩÜêíI= ìã= ÇáÉ= cçêÇÉêìåÖ= ÇìêÅÜòìëÉíòÉåK= iÉáÇÉê= Äáë= àÉíòí= åìê= ãáí=
âäÉáåÉã= bêÑçäÖK= aÉëÜ~äÄ= â®ãéÑÉå= ïáê= ïÉáíÉê= Ç~ÑΩêI= Ç~ëë= áã= q~êáÑîÉêíê~Ö= ÇáÉ= ìåÄÉÑêáëíÉíÉ=
§ÄÉêå~ÜãÉ=ÇÉê=ÉêÑçäÖêÉáÅÜÉå=^ÄëçäîÉåíáååÉå=ìåÇ=^ÄëçäîÉåíÉå=ÑÉëíÖÉäÉÖí=ïáêÇK==
=
tΩêÇÉå= páÉ= ÇÉåå= ~åÇÉêÉå= jìí= ã~ÅÜÉåI= ~ìÅÜ= áå= ~åÇÉêÉå= _ÉíêáÉÄÉå= ÖÉÖÉå=
_ÉÑêáëíìåÖÉå=îçêòìÖÉÜÉå\==
=
oáííáåÖÉêW=g~=Ó=ÇÉÑáåáíáî>=j~å=â~åå=ëáÅÜ=Ç~ÖÉÖÉå=ïÉÜêÉåI=ìåÇ=ã~å=â~åå=ï~ë=íìå>==
aáÉ= båíïáÅâäìåÖ= ÇÉê= å®ÅÜëíÉå= g~ÜêÉ= áëí= ~ìÅÜ= òìã= sçêíÉáä= ÑΩê= ^êÄÉáíåÉÜãÉêW= aÉê= c~ÅÜJ
âê®ÑíÉã~åÖÉä=ïáêÇ=áããÉê=Öê∏≈Éê=ïÉêÇÉåI=ìåÇ=ÇáÉ=^êÄÉáíÖÉÄÉê=ãΩëëÉå=îÉêëìÅÜÉåI=mÉêëçå~ä=~å=
ëáÅÜ= òì= ÄáåÇÉåK= jáí= ÉáåÉê= _ÉÑêáëíìåÖ= ÄáåÇÉ= áÅÜ= âÉáå= mÉêëçå~äI= Ç~ë= áëí= Ö~åò= âä~êK= iÉìíÉI= ÇáÉ=
ÄÉÑêáëíÉí= ÄÉëÅÜ®ÑíáÖí= ëáåÇI= ÖìÅâÉå=å~íΩêäáÅÜ= êìåÇìãI= çÄ= ëáÉ= ïç~åÇÉêë=ìåÄÉÑêáëíÉí= ÄÉëÅÜ®ÑíáÖí=
ïÉêÇÉåK=UåÇ=ïÉåå=ëáÉ=ï~ë=ÑáåÇÉåI=ëáåÇ=ëáÉ=ïÉÖ>=
=
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qçêëíÉå= _çÖìä~= áëí= ÄÉá= h∏ííÉê=^îá~íáçå= pÉÅìêáíó= ~ã= cäìÖÜ~ÑÉå=aΩëëÉäÇçêÑI= h∏äåL_çååI=aêÉëÇÉå=
ìåÇ= bêÑìêí= dÉë~ãíÄÉíêáÉÄëê~íëîçêëáíòÉåÇÉêI= £ò~ó= q~êáã= áëí= îÉêKÇá= dÉïÉêâëÅÜ~ÑíëëÉâêÉí®ê= ÑΩê=
ÇáÉëÉå=_ÉêÉáÅÜK= _Éá=h∏ííÉê=^îá~íáçå=~ã=cäìÖÜ~ÑÉå=aΩëëÉäÇçêÑ= ~êÄÉáíÉå=òìêòÉáí= ÄÉá= ÇÉê=hçåíêçääÉ=
ÇÉê= m~ëë~ÖáÉêÉ= áåëÖÉë~ãí= êìåÇ= VMM= jáí~êÄÉáíÉêI= Ç~êìåíÉê= ~ìÅÜ= _ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉ= ãáí= ÄÉÑêáëíÉíÉå=
sÉêíê®ÖÉåK= fåòïáëÅÜÉå= áëí= Éë= ÖÉäìåÖÉåI= SV= ÄÉÑêáëíÉí= _ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉ= îçêòÉáíáÖ= òì= ìåÄÉÑêáëíÉíÉå=
sÉêíê®ÖÉå=òì=îÉêÜÉäÑÉåK=a~ë=fåíÉêîáÉï=ÑΩÜêíÉ=gç=^ÅÜáã=dÉëÅÜâÉK=
=

ła~ë=ÖáÄí=ÇÉå=jÉåëÅÜÉå=ÉáåÉ=mÉêëéÉâíáîÉ�=
=
cê~ÖÉW=h∏ííÉê=Ü~ííÉ=OMNR=êìåÇ=TMM=jáí~êÄÉáíÉêI=~ÄÉê=NRMM=ëáåÇ=áå=ÉäÑ=g~ÜêÉå=îçêÜÉê=~ìÅÜ=
åçÅÜ=Ç~ÄÉá=ÖÉïÉëÉåI=àÉíòí=~ÄÉê=åáÅÜí=ãÉÜêI=Ç~ë=áëí=ÇáÉ=ÜçÜÉ=cäìâíì~íáçåK=t~ë=Ü~ÄÉå=ÇáÉ=
jáí~êÄÉáíÉê=ÄÉá=h∏ííÉê=^îá~íáçå=pÉÅìêáíó=ÑΩê=^ìÑÖ~ÄÉå\==
=

qçêëíÉå=_çÖìä~W=táê=âçåíêçääáÉêÉå=cäìÖÖ®ëíÉ=å~ÅÜ=ÇÉã=iìÑíëáÅÜÉêÜÉáíëÖÉëÉíòK=
kÉÄÉå= ÇÉå= cäìÖÖ®ëíÉå= ïáêÇ= ~ìÅÜ= Ç~ë= e~åÇÖÉé®Åâ= ÇÉê= m~ëë~ÖáÉêÉ= îçå= ìåë=
âçåíêçääáÉêíK= få= ÇÉê= sÉêÖ~åÖÉåÜÉáí= Ü~ÄÉå= ïáê= ìåëI= ïáÉ= áå= OMNOI= àìêáëíáëÅÜ=
ÖÉÖÉå=åáÅÜí=båíÑêáëíìåÖÉå=îçå=^êÄÉáíëîÉêíê®ÖÉå=ÖÉïÉÜêíK==
=
aÉê= ^êÄÉáíÖÉÄÉê= Ü~í= áå= ÇÉå= g~ÜêÉå= òì= îçê= çÜåÉ= ÉáåÉ= _ÉÖêΩåÇìåÖ= ÇáÉ=
_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉå= íÉáäïÉáëÉ= å~ÅÜ= OQ= jçå~íÉå= _ÉÑêáëíìåÖ= åáÅÜí= îÉêä®åÖÉêí= ìåÇ=
ÇáÉëÉ= ÖÉÖÉå= åÉìÉ= ^êÄÉáíëâê®ÑíÉI= ÇáÉ= ÉÄÉåÑ~ääë= ÄÉÑêáëíÉí= ÉáåÖÉëíÉääí= ïìêÇÉåI=
~ìëÖÉí~ìëÅÜíK=

=
£ò~ó=q~êáãW=táê=Ü~ííÉå=ÜáÉê=ÉáåÉ=ÜçÜÉ=cäìâíì~íáçåI=ÜÉá≈íW=ÜáêÉ=~åÇ=ÑáêÉK=
=
qçêëíÉå= _çÖìä~W= h∏ííÉê= Ü~í= ÉáåÉ= ÉáÖÉåÉ= ^â~ÇÉãáÉI= ïç= ëáÉ= åÉìÉë= mÉêëçå~ä= å~ÅÜ= ¬= R= ÇÉë=
iìÑíëáÅÜÉêÜÉáíëÖÉëÉíòÉë=~ìëÄáäÇÉåK=a~ë=áëí=~ìÅÜ=ÉáåÉ=dÉäÇèìÉääÉI=ïÉáä=ëç=Éáå=_áäÇìåÖëÖìíëÅÜÉáå=ÑΩê=
ÇáÉ= nì~äáÑáòáÉêìåÖ= òìã= iìÑíëáÅÜÉêÜÉáíë~ëëáëíÉåíÉå= ÉáåÉå= tÉêí= îçå= ÅáêÅ~= QMMM= bìêç= Ü~íK= aáÉ=
^ìëÄáäÇìåÖ=~å=ëáÅÜ=âçëíÉí=Éíï~=NOMM=bìêçK=a~ë=Ü~ÄÉå=ïáê=îçå=hçääÉÖáååÉå=ìåÇ=hçääÉÖÉå=ÉêÑ~ÜêÉåI=
ÇáÉ=Ç~ë=ëÉäÄÉê=Ñáå~åòáÉêí=Ü~ÄÉåI=ïÉáä=ëáÉ=âÉáåÉ=wìëÅÜΩëëÉ=îçã=^êÄÉáíë~ãí=ÄÉâçããÉå=Ü~ÄÉåK=aáÉ=
^ìëÄáäÇìåÖ=Ç~ìÉêí=ÉáåÉáåÜ~äÄ=Äáë=òïÉá=jçå~íÉK==
=
táÉ=ä~åÖÉ=ï~êÉå=ÇáÉ=jáí~êÄÉáíÉê=ÇÉåå=ÄÉÑêáëíÉí\==
=
qçêëíÉå=_çÖìä~W=få=ÇÉå=~äíÉå=q~êáÑîÉêíê®ÖÉå=Ó=ÇáÉ=dêìåÇä~ÖÉ=ÑΩê=OMNO=Ó=ï~êÉå=Éë=Éáå=Ü~äÄÉë=g~Üê=
mêçÄÉòÉáí=éäìë=òïÉá=g~ÜêÉ=_ÉÑêáëíìåÖK=fÅÜ=Ü~ííÉ=däΩÅâI=ÇÉåå=áÅÜ=Äáå=ëÉáí=OMMQ=ÜáÉê=áå=ÇáÉëÉê=cáêã~I=
ìåÇ=ïáê=ï~êÉå=Ç~ã~äë=åìê=PMM=jáí~êÄÉáíÉêI=ìåÇ=ÇÉê=^êÄÉáíÖÉÄÉê=ï~ê=Ç~ê~ìÑ=~åÖÉïáÉëÉåI=ìåë=òì=
ÉåíÑêáëíÉåK==
=
fÜê=Ü~Äí=Ç~åå=OMNO=ÄÉÖçååÉåI=~âíáî=òì=ïÉêÇÉå\=
=
qçêëíÉå= _çÖìä~W= dÉå~ìK= táê= Ü~ÄÉå= Ç~åå= ÑÉëíÖÉëíÉääíI= Ç~ëë= ÇáÉ= cäìâíì~íáçå= áããÉê= Ü∏ÜÉê=
ÖÉïçêÇÉå= áëíI= ìåÇ= Ü~ÄÉå= ÄÉÖçååÉåI= ÖÉÖÉå= ÇáÉ= kÉìÉáåëíÉääìåÖÉå= ~åòìÖÉÜÉåK= aáÉ= ÉêëíÉ=
_ÉÖêΩåÇìåÖ=ï~ê=å~íΩêäáÅÜW=tÉåå=ÇáÉ=hçääÉÖÉå=ÇçÅÜ=Ç~=ëáåÇ=ìåÇ=âÉáåÉ=mêçÄäÉãÉ=ÖÉã~ÅÜí=Ü~ÄÉåI=
~ìÅÜ= âÉáåÉ= ÜçÜÉå= hê~åâÉåí~ÖÉ= Ü~ííÉåI= ï~êìã= Ç~åå= åÉìÉë= mÉêëçå~ä\= a~= Ü~ÄÉå= ïáê= ~ÄÉê=
ÑÉëíÖÉëíÉääíI=Ç~ëë=ïáê=Ç~ãáí=îçê=ÇÉã=^êÄÉáíëÖÉêáÅÜí=åáÅÜí=ÇìêÅÜ=âçããÉåK=táê=Ü~ÄÉå=Ç~åå=~ìÑ=Ç~ë=
pçòá~äÖÉëÉíòÄìÅÜ= òìêΩÅâ= ÖÉÖêáÑÑÉåI= òìã= qÜÉã~= pÅÜïÉêÄÉÜáåÇÉêíÉK= aÉê= ^êÄÉáíÖÉÄÉê= áëí= à~=
îÉêéÑäáÅÜíÉíI= áå= ëÉáåÉå=^ìëëÅÜêÉáÄìåÖÉå= Ç~ë= qÜÉã~= pÅÜïÉêÄÉÜáåÇÉêìåÖ=ãáí= ÜáåÉáå= òì= åÉÜãÉåK=
råÇ=Ç~ë=Ü~ííÉ=Éê=ÜáÉê=ÄÉá=ìåë=ÉÄÉå=åáÉ=ÖÉí~åK==
^ìÑ=ÇáÉëÉê=dêìåÇä~ÖÉ=Ü~ÄÉå=ïáê= ëáÉÄÉå=sÉêÑ~ÜêÉå=îçê=ÇÉã=^êÄÉáíëÖÉêáÅÜí=ÖÉÑΩÜêíI=Ç~ë=Ü~í= ëáÅÜ=
~ìÅÜ=ΩÄÉê=NU=jçå~íÉ=ÜáåÖÉòçÖÉåK= páÉÄÉå=sÉêÑ~ÜêÉåI=ïÉáä= áå=ÇÉê=wÉáí= ÇÉê=^ìëÄáäÇìåÖ=îçå=òïÉá=
jçå~íÉå= ëáÉÄÉå= j~ä= kÉìÉáåëíÉääìåÖÉå= ÉáåÖÉêÉáÅÜí= ïìêÇÉåK= aÉê= ^êÄÉáíÖÉÄÉê= Ü~í= å~íΩêäáÅÜ=
píáããìåÖ= ÖÉÖÉå= ÇÉå= _ÉíêáÉÄëê~í= ÖÉã~ÅÜíI= Ü~í= ÇáÉ= iÉìíÉ= ÉáåÖÉëíÉääí= ΩÄÉê= Ç~ë= sçíìã= ÇÉë=
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_ÉíêáÉÄëê~íë= ÜáåïÉÖI= Ç~ë= â~åå= Éê= à~K= táê= ïçääíÉå= ~ÄÉê= ~ìÅÜ= ÉêêÉáÅÜÉåI= Ç~ëë= ÇáÉ= hçääÉÖÉå=
sçääòÉáíîÉêíê®ÖÉ= ÄÉâçããÉåK= _áë= òìã= Ç~ã~äáÖÉå= wÉáíéìåâí= ï~ê= Éë= ëçI= Ç~ëë= Éë= NM= mêçòÉåí= sçääJ
òÉáíîÉêíê®ÖÉ=Ö~Ä=ìåÇ=VM=mêçòÉåí=qÉáäòÉáíîÉêíê®ÖÉK==

=
£ò~ó=q~êáãI=ï~êìã=â~åå=ëáÅÜ=ÇÉê=^êÄÉáíÖÉÄÉê=ΩÄÉê=ÇÉå=_ÉíêáÉÄëê~í=
ÜáåïÉÖëÉíòÉåI= ìåÇ= ï~ë= ÖáÄí= Éë= ÑΩê= êÉÅÜíäáÅÜÉ= j∏ÖäáÅÜâÉáíÉå= ÖÉÖÉå=
_ÉÑêáëíìåÖÉå=\=
=
£ò~ó= q~êáãW= aáÉ= êÉÅÜíäáÅÜÉ=dêìåÇä~ÖÉ= áëí= äÉáÇÉê= ëçK= bë= ÖáÄí= à~= Ç~ë= qÉáäòÉáíJ=
ìåÇ= _ÉÑêáëíìåÖëÖÉëÉíòI= ï~ë= à~= ÇáÉ= cäÉñáÄáäáëáÉêìåÖ= ÇÉë= ^êÄÉáíëã~êâíë=
Éêã∏ÖäáÅÜí=Ü~íK=råÇ=Ç~ë= ë~ÖíI=Ç~ëë=ã~å=ÉáåÉå=jáí~êÄÉáíÉê=çÜåÉ=p~ÅÜÖêìåÇ=
ÑΩê=òïÉá=g~ÜêÉI=~äëç=OQ=jçå~íÉI==ÄÉÑêáëíÉå=Ç~êÑK=t~ë=ïáê=~äë=dÉïÉêâëÅÜ~ÑíÉê=

çÇÉê= _ÉíêáÉÄëê®íÉ= ã~ÅÜÉå= â∏ååÉåI= áëí= ÉáåòáÖ= ΩÄÉê= q~êáÑîÉêíê®ÖÉ= òì= îÉêëìÅÜÉåI= Éë= ÑΩê= ÇáÉ=
jáí~êÄÉáíÉê=ÖΩåëíáÖÉê=òì= êÉÖÉäåK=a~ë=ÄÉÇÉìíÉíI=ïáÉ=ïáê=Éë= áå=ÇÉã=q~êáÑîÉêíê~Ö=OMNQ=~ìÅÜ=ÖÉí~å=
Ü~ÄÉåI=ïáê=ãΩëëÉå=ëÉäÄÉê=Ü~åÇäìåÖëÑ®ÜáÖ=ëÉáåI=çÜåÉ=~ìÑ=ÇÉå=dÉëÉíòÖÉÄÉê=òì=ï~êíÉåK=táê=Ü~ÄÉå=
áå=ÇÉã=_ìåÇÉëJj~åíÉäí~êáÑîÉêíê~Ö=ÑΩê=páÅÜÉêÜÉáíëâê®ÑíÉ=~å=~ääÉå=sÉêâÉÜêëÑäìÖÜ®ÑÉå=ÉáåÉ=oÉÖÉäìåÖ=
ÖÉíêçÑÑÉåI= ÇáÉ= òï~ê= êÉÅÜíäáÅÜ= åáÅÜí= Ö~åò= ë~ííÉäÑÉëí= áëíI= ~ÄÉê= Éë= ÜÉá≈í= àÉíòíW= aÉê= táääÉ= ÇÉê=
q~êáÑé~êíÉáÉå= ï~ê= ÉáåÇÉìíáÖI= Ç~ëë= ÇáÉ= iÉìíÉ= òï~ê= ãáí= ÉáåÉã= q~êáÑîÉêíê~Ö= îçå= òï∏äÑ= jçå~íÉå=
ÉáåëíÉáÖÉåK= ^ÄÉê= Ç~å~ÅÜ= ëçää= Ç~ë= wáÉä= ëÉáå= ÇáÉ= ìåÄÉÑêáëíÉíÉå= ^êÄÉáíëîÉêÜ®äíåáëëÉ= ÑΩê= ÇáÉ= iÉìíÉ=
ÇìêÅÜòìëÉíòÉåK=råÇ=ëç=Ü~ÄÉå=ïáê=ÉáåÉ=oÉÖÉäìåÖ=ÖÉíêçÑÑÉåW= fã=q~êáÑîÉêíê~Ö=ëíÉÜí= àÉíòíI=Ç~ëë=ÇÉê=
^êÄÉáíÖÉÄÉê= ÇêÉá= jçå~íÉ= îçê= båÇÉ= ÇÉê= _ÉÑêáëíìåÖ= ÇÉå= _ÉíêáÉÄëê~í= ìåÇ= ÇáÉ= ÄÉíêçÑÑÉåÉå=
_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉå=ìåîÉêòΩÖäáÅÜ=ãáííÉáäÉå=ëçääI=çÄ=ÇÉê=sÉêíê~Ö=ÉåÇÉíK=j~å=ëçää=ëáÅÜ=à~=~ìÅÜ=ÇêÉá=jçå~íÉ=
îçê=ÇÉã=båÇÉ=îçå=_ÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖÉå=~êÄÉáíëëìÅÜÉåÇ=ãÉäÇÉåK=tÉåå=Éë=ïÉáíÉêÖÉÜÉå=ëçääI=Ç~åå=ëçää=
Éë=Éáå=ìåÄÉÑêáëíÉíÉê=sÉêíê~Ö=ïÉêÇÉåK=a~ë= áëí=ÇáÉ=sÉê~ÄêÉÇìåÖ= áã=q~êáÑîÉêíê~ÖI=ÇáÉ=Éë= òìãáåÇÉëí=
ÖΩåëíáÖÉê=ÖÉëí~äíÉí=~äë=ÇáÉ=ÖÉëÉíòäáÅÜÉå=j∏ÖäáÅÜâÉáíÉåK=aÉåå=Ç~=ëíÉÜí=Ö~åò=âä~ê=ÇêáåW=aì=â~ååëí=OQ=
jçå~íÉ=ÄÉÑêáëíÉí=ïÉêÇÉåK==
=
råÇ=ïáÉ=ï~ê=Ç~ë=áå=ÇáÉëÉã=c~ää=ÜáÉê=~ã=cäìÖÜ~ÑÉå\==
=
£ò~ó= q~êáãW= _áë= OMNQ= Ö~Ä= Éë= ÇáÉëÉ= oÉÖÉäìåÖ= à~= åáÅÜí= áã= q~êáÑîÉêíê~ÖK= a~=ï~êÉå=ïáê= ~ääÉáå= ~äë=
~ÄÜ®åÖáÖ=_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉ=åìê=~ìÑ=ÇÉå=_ÉíêáÉÄëê~í=~åÖÉïáÉëÉåI=råÇ=ÇÉê=_ÉíêáÉÄëê~í=Ü~í=ÖÉë~ÖíI=ïáê=
â∏ååÉå=ÇáÉ=jáí~êÄÉáíÉê=Ö~ê=åáÅÜí=ãÉÜê=êÉÅÜíäáÅÜ=ëÅÜΩíòÉåI=ïÉáä=ÇÉê=^êÄÉáíÖÉÄÉê=à~=åáÅÜí=âΩåÇáÖíI=
Éê=ä®ëëí=ÇáÉ=sÉêíê®ÖÉ=~ìëä~ìÑÉåK=råÇ=ÖäÉáÅÜòÉáíáÖ=ëíÉääí=Éê=åÉìÉ=iÉìíÉ=ÉáåI=ÇáÉ=~ìÅÜ=ÄÉÑêáëíÉí=ëáåÇK=
a~ë=áëí=å~ÅÜ=ÇÉê=oÉÅÜíëëéêÉÅÜìåÖ=âÉáå=k~ÅÜííÉáä=ÑΩê=àÉåÉI=ÇáÉ=~ìëëÅÜÉáÇÉåI=ïÉáä=ÇáÉ=kÉìÉå=à~=~ìÅÜ=
ÄÉÑêáëíÉí= ëáåÇK= a~= ë~Öí= Ç~ë= dÉêáÅÜí= ÉÄÉåI= Ç~ë= áëí= à~= âÉáå= k~ÅÜíÉáäI= Éë= ëÉá= ÇÉååI= Ç~ëë= àÉã~åÇ=
ìåÄÉÑêáëíÉí= îçå= ~ì≈Éå= âçããíK= a~òì= â~åå= Ç~åå= ÇÉê= _ÉíêáÉÄëê~í= ë~ÖÉåW= píçééI= ÄÉîçê= ÇáÉ=
ÄÉÑêáëíÉíÉå=å~ÅÜ=e~ìëÉ=ÖÉëÅÜáÅâí=ïÉêÇÉåI=ã~ÅÜÉå=ïáê=Éêëíã~ä=ÇáÉ=_ÉÑêáëíÉíÉå=ìåÄÉÑêáëíÉíI=ÄÉîçê=
kÉìÉ=âçããÉåK===
eáÉê=Ü~í=ÇÉê=_ÉíêáÉÄëê~í=éçäáíáëÅÜ=êÉ~ÖáÉêíI=Ü~í=ÖÉë~ÖíW=kÉáåI=ïáê=ïçääÉå=Ç~ë=ëç=åáÅÜí=~âòÉéíáÉêÉåK=
aáÉ= jÉåëÅÜÉåI= ÇáÉ= ÖÉÖ~åÖÉå= ëáåÇI= ÇáÉ= ï~êÉå= åáÅÜí= Ñ~ìä= çÇÉê= ï~ë= ~ìÅÜ= áããÉêI= Ç~ë= ï~êÉå=
c~ãáäáÉåî®íÉê=çÇÉê=~ääÉáå=bêòáÉÜÉåÇÉ=jΩííÉêI=ÇáÉ=sÉê~åíïçêíìåÖ=íêìÖÉåK=aÉê=_ÉíêáÉÄëê~í=Ü~í=Ç~åå=
ÖÉë~ÖíW=táê= äÉÜåÉå=Ç~ë=ã~ä= ~Ä= ìåÇ= ëÅÜ~ìÉå=ã~äI=ïáÉ= ÇÉê=^êÄÉáíÖÉÄÉê= ~êÖìãÉåíáÉêíK=a~åå=Ü~í=
ã~å= ãáí= àìêáëíáëÅÜÉê= _ÉÖäÉáíìåÖ= Ç~ë= pçòá~äÖÉëÉíòÄìÅÜ= áã= _äáÅâ= ÖÉÜ~ÄíI= ìã= òì= ë~ÖÉåW= = e~í= ÇÉê=
^êÄÉáíÖÉÄÉê= ÇÉåå= ~ìÅÜ= pÅÜïÉêÄÉÜáåÇÉêíÉ= ÄÉêΩÅâëáÅÜíáÖí\= råÇ= ëç= ëáåÇ= ïáê= ΩÄÉêÜ~ìéí= áå= Éáå=
dÉêáÅÜíëîÉêÑ~ÜêÉå= ÖÉâçããÉåI= ïç= Éë= òì= ÉáåÉã= ~êÄÉáíëÖÉêáÅÜíäáÅÜÉå= sÉêÖäÉáÅÜ= òïáëÅÜÉå=
^êÄÉáíÖÉÄÉê=ìåÇ=_ÉíêáÉÄëê~í=ÖÉâçããÉå=áëíK=
=
t~åå=ï~ê=ÇÉåå=ÇáÉëÉê=sÉêÖäÉáÅÜI=qçêëíÉå=_çÖìä~\=
=
qçêëíÉå=_çÖìä~W=táê=Ü~ÄÉå=båÇÉ=OMNN=Ç~ãáí=~åÖÉÑ~åÖÉåI=ÇáÉ=kÉìÉáåëíÉääìåÖÉå=~ÄòìäÉÜåÉåK=táê=
Ü~ÄÉå= ÖÉë~ÖíI= àÉíòí= áëí= ÜáÉê= pÅÜäìëëK= bë= áëí= âÉáåÉ= dêìåÇä~ÖÉ= Ç~I= ïÉÇÉê= îçå= ëçòá~äÉê= åçÅÜ= îçå=
~êÄÉáíëêÉÅÜíäáÅÜÉê=cçêã=ÜÉêI=Ç~ëë=ÇáÉ=sÉêíê®ÖÉ=ÇÉê=hçääÉÖÉå=åáÅÜí=îÉêä®åÖÉêí=ïÉêÇÉåK=kìê=ïÉáä=ÇÉê=
^êÄÉáíÖÉÄÉê=ëáÅÜ=êÉÑáå~åòáÉêÉå=ïáääI=â~åå=Ç~ë=åáÅÜí=òì=i~ëíÉå=ÇÉê=hçääÉÖÉå=ìåÇ=hçääÉÖáååÉå=ÖÉÜÉåK=
táê= Ü~ÄÉå= ìåë= ~äëç= ãáí= ÇÉê= dÉïÉêâëÅÜ~Ñí= ìåÇ= ìåëÉêÉå= ^åï®äíÉå= áå= sÉêÄáåÇìåÖ= ÖÉëÉíòí= ìåÇ=
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ÖÉÑê~ÖíW= t~ë= â∏ååÉå= ïáê= ~äë= _ÉíêáÉÄëê~í= ã~ÅÜÉåI= Ç~ëë= ÇáÉëÉ= páíì~íáçå= ÜáÉê= ~ìÑÜ∏êí\= aÉåå= ïáÉ=
£ò~ó= ÖÉê~ÇÉ= ë~ÖíÉI= ÇáÉ= êÉÅÜíäáÅÜÉ= pÉáíÉ= áëí= à~= ëÅÜïáÉêáÖI= ÇÉê= dÉëÉíòÖÉÄÉê= ä®ëëí= à~= Ç~= ÇÉå=
^êÄÉáíëÖÉêÄÉêå= îáÉä= péáÉäê~ìãI= ~ìÅÜ= ï~ë= hÉííÉåÄÉÑêáëíìåÖÉå= ìåÇ= ®ÜåäáÅÜÉë= ÄÉíêáÑÑíK=táê= Ü~ÄÉå=
Ç~åå= òìë~ããÉå= ΩÄÉê= ÇÉå= ^âíÉå= ÖÉëÉëëÉå= ìåÇ= Ü~ÄÉå= ìåë= ~ìÅÜ= ÇáÉ= píÉääÉå~ìëëÅÜêÉáÄìåÖÉå=
~åÖÉëÉÜÉåK= råÇ= Ç~= Ü~ÄÉå= ïáê= ÑÉëíÖÉëíÉääíI= Ç~ëë= ÇÉê= ^êÄÉáíÖÉÄÉê= îÉêÖÉëëÉå= Ü~ííÉI= å~ÅÜ= ÇÉã=
pçòá~äÖÉëÉíòÄìÅÜ=ÉÄÉå=~ìÅÜ=Ç~ë=qÜÉã~=pÅÜïÉêÄÉÜáåÇÉêíÉ=~ìÑ=ÇÉã=pÅÜáêã=òì=Ü~ÄÉåK==
a~ë= ï~ê= ÑΩê= = ìåë= ÇáÉ= j∏ÖäáÅÜâÉáíI= ~ìÑ= ÇáÉëÉê= dêìåÇä~ÖÉ= ~åÇÉêíÜ~äÄ= g~ÜêÉ= ÇáÉ= báåëíÉääìåÖ=
~ÄòìäÉÜåÉå=ìåÇ=ÉÄÉå=ÖÉå~ì=ëç=ä~åÖÉ=ÇáÉ=àìêáëíáëÅÜÉ=^ìëÉáå~åÇÉêëÉíòìåÖ=ãáí=ÇÉã=^êÄÉáíÖÉÄÉê=òì=
ÑΩÜêÉåK=
=
a~ë=ï~êÉå=Ç~åå=ëáÉÄÉå=sÉêÑ~ÜêÉå\=
=
qçêëíÉå=_çÖìä~W=dÉå~ìK=cΩê=àÉÇÉå=báåëíÉääìåÖëëÅÜìÄI=ïÉåå=OM=Äáë=PM=iÉìíÉ=åÉì=âçããÉå=ëçääíÉåI=
áëí=Ç~ë=Ç~åå=áããÉê=Éáå=ëÉé~ê~íÉë=sÉêÑ~ÜêÉå=ÖÉïÉëÉåK==
=
råÇ=ïáÉ=ë~Ü=Ç~åå=ÇÉê=sÉêÖäÉáÅÜ=~ìë\==
=
qçêëíÉå=_çÖìä~W= =táê=êÉÇÉå= à~=ΩÄÉê=ÉáåÉ=mÉêëçå~äëí®êâÉ=îçå=ORM=Äáë=PMM=iÉìíÉåI=ÇáÉ=Ç~ã~äë= áå=
ÇÉã= wÉáíê~ìã= ÉáåÖÉëíÉääí= ïÉêÇÉå= ëçääíÉåK= aÉê= ^êÄÉáíÖÉÄÉê= ãìëëíÉ= ëáÅÜ= Ç~ê~ìÑ= Éáåä~ëëÉåI= ÇÉåå=
ÇáÉëÉ= _áäÇìåÖëÖìíëÅÜÉáåÉ= ë~ÖÉå= à~= ~ìÅÜ= ~ìëI= Ç~ëë= ÇáÉ= ÄÉíêÉÑÑÉåÇÉå=jáí~êÄÉáíÉê= ãáåÇÉëíÉåë= Éáå=
g~Üê= áå= ÇÉã=_ÉíêáÉÄ= ÄÉëÅÜ®ÑíáÖí= ëÉáå=ãΩëëÉåI= ~åëçåëíÉå=ãìëë= Éê= ÇÉå= _áäÇìåÖëÖìíëÅÜÉáå=ïáÉÇÉê=
òìêΩÅâ=ò~ÜäÉåK=a~ë= g~Üê=ï~ê=~ÄÉê=åçÅÜ=åáÅÜí=~ìëÖÉä~ìÑÉå=ÄÉá=îáÉäÉåI=ìåÇ=Éê=Ü®ííÉ=~ìÅÜ=êáëâáÉêíI=
Ç~ëë= ÇáÉ= ^êÄÉáíë~ÖÉåíìê= áÜã= âÉáåÉ= _áäÇìåÖëÖìíëÅÜÉáåÉ= ãÉÜê= òìê= sÉêÑΩÖìåÖ= ëíÉääíK= a~ê~ìÑÜáå=
Ü~ÄÉå= ïáê= ìåë= ÖÉÉáåáÖíI= Ç~ëë= ë®ãíäáÅÜÉ= jáí~êÄÉáíÉêI= ÇáÉ= NU= jçå~íÉ= Ç~ÄÉá= ï~êÉåI= áå= Éáå=
ìåÄÉÑêáëíÉíÉë=sÉêÜ®äíåáë=ΩÄÉêåçããÉå=ïÉêÇÉåI=ïÉåå=ëáÉ=åáÅÜí=ãÉÜê=~äë=OR=q~ÖÉ=âê~åâ=ÖÉïÉëÉå=
ëáåÇ=çÇÉê= áã= äÉíòíÉå=Ü~äÄÉå= g~Üê=ÇÉê=_ÉÑêáëíìåÖ=åáÅÜí=ãÉÜê= ~äë= îáÉê=j~ä=ìåÉåíëÅÜìäÇáÖí=ÖÉÑÉÜäí=
çÇÉê= òì= ëé®í= òìã= aáÉåëí= ÖÉâçããÉå= ëáåÇK= pç= Ü~ÄÉå= ïáê= ÉêêÉáÅÜíI= Ç~ëë= ÉÄÉå= VV= mêçòÉåí= ÇÉê=
hçääÉÖÉå=ΩÄÉêåçããÉå=ïçêÇÉå=ëáåÇ=ìåÇ=ïáê=àÉíòí=ÉáåÉ=mÉêëçå~äëí®êâÉ=îçå=áåëÖÉë~ãí=ÅáêÅ~=VMM=ÜáÉê=
~ã=cäìÖÜ~ÑÉå=aΩëëÉäÇçêÑ=Ü~ÄÉåK=
=
^ÄÉê=ïÉåå=ã~å=cÉêåëÉÜÉå=ëÅÜ~ìíI=Ü∏êí=ã~å= áããÉê=ïáÉÇÉêW=aáÉ=iÉìíÉ=ëáåÇ=ΩÄÉêä~ëíÉí=
ìåÇ= ÖÉÜÉå= ê~ìë= ~ìë= ÇÉã= gçÄK= táÉ= é~ëëí= Ç~ë= åìå= ãáí= ÇÉå= ìåÄÉÑêáëíÉíÉå= píÉääÉå=
òìë~ããÉå\=
=
qçêëíÉå=_çÖìä~W=t~ë=ã~å=áå=ÇÉå=jÉÇáÉå=ëáÉÜíI=Ü~í=åáÅÜí=áããÉê=ãáí=ÇÉã=aΩëëÉäÇçêÑÉê=pí~åÇçêí=
òì=íìåK=k~íΩêäáÅÜ=ëáåÇ=ÇáÉ=hçääÉÖÉå=ΩÄÉêä~ëíÉíK=táê=Ü~ÄÉå=Éáå=S=Ó=OJpóëíÉãI=Ç~ë=ÜÉá≈íI=ëÉÅÜë=q~ÖÉ=
~êÄÉáíÉåI= òïÉá= q~ÖÉ= ÑêÉáK=aáÉ=_Éä~ëíìåÖ= äáÉÖí=Ç~êáåI= Ç~ëë=ÇÉê=^êÄÉáíÖÉÄÉê=ãáí=ÇÉê=_ìåÇÉëéçäáòÉá=
ÉáåÉå=sÉêíê~Ö=~ÄÖÉëÅÜäçëëÉå=Ü~íK=a~ë=ÜÉá≈íI=Ç~ëë=ÇáÉ=hçääÉÖÉå=Äáë=òì=ëÉÅÜë=píìåÇÉå==~å=ÇÉê=píêÉÅâÉ=
ëíÉÜÉåI=çÜåÉ=ÉáåÉ=m~ìëÉ=òì=ÄÉâçããÉåK=a~ë=áëí=ÉáåÉ=ëÉÜê=ëí~êâÉ=_Éä~ëíìåÖ=ÑΩê=ÇáÉ=hçääÉÖÉåK=tÉåå=
àÉã~åÇ=ëÉÅÜë=píìåÇÉå=Ççêí=ëíÉÜíI=îáÉääÉáÅÜí=ÉáåÉå=iáíÉê=t~ëëÉê=áå=ÇÉê=cä~ëÅÜÉ=åÉÄÉå=ëáÅÜI=Ç~åå=ëáåÇ=
ÇáÉ= hçääÉÖÉå= å~íΩêäáÅÜ= ëÉÜê= ëí~êâ= ìåíÉêòìÅâÉêí= ìåÇ= Ü~ÄÉå= îáÉääÉáÅÜí= Ö~ê= åáÅÜí= ãÉÜê= ÇáÉ=
^ìÑãÉêâë~ãâÉáíI=ÇáÉ=ëáÉ=Äê~ìÅÜíÉåK=
táê= Ü~ÄÉå= ÜáÉê= ΩÄêáÖÉåë= ÉáåÉ= ÜçÜÉ= aáÑÑÉêÉåò= ÄÉá= ÇÉê= mÉêëçå~ä~åÑçêÇÉêìåÖ= ÇìêÅÜ= ÇáÉ=
_ìåÇÉëéçäáòÉáK=wìã=_ÉáëéáÉä=ÖÉÜí=ãçêÖÉåë=ÑêΩÜ=ìã=ëÉÅÜë=ÇÉê=ÉêëíÉ=cäáÉÖÉê=ê~ìëK=a~ë=ÄÉÇÉìíÉíI=ÇáÉ=
cáêã~=Äê~ìÅÜí=~Ä=PWPM=rÜê=~ìÑ=^åÑçêÇÉêìåÖ=ÇÉê=_ìåÇÉëéçäáòÉá=OMM=iÉìíÉK=a~åå=ÖÉÜí=Éë=Äáë=V=rÜê=
êìåíÉê=~ìÑ=â~ìã=RM=iÉìíÉK=a~ë=ÄÉÇÉìíÉí=NRM=iÉìíÉ=§ÄÉêÑäìëëK=aáÉ=Ü~ÄÉå=Ç~åå=ł_êÉ~âJwÉáíÉåJI=Ç~ë=
áëí= ~ìÅÜ= ÉáåÉ= _Éä~ëíìåÖ= ÑΩê= ÇáÉ= hçääÉÖÉåK= aÉåå= Ç~ë= ÄÉÇÉìíÉí= ÑΩê= ÇáÉ= hçääÉÖÉå= ~ìÅÜ= Ö~åò=
ìåíÉêëÅÜáÉÇäáÅÜÉ=^åÑ~åÖëòÉáíÉåI=ã~ä=ìã=Q=rÜêI=ã~ä=ìã=T=rÜêI=ìåÇ=ëç=ïÉáíÉêK==
=
£ò~ó= q~êáãW= a~òì= âçããíI= Ç~ëë= ÇáÉ= cäìÖÖ~ëíò~ÜäÉå= ëí~êâ= ÖÉëíáÉÖÉå= ëáåÇI= ÇÉëÜ~äÄ= Ü~í= ÇÉê=
^êÄÉáíÖÉÄÉê=ÜáÉê=ÖÉòïìåÖÉåÉêã~≈Éå=~ìÅÜ=ãÉÜê=mÉêëçå~ä=ÉáåëíÉääÉå=ãΩëëÉåK=råÇ=àÉíòí=ãìëë= áÅÜ=
ÇÉå=_ÉíêáÉÄëê~í=ã~ä=äçÄÉåW=tÉáä=Ç~ë=àÉíòí=áå=ÇÉã=q~êáÑîÉêíê~Ö=Çêáå=áëíI=ïçääíÉ=ÇÉê=^êÄÉáíÖÉÄÉê=~ÄÉê=
ïáÉÇÉê=Ç~ë=ÖäÉáÅÜÉ=péáÉä=ëéáÉäÉå=ïáÉ=áå=ÇÉå=g~ÜêÉå=Ç~îçêW=bë=ëáåÇ=SV=iÉìíÉI=ÇáÉ=Äáë=båÇÉ=ÇÉë=g~ÜêÉë=
ÄÉÑêáëíÉí=ï~êÉåI=ìåÇ=ÇáÉ=ëçääíÉå=åáÅÜí=ΩÄÉêåçããÉå=ïÉêÇÉåK=pí~íí=ÇÉëëÉå=ïçääíÉ=ÇÉê=^êÄÉáíÖÉÄÉê=
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ëáÉ= ~ìë=ïáêíëÅÜ~ÑíäáÅÜÉå=dêΩåÇÉå= åçÅÜ= Éáåã~ä= ìã= NO=jçå~íÉ= ÄÉÑêáëíÉåK= a~= Ü~í= ÇÉê= _ÉíêáÉÄëê~í=
ÖÉë~ÖíW=táê=Ü~ÄÉå=ÜáÉê=åáÅÜí=ãÉÜê=ÇáÉ=jÉåí~äáí®í=ïáÉ= áå=ÇÉå= g~ÜêÉå=Ç~îçêI= ëçåÇÉêå=ïáê=Ü~ÄÉå=
àÉíòí=ÉáåÉ=í~êáÑîÉêíê~ÖäáÅÜÉ=oÉÖÉäìåÖI=ÇáÉ=Ü~í=ÇÉê=^êÄÉáíÖÉÄÉê=ãáí=ìåíÉêëÅÜêáÉÄÉåK=råÇ=ïÉåå=ÇáÉ=
iÉìíÉ=ê~ìë=ëáåÇI=~ìÑ=ÇÉê=píê~≈ÉI=Ç~åå=Ü®ííÉëí=aìI=^êÄÉáíÖÉÄÉêI=îçêÜÉê=_ÉëÅÜÉáÇ=ë~ÖÉå=ãΩëëÉåK=a~=
ÇÉê=^êÄÉáíÖÉÄÉê=Ç~ë=åáÅÜí=ÖÉã~ÅÜí=Ü~íI=ãìëë=Ç~ë=wáÉä=Éáå=ìåÄÉÑêáëíÉíÉê=^êÄÉáíëîÉêíê~Ö=ëÉáåK==
=
råÇ=Ü~Äí=áÜê=Ç~ë=ÖÉëÅÜ~ÑÑí\==
=
qçêëíÉå=_çÖìä~W= g~K=bë=ï~ê=ÉáåÉ=ÜÉá≈É=ìåÇ=ä~åÖÉ=aáëâìëëáçåI=Ç~îçå=ã~ä=~ÄÖÉëÉÜÉåK=táê=Ü~ÄÉå=
ãáí= ÇÉã=ÖÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉåÇÉå=aáêÉâíçê= ÉáåÉå= qÉêãáå= ÖÉÜ~Äí= äÉíòíÉ=tçÅÜÉ= áå= bëëÉåK= aÉê= ÜáÉëáÖÉ=
_ÉíêáÉÄëäÉáíÉê=Ü~í=w~ÜäÉå=îçêÖÉäÉÖíI=å~ÅÜ=ÇÉåÉå=Éë=ëç=~ìëë~ÜI=Ç~ëë=ïáê=âÉáå=òìë®íòäáÅÜÉë=mÉêëçå~ä=
ãÉÜê=Äê~ìÅÜíÉåI=Ç~=ÇáÉ=ïáêíëÅÜ~ÑíäáÅÜÉ=ìåÇ=éÉêëçåÉääÉ=páíì~íáçå=~åÜ~åÇ=ÇÉê=^åÑçêÇÉêìåÖÉå=ÇÉê=
_ìåÇÉëéçäáòÉá==å~ÅÜ=ìåíÉå=ÖÉÖ~åÖÉå=ëáåÇK=táê=Ü~ííÉå=~ÄÉê=w~ÜäÉåI=ãáí=ÇÉåÉå=ïáê=ÇÉã=dÉëÅÜ®ÑíëJ
ÑΩÜêÉê=ÄÉïÉáëÉå=âçååíÉåI=Ç~ëë=Ç~ë=åáÅÜí=ÇÉê=c~ää=áëíI=Ç~ëë=ïáê=ÇáÉëÉ=jáí~êÄÉáíÉê=Äê~ìÅÜÉåK=råÇ=ÇÉê=
dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉê=Ü~í=ÇáÉëã~ä=ãÉÜê=~ìÑ=ÇáÉ=w~ÜäÉå=ìåÇ=ÇáÉ=jÉáåìåÖ=ÇÉë=_ÉíêáÉÄëê~íÉë=tÉêí=ÖÉäÉÖíK=
aÉë=ïÉáíÉêÉå= Ü~ÄÉå=ïáê= ~ÄÉê= áããÉê= ~ìÅÜ= åçÅÜ= Ç~ë= aêìÅâãáííÉä= sÉêÖäÉáÅÜI= Ç~ëë=ïáê= ~ìëëéáÉäÉå=
â∏ååÉåI=ï~ë=ÇÉê=^êÄÉáíÖÉÄÉê=~ìÅÜ=ïÉá≈K=
=
_Éá=ÇáÉëÉã=sÉêÖäÉáÅÜ=Ü~í=Ç~ë=^êÄÉáíëÖÉêáÅÜí= ÑÉëíÖÉëíÉääíI=ÇÉê=_ÉíêáÉÄ=ãìëë=ìåÄÉÑêáëíÉí=
ÉáåëíÉääÉåK=
=
qçêëíÉå=_çÖìä~W=oáÅÜíáÖK=_Éá=ÇÉå=_ÉÇáåÖìåÖÉåI=Ç~ëë=ÇáÉ=hçääÉÖÉå=åáÅÜí=ä®åÖÉê=~äë=OR=q~ÖÉ=âê~åâ=
ï~êÉå=Éí=ÅÉíÉê~K=a~ë=ï~ê=båÇÉ=OMNOI=áã=lâíçÄÉêK=
=
fÜê=Ü~Äí=ÜáÉê=~ÄÉê=àÉíòí=åçÅÜ=SV=ÄÉÑêáëíÉí=_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉ\=
=
qçêëíÉå=_çÖìä~W=táê=Ü~ÄÉå=ëçÖ~ê=åçÅÜ=ãÉÜêK=aáÉ=cáêã~=ëíÉääí= à~= àÉÇÉë=g~Üê=kÉìÉ=ÉáåI=ÇáÉ=Ç~åå=
Ç~ë=ÉáåÉ=g~Üê=ÄÉÑêáëíÉí=ïÉêÇÉåK==
=
£ò~ó=q~êáãW=aáÉ=SV=ëáåÇ=àÉåÉI=ÇáÉ=Äáë=båÇÉ=ÇáÉëÉå=g~ÜêÉë=ÄÉÑêáëíÉí=ëáåÇK=^ÄÉê=Éë=ÖáÄí=åçÅÜ=êìåÇ=QMI=
ÇáÉ= Äáë= j®êò= OMNT= ÄÉÑêáëíÉí= ïÉêÇÉåK= a~ë= ïáêÇ= ÇáÉ= å®ÅÜëíÉ= eÉê~ìëÑçêÇÉêìåÖ= ëÉáå= ÑΩê= ìåëI= ÇáÉ=
å~íΩêäáÅÜ=~ìÅÜ=òì=ÉáåÉê=båíÑêáëíìåÖ=òì=ÑΩÜêÉåK=a~=Öáäí=ÇáÉ=ÖäÉáÅÜÉ=oÉÖÉäìåÖW=aêÉá=jçå~íÉ=îçê=båÇÉ=
ÇÉë=sÉêíê~Öë=ãìëë=ÇÉê=^êÄÉáíÖÉÄÉê=ãáííÉáäÉåI=çÄ=ÉáåÉ=§ÄÉêå~ÜãÉ=âçããí=çÇÉê=åáÅÜíK=råÇ=ïÉåå=
§ÄÉêå~ÜãÉI=Ç~åå=ãìëë=Éë=ìåÄÉÑêáëíÉí=ëÉáåK==
sáÉääÉáÅÜí= ã~ä= ~å= ÇáÉëÉê= píÉääÉ= Éáå= báåïìêÑI= ï~êìã= ïáê= Ç~ë= ÜáÉê= ëç= ëÉÜÉåW= aáÉëÉ= jÉåëÅÜÉå=
ÇìêÅÜä~ìÑÉå= ÉáåÉ=nì~äáÑáòáÉêìåÖI= ÇáÉ= Ç~ìÉêí= Äáë= òì= ÇêÉá=jçå~íÉå= ~å= ÇÉê= h∏ííÉêJ^â~ÇÉãáÉK= ^ã=
båÇÉ=ÇáÉëÉê=nì~äáÑáòáÉêìåÖ=ã~ÅÜí=ÇáÉ=_ìåÇÉëéçäáòÉá=ÉáåÉ=^ÄëÅÜäìëëéêΩÑìåÖK=a~ë=ÄÉÇÉìíÉíI=åáÅÜí=
àÉÇÉê=ÇÉê=ÇìêÅÜ=ÇáÉ=nì~äáÑáòáÉêìåÖ= ä®ìÑíI=Ü~í=ÇáêÉâí=ÉáåÉå=sÉêíê~ÖK=bêëí=ïÉåå=ÇáÉ=jÉåëÅÜÉå=ÇáÉ=
^ÄëÅÜäìëëéêΩÑìåÖ= ÇÉê= _ìåÇÉëéçäáòÉá= ÄÉëíÉÜÉåI= Éêëí= Ç~åå= Ü~ÄÉå= ëáÉ= ÉáåÉå= sÉêíê~Ö= îçå= òï∏äÑ=
jçå~íÉåI= ïç= ëáÉ= ~åÑ~åÖÉå= â∏ååÉåK= sçå= = ÇÉå= òìå®ÅÜëí= òï∏äÑ= jçå~íÉå= ëáåÇ= ÇêÉá= jçå~íÉ=
mêçÄÉòÉáíK=råÇ=Ç~=ë~ÖÉå=ïáê=W=få=ÇÉê=wÉáí=Ü~í=ÇÉê=^êÄÉáíÖÉÄÉê=ëÉáåÉå=jáí~êÄÉáíÉê=âÉååÉå=ÖÉäÉêåíK=
a~åå=ëÉÜÉå=ïáê=ΩÄÉêÜ~ìéí=âÉáåÉ=kçíïÉåÇáÖâÉáíI=ï~êìã=ÇáÉ=åçÅÜ=Éáåã~ä=ÄÉÑêáëíÉí=ïÉêÇÉå=ëçääíÉåK=
aÉê= ^êÄÉáíÖÉÄÉê= ä®ëëí= ëáÅÜ= ÉáåÑ~ÅÜ= ÇáÉ= eáåíÉêíΩê= çÑÑÉåI= ìã= åçÅÜã~äë= òì= îÉêä®åÖÉêåI= Ñ~ääë= ÇáÉ=
^ìÑíê~Öëä~ÖÉ=ÑΩê=áÜå=åáÅÜí=ëç=ÖΩåëíáÖ=áëíI=ëç=Ç~ëë=Éê=çÜåÉ=hΩåÇáÖìåÖ=ÇáÉ=iÉìíÉ=äçë=ïÉêÇÉå=â~ååK=
k~ÅÜ=ÇÉã=jçííçW=sÉêíê~Ö=ä®ìÑí=~ìëI=ìåÇ=íëÅÜΩëëI=áÅÜ=Äáå=ÇáÅÜ=äçëK=bë=ÖáÄí=âÉáåÉå=~åÇÉêÉå=dêìåÇI=
ÇáÉ=iÉìíÉ=OQ=jçå~íÉ=ÄÉÑêáëíÉí=~êÄÉáíÉå=òì=ä~ëëÉåK=råÇ=Ç~ë=ãΩëëÉå=ïáê=îÉêÜáåÇÉêåK==
aÉê= _ÉíêáÉÄëê~í= îÉêëìÅÜí= åìåI= ÇáÉ= oÉÖäìåÖ= ~ìë= ÇÉã= q~êáÑîÉêíê~Ö= ìãòìëÉíòÉåK= råÇ= ÑΩê= ÇáÉ= SV=
jáí~êÄÉáíÉê=áëí=Ç~ë=Éáå=ëìéÉê=bêÑçäÖ=ìåÇ=Ç~ë=ÖáÄí=ÇÉå=jÉåëÅÜÉå=ÜáÉê=ÉáåÉ=mÉêëéÉâíáîÉK=
=
aáÉ=SV=jáí~êÄÉáíÉê=ïÉêÇÉå=àÉíòí=ÉåíÑêáëíÉí\=
=
qçêëíÉå=_çÖìä~W= = g~I=ÖÉå~ìK=bë=ï~êÉå=~ìÅÜ=ëÅÜçå=ÉáåáÖÉ=hçääÉÖÉå=Ç~ÄÉáI=ÇáÉ=äÉíòíÉå=jçå~í=òì=
ìåë=â~ãÉå=ìåÇ=ÄÉêáÅÜíÉíÉåI=Ç~ëë=ëáÉ= áã=mÉêëçå~äÄΩêç=ÖÉë~Öí=ÄÉâ~ãÉåW=páÉ=ÄÉâçããÉå=àÉíòí=åìê=
ÉáåÉ= ïÉáíÉêÉ= _ÉÑêáëíìåÖ= îçå= ÉáåÉã= g~ÜêK= a~ÇìêÅÜ= ëáåÇ= ïáê= Éêëí= Ç~ê~ìÑ= ÖÉëíç≈ÉåI= Ç~ëë= ÇÉê=
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^êÄÉáíÖÉÄÉê= Ç~ë= ã~ÅÜíK= táê= Ü~ÄÉå= ~äë= _ÉíêáÉÄëê~í= áããÉê= Ç~îçê= ÖÉï~êåíW= tÉåå= Éê= ÖÉÖÉå= ÇáÉ=
~êÄÉáíëÖÉêáÅÜíäáÅÜÉ= sÉêÉáåÄ~êìåÖ= îÉêëí∏≈íI= ÖÉÜÉå=ïáê= ~äë= _ÉíêáÉÄëê~í= îçê= dÉêáÅÜíI= ìåÇ= åáÅÜí= ÇáÉ=
ÉáåòÉäåÉå=hçääÉÖÉåK==
táê=Ü~ÄÉå=ìåë=Ç~åå=ÖäÉáÅÜ=ãáí=ÇÉê=dÉïÉêâëÅÜ~Ñí=áå=sÉêÄáåÇìåÖ=ÖÉëÉíòíI=ÇáÉ=páíì~íáçå=ÖÉëÅÜáäÇÉêíK=
råÇ=ÖÉë~ÖíI= Ç~ëë=ãΩëëÉå=ïáê= àÉíòí= ~ìÅÜ=éçäáíáëÅÜ=å~ÅÜ=îçêå=ÄêáåÖÉåI=ÇÉå=aêìÅâ=~ìÅÜ=∏ÑÑÉåíäáÅÜ=
~ìÑÄ~ìÉåK=aÉê=^êÄÉáíÖÉÄÉê=ãçÅÜíÉ=à~=~ìÅÜ=åáÅÜí=áããÉê=ìåíÉê=åÉÖ~íáîÉå=pÅÜä~ÖòÉáäÉå=ëíÉÜÉåK==
=
£ò~ó=q~êáãW=aÉê=^êÄÉáíÖÉÄÉê=ïáää=àÉíòí=ÇáÉëÉ=j∏ÖäáÅÜâÉáíÉå=Ü~ÄÉåI=ïÉåå=Éê=åáÅÜí=ëç=îáÉäÉ=iÉìíÉ=
Äê~ìÅÜíK=^ÄÉê=å~ÅÜ=ÇÉã=táåíÉêI=ÄÉá=ëíÉáÖÉåÇÉå=cäìÖÖ~ëíò~ÜäÉåI=âçããí=Éê=ï~ÜêëÅÜÉáåäáÅÜ=ïáÉÇÉê=
òìã=_ÉíêáÉÄëê~í=ìåÇ=ë~ÖíI=ïáê=Äê~ìÅÜÉå=ïáÉÇÉê=ãÉÜê=mÉêëçå~äK=a~ë=ï~ê=à~=áå=ÇÉê=sÉêÖ~åÖÉåÜÉáí=ëçW=
fã=táåíÉê=Ü~í=ã~å=ÇáÉ=iÉìíÉ=å~ÅÜ=e~ìëÉ=ÖÉëÅÜáÅâíI=ìåÇ=áã=pçããÉê=Äê~ìÅÜíÉ=ã~å=ïáÉÇÉê=ãÉÜê=
mÉêëçå~äK=aáÉ=ïÉêÇÉå=à~=ëÅÜ∏å=Ñáå~åòáÉêí=ÇìêÅÜ=ÇáÉ=pçòá~äîÉêëáÅÜÉêìåÖI=ëéêáÅÜ=_áäÇìåÖëÖìíëÅÜÉáåÉK=
aáÉëÉë=póëíÉã=åìíòÉå=Ñ~ëí=~ääÉ=páÅÜÉêÜÉáíëÑáêãÉåK==
=
fÜê= Ü~Äí= Ç~åå= ~äë= _ÉíêáÉÄëê~í= ~ìÅÜ= ãáí= sÉêÇá= òìë~ããÉå= ÖÉ~êÄÉáíÉíI= ~ìÅÜ= áå= ÇÉê= ^d=
_ÉÑêáëíìåÖ\==
=
qçêëíÉå=_çÖìä~W=g~I=OMNPI=OMNQ=Äáå=áÅÜ=Ççêí=êÉáåÖÉâçããÉåK=fêÖÉåÇï~åå=â~ã=å~ÅÜ=ÇÉã=hçåí~âí=
ãáí=£ò~ó=~ìÅÜ=píÉéÜ~åáÉ= mÉáÑÉê= ~ìÑ=ãáÅÜ= òì=ìåÇ= ë~ÖíÉI=ïáê=Ü~ÄÉå=ÇçÅÜ=Ç~ë=qÜÉã~=_ÉÑêáëíìåÖI=
ïΩêÇÉëí=aì=Ç~=ãáíã~ÅÜÉå\=a~ÄÉá=~ìÅÜ=ã~ä=ãáí=~åÇÉêÉå=_ÉíêáÉÄëê®íÉå=êÉÇÉå=ìåÇ=ÇÉå=iÉìíÉå=jìí=
ã~ÅÜÉåK=fÅÜ=Ü~ííÉ=à~=ëÅÜçå=hçåí~âí=òì=~åÇÉêÉå=_ÉíêáÉÄëê®íÉåI=Éíï~=ãáí=ÇÉã=råáîÉêëáí®íëâäáåáâìã=
áå=aΩëëÉäÇçêÑK=aìêÅÜ=Ç~ëI=ï~ë=ïáê=ÉêêÉáÅÜí=Ü~ííÉåI=Äáå=áÅÜ=Ç~åå=òìê=^d=_ÉÑêáëíìåÖ=ÖÉâçããÉåK==
=
£ò~ó=q~êáãW==aáÉëÉë=_ÉáëéáÉä=ã~ÅÜí=~ìÅÜ=ÇÉå=~åÇÉêÉå=jáí~êÄÉáíÉêå=îçå=páÅÜÉêÜÉáíëìåíÉêåÉÜãÉå=
ÜáÉê=ìåÇ=~å=~åÇÉêÉå=cäìÖÜ®ÑÉå=jìíI=çÄ=áå=tÉÉòÉ=çÇÉê=açêíãìåÇK=táê=Ü~ÄÉå=~âíìÉää=ÉáåÉå=c~ää=áå=
açêíãìåÇI= Ç~= ëáåÇ= åÉìå= iÉìíÉ= ÖÉÖ~åÖÉå= ïçêÇÉåI= ~ÄÉê= åìê= ïÉåáÖÉ= tçÅÜÉå= ëé®íÉê= NR= kÉìÉ=
ÉáåÖÉëíÉääí= ïçêÇÉåK= aáÉ= hçääÉÖÉå= ë~ÖÉå= Ç~åå= ~ìÅÜW= a~ë= áëí= ìåÖÉêÉÅÜíI= áÅÜ=ï~ê= òïÉá= g~ÜêÉ= ÜáÉê=
ÄÉëÅÜ®ÑíáÖíI=Ü~Ä=ãÉáåÉå=gçÄ=Öìí=ÖÉã~ÅÜíK=råÇ=Ç~åå=ïáêÇ=ãáê=ÖÉë~ÖíI=Çì=Äáëí=ê~ìëK=aáÉëÉë=póëíÉã=
ãΩëëÉå=ïáê=ìåíÉêÄêÉÅÜÉåK=
t~ë=Ç~ÄÉá=à~=åçÅÜ=ÑÉÜäíI=áëí=ÇÉê=páÅÜÉêÜÉáíë~ëéÉâíW=aáÉ=_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉå=ÜáÉê=åÉÜãÉå=òïÉá=g~ÜêÉ=ä~åÖ=
~ääÉ=bêÑ~ÜêìåÖÉå=ìåÇ=hÉååíåáëëÉ=~ìÑK=råÇ=ïÉåå=ã~å=Ç~åå=ÇÉåÉå=ë~ÖíI=áÜê=â∏ååí=ÖÉÜÉåI=åÉÜãÉå=
ëáÉ= ~ìÅÜ= Ç~ë=táëëÉå=ãáíI=ïáÉ=ã~å= îÉêÄçíÉåÉ=dÉÖÉåëí®åÇÉ=ÇìêÅÜÄêáåÖíK=råÇ=Ç~= ë~Öí= ëçÖ~ê= Ç~ë=
fååÉåãáåáëíÉêáìãW=råë=ã~ÅÜí=ÇáÉ=ÜçÜÉ=cäìâíì~íáçå=~ìÅÜ=pçêÖÉK==
=
qçêëíÉå=_çÖìä~W=a~ë= áëí= à~=ÖÉê~ÇÉ=Ç~ë=m~ê~ÇçñÉW=a~ë= fååÉåãáåáëíÉêáìã=ë~ÖíI=ïÉÖÉå=ÇÉê=ÜçÜÉå=
cäìâíì~íáçå=ã~ÅÜí=ã~å=ëáÅÜ=dÉÇ~åâÉå=ïÉÖÉå=ÇÉê=páÅÜÉêÜÉáíëä~ÖÉK=^ÄÉê=îçå=pÉáíÉå=ÇÉê=oÉÖáÉêìåÖ=
âçããí=åáÅÜí=Éáå=j~ä=Éáå=sçêëÅÜä~ÖI=Ç~ëë=ÜáÉê=ÉáåÉ=ëç=ÜçÜÉ=cäìâíì~íáçå=åáÅÜí=ëÉáå=Ç~êÑI=ÜáÉê=ãΩëëÉå=
ÇáÉ=iÉìíÉ=ÄäÉáÄÉåK=aáÉ=_ìåÇÉëéçäáòÉá= ëí~åÇ= à~=~ìÅÜ=ÄÉá=ìåë= áã=_Ωêç=ìåÇ=Ü~í=ÖÉë~ÖíI= áÜê=Ü~Äí=òì=
îáÉäÉ= mÉêëçå~äïÉÅÜëÉäI= ã~ÅÜí= ã~ä= ï~ëK= råÇ= Ç~= ãìëëíÉå= ïáê= áããÉê= ë~ÖÉåW= táê= â∏ååÉå= ~äë=
_ÉíêáÉÄëê~í=Ö~ê=åáÅÜí=ã~ÅÜÉå=ÄÉá=ÇÉã=dÉëÉíòK==
dÉê~ÇÉ= àÉíòí= áëí= Ç~ë= ÇçÅÜ= Äê~åÇ~âíìÉääK= bë= ÖáÄí= àÉíòí= _ê~åÅÜÉåI= ïç= Ç~ë= ëÉÜê= ëÅÜåÉää= ÖÉ®åÇÉêí=
ïÉêÇÉå= ãìëëI= ìåÇ= Ç~ë= ëáåÇ= ÖÉê~ÇÉ= ÇáÉ= páÅÜÉêÜÉáíëÄê~åÅÜÉåK= gÉÇÉå= q~Ö= ëÉÜÉå= ïáêI= ï~ë= ~å=
cäìÖÜ®ÑÉå=é~ëëáÉêÉå=â~ååK=råÇ=Ç~åå=iÉìíÉ=ãáí=áÜêÉã=c~ÅÜïáëëÉå=îçê=ÇáÉ=qΩê=òì=ëÉíòÉåI=ÇáÉ=åçÅÜ=
ë~ìÉê=ëáåÇ=~ìÑ=ÇÉå=^êÄÉáíÖÉÄÉê=Ó=Ç~=ãìëë=ÇáÉ=mçäáíáâ=ï~ÅÜ=ïÉêÇÉå=ìåÇ=ï~ë=®åÇÉêåK==
=
£ò~ó= q~êáãW= a~ë= fååÉåãáåáëíÉêáìã= Ü®ííÉ= à~= ÇáÉ= j∏ÖäáÅÜâÉáíI= Ç~ëë= áå= ÇÉå= ^ìëëÅÜêÉáÄìåÖÉå= òì=
®åÇÉêåI= ~äëç= ÑÉëíòìëÅÜêÉáÄÉåI= Ç~ëë= ã~å= ÉáåÉ= _ÉÖêÉåòìåÖ= ÇÉê= cäìâíì~íáçå= îçå= ÄÉáëéáÉäëïÉáëÉ=
Ü∏ÅÜëíÉåë= OM= mêçòÉåí= áå= ÇÉê= _ê~åÅÜÉ= Ü~íK= sÉêíê®ÖÉ= â~åå= ã~å= à~= ÖÉëí~äíÉåI= ÇáÉ= ãΩëëÉå= åìê=
àìêáëíáëÅÜ=Ü~äíÄ~ê=ëÉáåK=a~ë=ï®êÉ=ëç=ÉáåÉ=fÇÉÉK==
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_ÉÑêáëíìåÖ=áëí=Éáå=mÉêëçå~äéä~åìåÖëéêçÄäÉã=

kìê=~åÑ~åÖÉå=ãìëë=ã~å=>=

a~ë=råáîÉêëáí®íëâäáåáâìã=aΩëëÉäÇçêÑ=ErhaF=ìãÑ~ëëí=PO=

häáåáâÉå= ìåÇ= PQ= fåëíáíìíÉåK= a~ë= häáåáâìã= îÉêÑΩÖí= Ç~ÑΩê=

ΩÄÉê= ãÉÜê= ~äë= NOMM= ëí~íáçå®êÉ= _ÉííÉåK= q®íáÖ= ëáåÇ= êìåÇ=

RUMM=_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉI=Ç~îçå=NPMM=áå=ÇÉê=hê~åâÉåéÑäÉÖÉ=ìåÇ=

UMM= ûêòíGáååÉåL= táëëÉåëÅÜ~ÑíäÉêGáååÉåK= §ÄÉê= UM= B= ÇÉê=

~ã= häáåáâìã= q®íáÖÉå= ëáåÇ= ïÉáÄäáÅÜK= sçê= ΩÄÉê= ÑΩåÑòÉÜå==

g~ÜêÉå= ï~êÉå= Éíï~= UMM= jáí~êÄÉáíÉêGáååÉå= ÄÉÑêáëíÉí= _ÉJ

ëÅÜ®ÑíáÖíÉ= Ó= ÜÉìíÉ= ò®Üäí=ã~å= = ìã= ÇáÉ= UMK= a~ë= ÄÉÇÉìíÉí=

ÉáåÉ= oÉÇìâíáçå= ìã= VM= BK= aÉê= mÉêëçå~äê~íëîçêëáíòÉåÇÉI=

j~êíáå=hçÉêÄÉäJi~åÇïÉÜêI=áëí=ëíçäò=~ìÑ=ÇáÉ=ÉêòáÉäíÉ=wìJ

êΩÅâÇê®åÖìåÖ= ÇáÉëÉê= éêÉâ®êÉå= _ÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖëÑçêãK= táê=

Ñê~ÖíÉå= áÜå= òìã= òìêΩÅâÖÉäÉÖíÉå=tÉÖI= ÇÉå= ÉáåÖÉÖ~åÖÉJ

åÉå=hçãéêçãáëëÉåI=~ÄÉê=~ìÅÜ=òìê=âçãéêçãáëëäçëÉå=e~äJ

íìåÖ=ÇÉë=mÉêëçå~äê~íÉë=ÖÉÖÉåΩÄÉê=_ÉÑêáëíìåÖÉåK=======

Ea~ë=fåíÉêîáÉï=ÑΩÜêíÉ=dìëí~î=táäÇÉåF=

=

dáÄí=Éë=ëç=ï~ë=ïáÉ=ÇÉå=pí~êíéìåâí=bìêÉê=^åëíêÉåÖìåÖÉå=ÇáÉ=_ÉÑêáëíìåÖÉå=áå=ÇÉê=

råáJhäáåáâ=òìêΩÅâòìÇê®åÖÉå=J=h~ååëí=Çì=ÇáÅÜ=åçÅÜ=ÉêáååÉêå\=

j~êíáå=hçÉêÄÉäJi~åÇïÉÜêW=få=ÉáåÉã=_ÉíêáÉÄ=ãáí=Å~K=UM=B=ïÉáÄäáÅÜÉå=_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉå=ÖáÄí=

Éë=îáÉäÉ=ÄÉÑêáëíÉí=ÑêÉáÉ=AêÄÉáíëéä®íòÉK=kçÅÜ=áå=ÇÉå=TMÚÉê=g~ÜêÉå=Ü~ÄÉå=hçääÉÖáååÉå=çÑíã~äë=

ÖÉâΩåÇáÖíI=ïÉåå=ëáÉ=Éáå=háåÇ=ÄÉâ~ãÉå=Ó=ÇÉåå=Ç~ã~äë=Ö~Ä=Éë=åçÅÜ=âÉáåÉ=bäíÉêåòÉáíK=

báå=mêçÄäÉã=ï~êI=Ç~ëë=ÇáÉ=hçääÉÖáååÉåI=ÇáÉ=ÖÉâΩåÇáÖí=Ü~ííÉåI=ëé®íÉê=ëÅÜïÉê=ïáÉÇÉê=êÉáåJ

â~ãÉåK= fåëÄÉëçåÇÉêÉ=ïÉåå= ëáÉ=háåÇÉêÉêòáÉÜìåÖ=ìåÇ=qÉáäòÉáí=ΩÄÉêÉáå~åÇÉê=ÄêáåÖÉå=ïçääJ

íÉåK= dÉÖÉå= táÇÉêëí®åÇÉI= ~ìÅÜ= ~ìë= ÇÉå= oÉáÜÉå= ÇÉê= _ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉåI= Ü~í= ÇÉê= mÉêëçå~äê~í=

ÇìêÅÜÖÉëÉíòíI=Ç~ëë=ãÉÜê=áå=qÉáäòÉáí=~êÄÉáíÉå=âçååíÉå=Ó=~ìÅÜ=áã=pÅÜáÅÜíÇáÉåëíK=a~ë=Ü~í=òìJ

å®ÅÜëí=ãáí=Ç~òì=ÖÉÑΩÜêíI=Ç~ë=píÉääÉå=åìê=ÄÉÑêáëíÉí=ÑêÉá=ïìêÇÉå=ìåÇ=ÇÉêÉå=w~Üä=ïÉáíÉê=~åJ

ëÅÜïçääK=

fã=mÉêëçå~äê~íëJdêÉãáìã=ïìÅÜë=Ç~ë=råÄÉÜ~ÖÉåI=Äáë=ÇáÉ=båíïáÅâäìåÖ=ãáí=~åå®ÜêÉåÇ=UMM=

_ÉÑêáëíìåÖÉå= îçääâçããÉå= ~å=ìåë= îçêÄÉáäáÉÑK= açÅÜ=Aìëä∏ëÉê= ÑΩê= ìåëÉêÉ= ÉêëíÉ= Aâíáçå=ï~êI=

Ç~ëë=ÉáåÉ=hçääÉÖáå=ÉáåÉå=ÄÉÑêáëíÉíÉå=sÉêíê~Ö=áã=o~ÜãÉå=ÉáåÉ=cçêëÅÜìåÖëëíìÇáÉ=ÄÉë~≈K=aÉê=

ëçääíÉ=îÉêä®åÖÉêí=ïÉêÇÉK=açÅÜ=ÄÉîçê=ëáÉ=ÇÉå=sÉêíê~Ö=ìåíÉêëÅÜêÉáÄÉå=âçååíÉI=íÉáäíÉ=ëáÉ=áÜêÉå=

`ÜÉÑ=ãáíI=Ç~ëë=ëáÉ=ëÅÜï~åÖÉê=ëÉáK=§ÄÉêê~ëÅÜÉåÇÉêïÉáëÉ=ÑÉÜäíÉå=åìå=ÇáÉ=òìÖÉë~ÖíÉå=jáííÉä=

ìåÇ=ëáÉ=ïìêÇÉ=åáÅÜí=ïÉáíÉêÄÉëÅÜ®ÑíáÖíK=

gÉíòí= ëÅÜ~ìíÉå=ïáê= ÄÉá= ÇÉå=_ÉÑêáëíìåÖÉå=ÖÉå~ìÉê= ÜáåK=råë= ÑáÉä= ~ìÑI= Ç~ëë= áã= mÑäÉÖÉÇáÉåëí=

âçåíáåìáÉêäáÅÜ=kÉìÉáåëíÉääìåÖÉå=ãáí=ÄÉÑêáëíÉíÉå=sÉêíê®ÖÉå=ÖÉí®íáÖí=ïìêÇÉåI=çÄïçÜä=Ççêí=

ëí®åÇáÖ=mÉêëçå~ä= ÑÉÜäíÉK=dÉÖÉåΩÄÉê=ÇÉã=AêÄÉáíÖÉÄÉê=ã~ÅÜíÉå=ïáê=ÇÉìíäáÅÜ= łAìÅÜ=ïÉåå=

mÑäÉÖÉâê®ÑíÉ=ìåÄÉÑêáëíÉí=ÉáåÖÉëíÉääí=ïÉêÇÉåI=â∏ååÉå=ëáÉ=~ìÑ=îÉêëÅÜáÉÇÉåÉå=bäíÉêåòÉáíJ=çÇÉê=

jìííÉêëÅÜìíòëíÉääÉå=ÖÉÄìÅÜí=ïÉêÇÉåKG=a~ë=áëí=äÉíòíäáÅÜ=Éáå=mÉêëçå~äéä~åìåÖëéêçÄäÉãK=

eáåòì=íê~í=Ç~ë=~êÄÉáíÖÉÄÉêëÉáíáÖ=~åÖÉÑΩÜêíÉ=mêçÄäÉã=ÇÉê=aêáííãáííÉäÑáå~åòáÉêìåÖ=Ó=mêçàÉâJ

íÉ=ìåÇ=Ç~ãáí=Ç~êáå=í®íáÖÉë=mÉêëçå~ä=ïÉêÇÉå=òÉáíäáÅÜ=ÄÉÖêÉåòí=ÖÉÑ∏êÇÉêíK=_ÉáÇÉë=òìë~ããÉå=

ÉêÄê~ÅÜíÉ=ÇáÉ=ÜçÜÉ=pìããÉ=~ìë=
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- =ÉáåÉêëÉáíë=_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉI=ÇáÉ=áã=cçêëÅÜìåÖëÄÉêÉáÅÜ=ÄÉÑêáëíÉí=í®íáÖ=ï~êÉå=EÅ~K=PMMF=

- ìåÇ=~ìÑ=ÇÉê=~åÇÉêÉå=pÉáíÉ=ÇáÉ=hçääÉÖGáååÉå=áå=ÇÉê=mÑäÉÖÉI=áã=jqAJ_ÉêÉáÅÜI=áå=ÇÉê=

mÜóëáçíÜÉê~éáÉ=ÉíÅKI=ÇáÉ=ÄÉÑêáëíÉí=ïìêÇÉåI=ïÉáä= àÉã~åÇ=íÉãéçê®ê=åáÅÜí=Ç~=ï~ê= EÄáë=

òì=RMMFK=

táÉ=Ü~Äí=áÜê=bìÅÜ=~å=ÇáÉ=Éêâ~ååíÉ=ìåÇ=ï~ÅÜëÉåÇÉ=eÉê~ìëÑçêÇÉêìåÖ=ÇìêÅÜ=_ÉÑêáëJ

íìåÖÉå=ÜÉê~åÖÉ~êÄÉáíÉí\=

hçÉêÄÉäJi~åÇïÉÜêW=táê=Ü~ÄÉå=òìå®ÅÜëí=ÇáÉ=ìåíÉêëÅÜáÉÇäáÅÜÉå=_ÉêÉáÅÜÉ=ÇÉë=häáåáâìãë=ãáí=

_äáÅâ=~ìÑ=ÇáÉ=_ÉÑêáëíìåÖ=ÄÉíê~ÅÜíÉíK=Aå~äóëÉ=ìåÇ=mä~åìåÖ=ï~êÉå=Ö~åò=ïÉëÉåíäáÅÜW=

wìÉêëí=ëíÉääíÉå=ïáê=áå=ÇÉê=mÑäÉÖÉ=ÑÉëíI=ïáê=Äê~ìÅÜÉå=âÉáåÉ=_ÉÑêáëíìåÖI=ïÉáä=ÇáÉ=cäìâíì~íáçå=ëç=

Öêç≈= áëíI=Ç~ëë= áããÉê=ÖÉåΩÖÉåÇ=AêÄÉáíëéä®íòÉ=ÑêÉá= ëáåÇK=a~ÄÉá= áëí=Éë=ÄÉÇÉìíìåÖëäçë=çÄ=ÇáÉ=

AêÄÉáíëéä®íòÉ=åìê=òÉáíïÉáëÉ= ÑêÉá= ëáåÇ= EòK_KW=ïÉÖÉå=hê~åâÜÉáíI= pçåÇÉêìêä~ìÄI=jìííÉêëÅÜìíò=

ÉíÅKF=çÇÉê=àÉã~åÇ=Ç~ìÉêÜ~Ñí=~ìëÖÉëÅÜáÉÇÉå=áëíK=

ûÜåäáÅÜ=ï~ê= ìåëÉêÉ=tÉêíìåÖ= áå= ÇÉê= o~ÇáçäçÖáÉI= ÄÉá= ÇÉå=jqoA= EjÉÇK= íÉÅÜåK= o~ÇáçäçÖáÉ=

AëëáëíÉåíGáååÉåFK=a~ë=áëí=Éáå=Öêç≈Éê=mÉêëçå~äÄÉêÉáÅÜ=ãáí=Å~K=TM=hçääÉÖGáååÉåK=hÉååòÉáÅÜÉå=

ÇáÉëÉë=_ÉêÉáÅÜë=áëí=~ìÅÜ=ÉáåÉ=ÜçÜÉ=cäìâíì~íáçåëê~íÉK=AìÅÜ=Ççêí=Ü~ÄÉå=ïáê=åáÉ=~ìëêÉáÅÜÉåÇ=

mÉêëçå~äK==

táê= Ü~ÄÉå= áã= cçêíÖ~åÖ= ÇáÉ= mÜóëáçíÜÉê~éáÉ= Ó= hê~åâÉåÖóãå~ëíáâ= J= ÄÉíê~ÅÜíÉíK= aÉê= ëÉÜê=

âäÉáåê®ìãáÖÉ= wìëÅÜåáíí= áÜêÉë= q®íáÖâÉáíëÄÉêÉáÅÜë= áå= ÇÉå= ÉáåòÉäåÉå= häáåáâíÉáäÉå= ëÅÜáÉå= åìê=

òÉáíïÉáëÉ=sÉêíêÉíìåÖÉå=ΩÄÉê=_ÉÑêáëíìåÖ=åçíïÉåÇáÖ=òì=ã~ÅÜÉåK=AìÑ=ÇÉå=ÉêëíÉå=_äáÅâ>=

báå=ïÉáíÉêÉê=ÄÉÇÉìíë~ãÉê=_ÉêÉáÅÜ=áã=häáåáâìã=ëáåÇ=ÇáÉ=íÉÅÜåáëÅÜÉå=AëëáëíÉåíGáååÉå=áå=ÇÉê=

cçêëÅÜìåÖK=wìê=_ÉÖêΩåÇìåÖ=îçå=_ÉÑêáëíìåÖÉå=ïìêÇÉ=~åÖÉÑΩÜêíI=Ç~ëë=çÑíã~äë=åìê=ÄÉÖêÉåòJ

íÉ=jáííÉä= ÄÉêÉáíëíÉÜÉåK= cΩê= ìåë= Ö~äí= Éë= Ç~êΩÄÉê= hä~êÜÉáí= òì= ëÅÜ~ÑÑÉåI= Ç~ëë= ÇáÉ= cçêëÅÜìåÖ=

ÉáåÉ=ÇÉê=hÉêå~ìÑÖ~ÄÉå=ÉáåÉë=råáîÉêëáí®íëâäáåáâìãë=áëíK=a~ê~ìë=äÉáíÉí=ëáÅÜ=~ÄI=Ç~ëë=ÇáÉ=âçåíáJ

åìáÉêäáÅÜÉ=báåïÉêÄìåÖ=îçå=cçêëÅÜìåÖë~ìÑíê®ÖÉå=ÇìêÅÜ=ÇÉå=AêÄÉáíÖÉÄÉê=ÄòïK=ÇáÉ=cçêëÅÜÉê=

ÉåíëÅÜÉáÇÉåÇ=áëíK=a~ë=îÉêÜ®äí=ëáÅÜ=åáÅÜí=~åÇÉêëI=ïáÉ=áå=ÉáåÉê=AìíçïÉêâëí~ííI=ÇáÉ=~ìÅÜ=ëí®åJ

ÇáÖ= ìã=AìÑíê®ÖÉ= ÄÉãΩÜí= ëÉáå=ãìëëK= cΩê= ÇáÉ=råáâäáåáâ= Ç~êÑ= åáÅÜí= ÖÉäíÉåI= Ç~ëë= Ç~ë= ìåíÉêJ

åÉÜãÉêáëÅÜÉ=oáëáâç=~ìÑ=ÇáÉ=_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉå=ΩÄÉêíê~ÖÉå=ïáêÇK=

dÉÜí=Éë=åáÅÜí=äÉíòíäáÅÜ=ìã=òïÉá=^ëéÉâíÉI=~ìÑ=ÇáÉ=ã~å=báåÑäìëë=åÉÜãÉå=ãìëëW=tÉäJ

ÅÜÉê=ÄÉíêáÉÄäáÅÜÉ=mÜáäçëçéÜáÉ=ÑçäÖÉå=ÇáÉ=báåëíÉääìåÖÉå=ìåÇ=ïáÉ=ã~å=mÉêëçå~äéçäáJ

íáâ=éê~âíáëÅÜ=ìãëÉíòí\=

hçÉêÄÉäJi~åÇïÉÜêW=dÉå~ìI=ÇÉëÜ~äÄ=ïçääíÉå=ïáê=ÑêΩÜòÉáíáÖ=ΩÄÉê=mÉêëçå~äéä~åìåÖ=êÉÇÉåK=

råÇ=ïáê=ãìëëíÉå=ëáÅÜÉêëíÉääÉåI=Ç~ëë=Ç~ë=ÄÉå∏íáÖíÉ=mÉêëçå~ä=Ç~ìÉêÜ~Ñí=îçêÜ~åÇÉå=áëíK=aÉëJ

Ü~äÄ= Ü~ÄÉå= ïáê= ÑΩê= ÇÉå= cçêëÅÜìåÖëÄÉêÉáÅÜ= ÇÉã= AêÄÉáíÖÉÄÉê= îçêÖÉëÅÜä~ÖÉåI= ÉáåÉå= cçêJ

ëÅÜìåÖëéççä= ÉáåòìêáÅÜíÉåK= aáÉ= jáí~êÄÉáíÉêGáååÉå= ÉêÜ~äíÉå= ìåÄÉÑêáëíÉíÉ= AêÄÉáíëîÉêíê®ÖÉ=

ìåÇ=ëáåÇ=Ç~åå=Ó=ïáÉ=~ìÅÜ= áå=ÇÉê= fåÇìëíêáÉ=ΩÄäáÅÜ=Ó=ÑΩê=ëéÉòáÉääÉ=cçêëÅÜìåÖëîçêÜ~ÄÉå=ÉáåJ

òÉäåÉê=AêÄÉáíëÖêìééÉå=îÉêÑΩÖÄ~êK=

pÅÜäçëë=ëáÅÜ=ÇÉê=^êÄÉáíÖÉÄÉê=ÇÉåå=bìêÉå=sçêëíÉääìåÖÉå=~å\=

hçÉêÄÉäJi~åÇïÉÜêW= wìå®ÅÜëí= åáÅÜí>= k~ÅÜ= ÇÉã= i~åÇÉëéÉêëçå~äîÉêíêÉíìåÖëêÉÅÜí= kot=

â~åå=ÇÉê= mÉêëçå~äê~í= ëÉáå=jáíÄÉëíáããìåÖëêÉÅÜí= ÄÉá= báåëíÉääìåÖ=ìåÇ=_ÉÑêáëíìåÖ=ÖÉíêÉååí=

ÄÉÜ~åÇÉäå=ìåÇ=~ìëΩÄÉå=E¬=TO=ENF=imsdFK=pç=ëíáããíÉå=ïáê=ÇÉê=báåëíÉääìåÖ=çÇÉê=ÇÉê=tÉáíÉêJ

ÄÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖ=òï~ê=òìI=~ÄÉê=åáÅÜí=ÇÉê=_ÉÑêáëíìåÖK=wì=_ÉÖáåå=Ü~ÄÉå=ïáê=ìåë=c®ääÉ=ÜÉê~ìëÖÉJ

ëìÅÜíI=ÄÉá=ÇÉåÉå=Éáå=ÄÉëçåÇÉêÉë=ÄÉíêáÉÄäáÅÜÉë=fåíÉêÉëëÉ=Ó=~ìÅÜ=áå=häáåáâíÉáäÉå=Ó=îçêä~ÖK=lÇÉê=
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ïç=_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉ=ÄÉêÉáíë=îáÉäÉ=g~ÜêÉ=í®íáÖ=ï~êÉå=ìåÇ=~ìÅÜ=~êÄÉáíëêÉÅÜíäáÅÜ=âÉáåÉ=sçê~ìëëÉíJ

òìåÖ=ÑΩê=ÉáåÉ=_ÉÑêáëíìåÖ=îçêä~ÖK=

aÉê=AêÄÉáíÖÉÄÉê= Ü~í= ëáÅÜ= Ç~åå= Ó= áå= ÑΩåÑ= c®ääÉå= îçå=hçääÉÖáååÉå= Ó=ΩÄÉê= ÇáÉ=káÅÜíòìëíáãJ

ãìåÖ=ÇÉë=mÉêëçå~äê~íÉë=ÜáåïÉÖÖÉëÉíòí=ìåÇ=ÇáÉ=tÉáíÉêÄÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖ=ÄÉÑêáëíÉí=ÑçêíÖÉëÉíòíK=

táê=Ü~ÄÉå=Ç~åå=ÖÉêáÅÜíäáÅÜ=Ó=Äáë=òìã=lsd=jΩåëíÉê= Jâä®êÉå= ä~ëëÉåI=Ç~ëë=ÇáÉ=káÅÜíòìëíáãJ

ãìåÖ=ÇÉë=mÉêëçå~äê~íÉë=òì=ÄÉ~ÅÜíÉå=áëíK=råÇ=Ç~ãáí=Ü~ííÉå=ÇáÉ=hçääÉÖáååÉå=ÉáåÉå=AåëéêìÅÜ=

~ìÑ=ÉáåÉ=ìåÄÉÑêáëíÉíÉ=_ÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖK=báåÉ=_ÉÑêáëíìåÖ=ãìëë=îçê=sÉêíê~Öë~ÄëÅÜäìëë=îÉêÉáåÄ~êí=

ëÉáå=ìåÇ=ÉáåÉ=ïáêâë~ãÉ=_ÉÑêáëíìåÖ=ëÉíòí=îçê~ìëI=Ç~ëë=ÇÉê=mÉêëçå~äê~í=ïáêâë~ã=ÄÉíÉáäáÖí=ï~êK=

a~ë=ï~ê=ÇáÉ=fåáíá~äÉêÑ~ÜêìåÖ=ÑΩê=ÇÉå=AêÄÉáíÖÉÄÉêK=bê=â~åå=ëáÅÜ=åáÅÜí=ÉáåÑ~ÅÜ=ΩÄÉê=ÇÉå=mÉêJ

ëçå~äê~í=ÜáåïÉÖëÉíòÉåK=AåëçåëíÉå=ÉêÜ®äí=Éê=Éáå=łmÉêëçå~äéêçÄäÉãGK=

t~ë=ÄÉÇÉìíÉí=báåÑäìëëå~ÜãÉ=~ìÑ=ÇáÉ=mÉêëçå~äéä~åìåÖ=ëÉáíÇÉã\=

hçÉêÄÉäJi~åÇïÉÜêW=aáÉ=ÉáåÖÉëÉíòíÉå=basJpóëíÉãÉ=ÖÉÄÉå=åÉìÉ=j∏ÖäáÅÜâÉáíÉåI=ãáí=ÇÉåÉå==

ìãÖÉÜÉåÇ=òì=ÉêâÉååÉå=áëíI=ï~ååI=ïÉê=ìåÇ=ïç=áå=oÉåíÉ=ÖÉÜíK=tÉåå=áÅÜ=Ç~åå=ÉáåÉ=píÉääÉ=

ÑΩê=ÇáÉ=å®ÅÜëíÉå=R=g~ÜêÉå=òì=ÄÉëÉíòÉå=Ü~ÄÉI=ïÉáä=àÉã~åÇ=áå=bäíÉêåòÉáí=ÖÉÜíI=Ç~åå=â~åå=áÅÜ=

ÉáåÉê=mÉêëçå=ÉáåÉ=mÉêëéÉâíáîÉ=ÑΩê=ÑΩåÑ=g~ÜêÉ=ÖÉÄÉåK=fÅÜ=ïÉá≈=~ÄÉê=~ìÅÜI=Ç~ëë=ëáÉ=~åëÅÜäáÉJ

≈ÉåÇ=~ìÑ=ÇÉå=AêÄÉáíëéä~íò=ÉáåÉê=oÉåíåÉêGáå=ÖÉÜÉå=â~ååK=a~ë=ëáåÇ=AëéÉâíÉI=ÇáÉ=ã~å=áå=ÇÉå=

AìëÉáå~åÇÉêëÉíòìåÖÉå=ìã=mÉêëçå~äéä~åìåÖ=ïáÉÇÉêÜçäí=îçêÄêáåÖÉå=ãìëëK=

mä~åÉå= áëí= Éáå= qÜÉã~I=ïÉäÅÜÉë=ïáê= ~äë= mÉêëçå~äê®íÉ= áã= éçëáíáîÉå= páååÉ= ÄÉÖäÉáíÉå= ëçääíÉåK=

káÅÜí=áã=páååÉ=îçå=mÉêëçå~ä~ÄÄ~ìI=ëçåÇÉêå=áå=ÇÉã=ïáê=ÜÉê~ìëÑáåÇÉåI=ïç=ëáÅÜ=ä~åÖÑêáëíáÖÉ=

mÉêëéÉâíáîÉå=ÑΩê=ÇáÉ=_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉå=~ìÑíìåK==

a~ë= ëÉíòí= îçê~ìëI=Ç~ëë=ã~å=ãáí=ÇÉê=mÉêëçå~äëÉáíÉ= áã=råíÉêåÉÜãÉå= ëÉÜê=ÇáêÉâí=âçããìåáJ

òáÉêí=ìåÇ=èì~äáÑáòáÉêí=~ìÑíêáííK=a~òì=ÄÉÇ~êÑ=Éë=å~íΩêäáÅÜ=~ìÅÜ=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉê=pÅÜìäìåÖÉåK=

pÅÜäáÉ≈äáÅÜ=ï~ê=Éë= =îçå=sçêíÉáäI=Ç~ëë=ìåëÉê=mÉêëçå~äê~í=ÉáåÉ=ÜçÜÉ=éÉêëçåÉääÉ=hçåëí~åò=ÄÉJ

ëáíòí= ìåÇ= ÉáåÉ= ÇÉìíäáÅÜÉ= ÖÉïÉêâëÅÜ~ÑíäáÅÜÉ= lêáÉåíáÉêìåÖ= Ó= ~ìÅÜ= ïÉåå= báåòÉäéÉêëçåÉå=

ïÉÅÜëÉäíÉåK=a~ê~ìë=Éåíëí~åÇ=Éáå=Öêç≈Éê=ÖÉãÉáåë~ãÉê=bêÑ~ÜêìåÖëëÅÜ~íòK=

tç=Ü~í=ëáÅÜ=Ç~ë=ÄÉëçåÇÉêë=~ìëÖÉò~Üäí\=

hçÉêÄÉäJi~åÇïÉÜêW= táê= Ü~ÄÉå= ÄÉá= ~ääÉå= rãçêÖ~åáë~íáçåëã~≈å~ÜãÉå= ÇáëâìíáÉêíI= ï~ë=

ÄÉÇÉìíÉí= Ç~ë= ÑΩê=ÇáÉ= _ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉåK=råÇ=Ç~ãáí= ~ìÅÜI=ïáÉ= îáÉä= mÉêëçå~ä= Äê~ìÅÜí=ã~å= òìê=

bêÑΩääìåÖ=ÇÉê=AìÑÖ~ÄÉK=aáÉë=ëÉíòí=íáÉÑÉ=hÉååíåáë=ÇÉê=mÉêëçå~äëáíì~íáçå=ìåÇ=AìÑÖ~ÄÉåÉêäÉJ

ÇáÖìåÖ=îçê~ìëK=pç=âçååíÉå=ïáê=ÇáÉ=cçêÇÉêìåÖÉå=ÇÉë=AêÄÉáíÖÉÄÉêë=áããÉê=ãáí=cçêÇÉêìåÖÉå=

îçå=ìåë=îÉêâåΩéÑÉåK=báå=_ÉáëéáÉäW=

cêΩÜÉê=Ö~Ä=Éë=ÇáÉ=wìçêÇåìåÖ=ÇÉê=mÜóëáçíÜÉê~éáÉ=Ehê~åâÉåÖóãå~ëíáâF=òì=ÉáåòÉäåÉå=häáåáâJ

ÄÉêÉáÅÜÉåK= wì= àÉÇÉã=`ÜÉÑ~êòí= ò®ÜäíÉå= N= Ó= P= mÜóëáçíÜÉê~éÉìíGáååÉåK= a~åå= â~ã= ÇáÉ= sçêJ

ëí~åÇëJfÇÉÉ=Ó=~äëç=îçã=AêÄÉáíÖÉÄÉê=Ó=ÇáÉëÉ=òìë~ããÉåòìÑ~ëëÉåI=òì=òÉåíê~äáëáÉêÉåK=Aäë=mÉêJ

ëçå~äê~í=Ü~ÄÉå=ïáê=ÖÉë~ÖíW=a~ë=â~åå=ã~å=íìåI=~ÄÉê=Ç~åå=ÖáÄí=Éë=ÑΩê=ìåë=âÉáåÉå=dêìåÇ=OM=

mÉêëçåÉå=áå=ÇáÉëÉã=q®íáÖâÉáíëÑÉäÇ=âΩåÑíáÖ=ÄÉÑêáëíÉí=òì=ÄÉëÅÜ®ÑíáÖÉåK=tÉåå=îçê=lêí=ÄÉá=ÉáJ

åÉê=âäÉáåÉå=báåÜÉáí= áããÉê=Éáå=sÉêíêÉíìåÖëéêçÄäÉã=ÄÉëíÉÜíI=Ç~åå=áëí=ÇáÉë= áå=ÇÉê=Öê∏≈ÉêÉå=

dêìééÉ=Ö~åò=~åÇÉêë=òì=ÖÉëí~äíÉåK=

fÜê= Ü~Äí= ~äëç= Éáå= ^êÄÉáíÖÉÄÉêîÉêä~åÖÉå= ÖÉåìíòíI= ìã= ÇáÉ= _ÉÑêáëíìåÖ= ~åòìÖÉÜÉåK=

aáÉ=cê~ÖÉ=ä~ìíÉí=Ç~ååI=ï~ë=ëáåÇ=bìêÉ=fåëíêìãÉåíÉ=ìã=Éáå=_ÉÖÉÜêÉå=ÇÉë=^êÄÉáíÖÉJ

ÄÉêë=òì=ÄÉÖäÉáíÉå=ìåÇ=ÇáÉ=cçêÇÉêìåÖ=ÉìêÉêëÉáíë=ÇìêÅÜòìëÉíòÉå\=

hçÉêÄÉäJi~åÇïÉÜêW=sçã=sçêÖÉÜÉå=ÜÉá≈í=Ç~ë=òìÉêëíI=ï~ë=ïçääÉå=ìåëÉêÉ=hçääÉÖGáååÉå=áå=

ÇáÉëÉã= _ÉêÉáÅÜK= bë= Ö~Ä= _ÉÑΩêÅÜíìåÖÉåI= Ç~ëë= ÄÉá= ÇÉê= wìë~ããÉåÑΩÜêìåÖ= ÇáÉ= c~ÅÜäáÅÜâÉáí=
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îÉêäçêÉå= ÖáåÖÉK= a~ë= Ü~ÄÉå=ïáê= ~ìÑÖÉÖêáÑÑÉåI= áå= ÇÉã=ïáê= ÇáÉ= wìçêÇåìåÖ= òì= ÄÉëíáããíÉå=

c~ÅÜÄÉêÉáÅÜÉå=ÉáåÑçêÇÉêíÉåK=aÉååçÅÜ=ÖáÄí=Éë=ÉáåÉ=ÖÉãÉáåë~ãÉ=iÉáíìåÖ=ìåÇ=Éë=ÖáÄí=ÖÉëáJ

ÅÜÉêíÉ=AêÄÉáíëòÉáíÉåI=ïçãáí=~ìÅÜ=tçÅÜÉåÉåÇÇáÉåëíÉ=ìåÇ=®ÜåäáÅÜÉë=ÖÉêÉÖÉäí=ëáåÇK=Aå=tçJ

ÅÜÉåÉåÇÉåI=ãáí=~ìëÖÉÇΩååíÉê=_ÉëÉíòìåÖI=ëáåÇ=ÇáÉ=jáí~êÄÉáíÉêGáååÉå=òK_K=~ìÅÜ=áå=ÇÉê=fååÉJ

êÉå=jÉÇáòáå=ÉáåòìëÉíòÉå=Ó=àÉÇçÅÜ=åìê=ïÉåå=ëáÉ=òìîçê=ÉåíëéêÉÅÜÉå=èì~äáÑáòáÉêí=ïìêÇÉåK=

bë=Ö~Ä=ÇÉå=aêìÅâ=ÇÉë=AêÄÉáíÖÉÄÉêë=ÄÉëíáããíÉ=_ÉêÉáÅÜÉ=òìë~ããÉåòìÑΩÜêÉå=Ó=~ìë=∏âçåçJ

ãáëÅÜÉå=dêΩåÇÉå=Ó=ìåÇ=ïáê=Ü~ÄÉå=ÖÉÑê~ÖíW==t~ë=ÖÉÄí=áÜê=ÇÉå=hçääÉÖGáååÉå=Ç~ÑΩê\==a~=ï~ê=

Éáå=AëéÉâí=ÇáÉ=_ÉÑêáëíìåÖK=Aã=båÇÉ=ÇÉë=mêçàÉâíë=ï~ê=âä~êI=~ääÉ=ÇáÉ=Ç~ã~äë=ÄÉëÅÜ®ÑíáÖí=ï~J

êÉåI=ÉêÜáÉäíÉå=ÉáåÉå=ìåÄÉÑêáëíÉíÉå=AêÄÉáíëîÉêíê~ÖK=táê=ãΩëëÉå=~ÄÉê=Ç~ãáí=äÉÄÉåI=Ç~ëë=ëé®J

íÉê=eáåòìÖÉâçããÉåÉ=Ó=~ÄÉê=åáÉ=ãÉÜê=~äë=Éáå=çÇÉê=òïÉá=_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉ=Ó=ÄÉÑêáëíÉí=ÉáåÖÉëíÉääí=

ïÉêÇÉåK=AÄÉê=ÄÉá=å®ÅÜëíÉê=dÉäÉÖÉåÜÉáí=ëÉíòÉå=ïáê=Ç~åå=ÇáÉ=båíÑêáëíìåÖ=ÇìêÅÜK==

tÉäÅÜÉ= ïÉáíÉêÉå= cÉäÇÉê= ÇÉê= áåÜ~äíäáÅÜÉ= ^ìëÉáå~åÇÉêëÉíòìåÖ= ìã= _ÉÑêáëíìåÖë~ÄJ

ëáÅÜíÉå=ÄÉëí~åÇÉå\=

hçÉêÄÉäJi~åÇïÉÜêW=kÉÄÉå=ÇÉå=cçêëÅÜìåÖëéêçàÉâíÉå=òçÖ=ìåëÉê=AêÄÉáíÖÉÄÉê=òìÖÉÑäçëëÉåÉ=

péÉåÇÉåÖÉäÇÉêI=~ìë=ÇÉåÉå=mÉêëçå~ä= Ñáå~åòáÉêí=ïÉêÇÉå=ëçääíÉI=~äë=_ÉÑêáëíìåÖëÖêìåÇ=ÜÉê~åK=

kÉÜãÉå=ïáê=òK_K=ÇáÉ=bêä∏ëÉ=~ìë=ÇÉå=p~ããäìåÖÉå=ÑΩê=ÇáÉ=háåÇÉêâêÉÄëâäáåáâK=aáÉ=~ìë=ÇáÉëÉå=

péÉåÇÉå=ÉáåòìëíÉääÉåÇÉå=háåÇÉêâê~åâÉåëÅÜïÉëíÉêå= ëçääÉå=òï~ê=ÇáÉ=ÖäÉáÅÜÉ=AêÄÉáí=ÉêäÉÇáJ

ÖÉåI=~ÄÉê= áå=ìåÖÉëáÅÜÉêíÉê=_ÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖK=råëÉêÉ=_ÉïÉêíìåÖ=ÜáÉêòìW=Aìë=ÇÉê= péÉåÇÉåÑáJ

å~åòáÉêìåÖ=Éêï®ÅÜëí=âÉáåÉ=ë~ÅÜäáÅÜÉ=_ÉÖêΩåÇìåÖ=ÑΩê=ÉáåÉ=_ÉÑêáëíìåÖK=aÉåå=ÇÉê=AêÄÉáíÖÉJ

ÄÉê=â∏ååíÉ=ëáÅÜ=jçêÖÉå=ÑΩê=jçêÖÉå=ïáÉÇÉê=~ìÑ=ÇáÉ=píê~≈É=ëíÉääÉå=çÇÉê=å~ÅÜ=báÖÉåãáííÉäå=

ìãëÅÜ~ìÉåK==

báå=ïÉáíÉêÉê= cáå~åòáÉêìåÖëÄÉêÉáÅÜI= ÇÉê= òìê= _ÉÖêΩåÇìåÖ= îçå=_ÉÑêáëíìåÖÉå=ÜÉê~åÖÉòçÖÉå=

ïìêÇÉI=ï~êÉå=ÇáÉ=ëçÖK=áåíÉêåÉå=aêáííãáííÉäK=a~ÄÉá=Ü~åÇÉäí=Éë=ëáÅÜ=ìã=qÉáäÉ=îçå=i~åÇÉëòìJ

ïÉáëìåÖÉåI= ÇáÉ= åáÅÜí= òìê= ÇáêÉâíÉå= pÅÜ~ÑÑìåÖ= îçå= AêÄÉáíëéä®íòÉå= íáíìäáÉêí= ëáåÇK= AÄÉê= ëáÉ=

â∏ååÉå= òìê= hêÉ~íáçå= îçå= mêçàÉâíÉåI= áå= ÇÉåÉå= _ÉÑêáëíÉíÉ= ÄÉëÅÜ®ÑíáÖí= í®íáÖ= ëáåÇI= ÄÉåìíòí=

ïÉêÇÉåK=táê=ë~ÖíÉå=ÑêΩÜòÉáíáÖI=ÇáÉë=áëí=åáÅÜí=òìä®ëëáÖI=ïÉáä=Ç~ãáí=ÉáÖÉåÉ=_ÉÑêáëíìåÖëÖêΩåÇÉ=

ÖÉëÅÜ~ÑÑÉå=ïÉêÇÉåK=

fã=häáåáâìã=âΩããÉêí= ëáÅÜ=Ç~êìã=ÉáåÉ= cçêëÅÜìåÖëâçããáëëáçåI=ÇÉåÉå=ïáê=ÇáÉ=káÅÜíòìä®ëJ

ëáÖâÉáí= âä~êÖÉã~ÅÜí= Ü~ÄÉåK= táê= âçååíÉå= ÇìêÅÜëÉíòÉåI= Ç~ë= ãáí= ÇáÉëÉå= jáííÉäå= åìê= ÉáåÉ=

Éêëíã~äáÖÉ= _ÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖ= Eå~ÅÜ= ¬= NQKO= qò_ÑdF= ë~ÅÜÖêìåÇäçë= ÄÉÖêΩåÇÉí= ëÉáK= a~å~ÅÜ=ãìëë=

ÉáåÉ=Ç~ìÉêÜ~ÑíÉ=_ÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖ=çÇÉê=òìãáåÇÉëí=ÉáåÉ=p~ÅÜÖêìåÇÄÉÑêáëíìåÖ=ÉêÑçäÖÉåK=

aêáííãáííÉä=ëáåÇ=ÄÉá=råáîÉêëáí®íëâäáåáâÉå=áã=sÉêÖäÉáÅÜ=òì=~åÇÉêÉå=hê~åâÉåÜ®ìëÉêå=

Éíï~ë= _ÉëçåÇÉêÉë>= _ÉÑêáëíìåÖÉå= ëáåÇ= à~=ãáí= ÇÉê=ï~ÅÜëÉåÇÉå=aêáííãáííÉäÄÉïáêíJ

ëÅÜ~ÑíìåÖ=áã=ïáëëÉåëÅÜ~ÑíäáÅÜÉå=_ÉêÉáÅÜ=êÉÖÉäêÉÅÜí=ÉñéäçÇáÉêí>=

§ÄÉê=UMB=ÇÉë=ïáëëÉåëÅÜ~ÑíäáÅÜÉå=mÉêëçå~äë=~å=ÇÉê=eÉáåêáÅÜJeÉáåÉJråáîÉêëáí®í= ëáåÇ=ÄÉÑêáëJ

íÉíK=_Éá=NNRM=ïáëëÉåëÅÜ~ÑíäáÅÜÉå=_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉå=Ççêí=ÄÉëáíòÉå=ïÉåáÖÉê=~äë=OMM=ÉáåÉå=ìåÄÉJ

ÑêáëíÉíÉå=sÉêíê~ÖK==

aáÉë=~åòìÖÉÜÉå=ï®êÉ=ÇÉê=ÉêëíÉ=pÅÜêáíí=ÄÉá=ÇÉê=rãëÉíòìåÖ=ÇÉë=îÉê®åÇÉêíÉå=táëëÉåëÅÜ~ÑíëJ

òÉáíÖÉëÉíòÉëK= aÉåå= Ç~ë= ëÉáí=j®êò= OMNS= ÖÉäíÉåÇÉ= dÉëÉíò= ÑçêãìäáÉêí= ÉáåÉå= däÉáÅÜä~ìÑ= îçå=

táëëÉåëÅÜ~Ñí= ìåÇ= _ÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖK= bë= ãìëë= òì= ÉáåÉê= §ÄÉêÉáåëíáããìåÖ= òïáëÅÜÉå= _ÉïáääáJ

ÖìåÖëòÉáíê~ìã=ìåÇ=sÉêíê~ÖëÇ~ìÉê=ÑΩê=ÇáÉ=_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉå=âçããÉåK=

få=ìåëÉêÉã=e~ìë=âçååíÉå=ïáê=Ç~ë=ÄÉêÉáíë=îçê=g~ÜêÉå=ÇìêÅÜëÉíòÉåK=få=ÇÉê=cçäÖÉ=íê~íÉå=Ç~åå=

ã~åÅÜã~ä= pé~ååìåÖëëáíì~íáçåÉå=~ìÑK=aáÉ=jqA=îÉêÑΩÖíÉ= ÑΩê=ÇÉå=ÖÉë~ãíÉå=wÉáíê~ìã=ÇÉë=

cçêëÅÜìåÖëéêçàÉâíë= ΩÄÉê= ÉáåÉå= sÉêíê~ÖI= ÇÉê= mêçàÉâíäÉáíÉê= ÜáåÖÉÖÉå= åìê= ÉáåÉå= ÑΩê= ÉáåÉå=
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âΩêòÉêÉå= =wÉáíê~ìãK=cΩê= áÜå=ï~ê=ÇáÉë=ìåîÉêëí®åÇäáÅÜ= J=~ÄÉê=Éë=ÖáÄí=òïÉá=ìåíÉêëÅÜáÉÇäáÅÜÉI=

òìëí®åÇáÖÉ=mÉêëçå~äê®íÉK=

_Éá=ÇÉå=píÉääÉå=~ìë= áåíÉêåÉå=jáííÉäå=Ü~ëí=Çì=ÇáÉ= cçêíÇ~ìÉê=îçå= ë~ÅÜÖêìåÇäçëÉê=

_ÉÑêáëíìåÖ=~åÖÉëéêçÅÜÉåK= wï~ê= Ü~Äí= áÜê= ÉáåÉ=eΩêÇÉ=ÉáåÖÉòçÖÉåI= ~ÄÉê= ÇáÉ= ë~ÅÜJ

ÖêìåÇäçëÉ=_ÉÑêáëíìåÖ=ÄäÉáÄíK=dáÄí=Éë=Ç~òì=w~ÜäÉå\=

hçÉêÄÉäJi~åÇïÉÜêW=bë=ëáåÇ=åìê=Ö~åò=ïÉåáÖÉ=c®ääÉK=fåëÖÉë~ãí=ò®ÜäÉå=ïáê=òKwíK=ïÉåáÖÉê=~äë=

UM=ÄÉÑêáëíÉíÉ=_ÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖëîÉêÜ®äíåáëëÉI=ëçïçÜä=ë~ÅÜÖêìåÇÄÉòçÖÉåÉ=ïáÉ=~ìÅÜ=ë~ÅÜÖêìåÇJ

äçëÉK=

tçÄÉá=ëáÅÜ=Ç~êìåíÉê=ÉáåÉ=Öê∏≈ÉêÉ=qÉáäÖêìééÉ=ÄÉÑáåÇÉíI=ÇáÉ=ΩÄÉê=ÉáåÉ=ëçÖÉå~ååíÉ= }dêç≈É=

kÉÄÉå~ÄêÉÇÉ…=îÉêÑΩÖíK=eáÉê=âçååíÉå=ïáê=~äë=páÅÜÉêìåÖ=ÇìêÅÜëÉíòÉåI=Ç~ëë=ÇÉå=_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉå=

ÉáåÉ= wìë~ÖÉ= ÖÉã~ÅÜí= ïìêÇÉI= Ç~ëë= ëáÉ= å~ÅÜ= Aìëä~ìÑÉå= ÇÉë= cçêëÅÜìåÖëéêçàÉâíë= ~ìÑ= ÉáåÉå=

~åÇÉêÉå= ÑêÉáÉå=~Ç®èì~íÉå=AêÄÉáíëéä~íò= ìãÖÉëÉíòí=ïÉêÇÉåK= mê~âíáëÅÜ=ïáêâí= ÇáÉë=ïáÉ= ÉáåÉ=

ìåÄÉÑêáëíÉíÉ=_ÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖ=Ó=Ñçêã~ä=ÄäÉáÄí=Éë=ÉáåÉ=sÉêÉáåÄ~êìåÖ=áã=AêÄÉáíëîÉêíê~ÖK=

aáÉë=®ÜåÉäí=ÇÉã=cçêëÅÜìåÖëéççä=îçå=ÇÉã=áÅÜ=òìîçê=ÖÉëéêçÅÜÉå=Ü~ÄÉI=Ü~í=~ääÉêÇáåÖë=åáÅÜí=

ëç=ÉáåÉ=ÜçÜÉ=sÉêÄáåÇäáÅÜâÉáí=áå=ÇÉê=wìçêÇåìåÖ=òì=ÄÉëíáããíÉå=häáåáâÉå=çÇÉê=fåëíáíìíÉå=ÇÉê=

råáîÉêëáí®íëâäáåáâK=

e~Äí=áÜê=ëíÉíë=ÉáåÉå=ÖÉå~ìÉå=_äáÅâ=~ìÑ=ÇáÉ=^åò~Üä=ìåÇ=dÉëí~äí=ÇÉê=ÄÉÑêáëíÉíÉå=_ÉJ

ëÅÜ®ÑíáÖìåÖ\=

hçÉêÄÉäJi~åÇïÉÜêW= g~K=táê= ëáåÇ= ÇáÉ= ÖÉë~ãíÉ=råáâäáåáâ=ÇìêÅÜÖÉÖ~åÖÉå=ìåÇ=ΩÄÉê~ää=ïç=

ïáê= ~ìÑ= Öê∏≈ÉêÉ= mÉêëçå~äÖêìééÉå= íê~ÑÉåI= ÄÉíê~ÅÜíÉå=ïáê= ÇáÉ= _ÉÑêáëíìåÖÉåK=AåëÅÜäáÉ≈ÉåÇ=

Ñê~ÖíÉå=ïáê= ìåëW= łdáÄí= Éë= Ç~= ÉáÖÉåíäáÅÜ= òì= îáÉäÉ= _ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉ\GK=aáÉ=Aåíïçêí=ï~ê= áããÉê=

łkÉáåGK=a~åå=Ü~ÄÉå=ïáê=ìåë=ÑΩê=ÇáÉ=båíÑêáëíìåÖ=ÉáåÖÉëÉíòíK=

pÅÜïáÉêáÖÉê=áëí=ÇáÉë=ÄÉá=báåòÉä~êÄÉáíëéä®íòÉåI=ÇÉêÉå=q®íáÖâÉáí=Éë=åìê=Éáåã~ä=ÖáÄíK=eáÉê=âçãJ

ãÉå=ïáê=çÑíã~äë=ìã=_ÉÑêáëíìåÖÉå=åáÅÜí=ÜÉêìãI=Ñ~ääë=ÇÉê=mä~íò=îçêΩÄÉêÖÉÜÉåÇ=ìåÄÉëÉíòí=áëíK=

hä~ëëáëÅÜÉë=_ÉáëéáÉä=áëí=ÇáÉ=`ÜÉÑëÉâêÉí®êáåI=ÑΩê=ÇáÉ=bêë~íò=ÖÉÑìåÇÉå=ïÉêÇÉå=ãìëëK=a~ë=ÖÉÜí=

ÄÉá=ìåë=ÄÉÑêáëíÉí=Ó=~ääÉêÇáåÖë=Ü~ÄÉå=ïáê=ÉáåÉ=pçåÇÉêêÉÖÉä=ÉáåÖÉÄ~ìíK=táê=âçååíÉå=îÉêÉáåJ

Ä~êÉåI= Ç~ëë= ëçäÅÜÉ= píÉääÉå= Ó=ïáÉ= ~ääÉ= ÑêÉáÉå=AêÄÉáíëéä®íòÉ= J= òìÉêëí= áåíÉêå= ~ìëÖÉëÅÜêáÉÄÉå=

ïÉêÇÉåK=råÇ=Éë=ÖáÄí=ÇÉå=wìë~íòI=Ç~ëë=ÇÉê=ÄáëÜÉêáÖÉ=~êÄÉáíëîÉêíê~ÖäáÅÜÉ=pí~íìë=ÄÉá=ÉáåÉê=rãJ

ëÉíòìåÖ=ÉêÜ~äíÉå=ÄäÉáÄíK=tÉåå=ÉáåÉ=hçääÉÖGáå=ãáí=ÉáåÉã=ìåÄÉÑêáëíÉíÉå=AêÄÉáíëîÉêíê~Ö=Ç~åå=

ìãÖÉëÉíòí=ïáêÇI=ÄÉÜ®äí=ëáÉ=áÜêÉå=~äíÉå=AêÄÉáíëîÉêíê~Ö=ìåÇ=~êÄÉáíÉí=~ìÑ=ÇÉã=mä~íò=ÇÉê=`ÜÉÑJ

ëÉâêÉí®êáå=åìê=ÄÉÑêáëíÉí=ãáí=ÇÉê=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉå=_Éò~ÜäìåÖK==

pç=∏ÑÑåÉå=ïáê= áåíÉêÉëë~åíÉ=píÉääÉåI=ÇáÉ= áã=AìÖÉåÄäáÅâ=åìê=ÄÉÑêáëíÉí=ÑêÉá= ëáåÇK= fåíÉêÉëëáÉêíÉ=

ÇΩêÑÉå=ëáÅÜ=Ç~ê~ìÑ=~ìëéêçÄáÉêÉåI=çÜåÉ= áÜêÉå=~åÖÉëí~ããíÉåI=ìåÄÉÑêáëíÉíÉå=pí~íìë=òì=îÉêJ

äáÉêÉåK=

kçÅÜã~äë=ÇÉê=eáåïÉáëW=aáÉ=îÉêÄäáÉÄÉåÉå=UM=_ÉÑêáëíìåÖÉå=ÄÉòáÉÜÉå=ëáÅÜ=åìê=~ìÑ=Ç~ë=åáÅÜíJ

®êòíäáÅÜÉ=mÉêëçå~ä=Ó=ÇÉåå=ãáí=ÇÉå=ûêòíÉå=ìåÇ=táëëÉåëÅÜ~ÑíäÉêå=Ü~ÄÉå=ïáê=áå=ìåëÉêÉã=mÉêJ

ëçå~äê~í=äÉáÇÉê=åáÅÜíë=òì=íìåK=cΩê=ëáÉ=ÖáÄí=Éë=ÉáåÉå=ÉáÖÉåÉå=mÉêëçå~äê~íK=gÉÇçÅÜ=ÖáÄí=Éë=ìåíÉê=

ÇÉå=ûêòíGáååÉå= ÉáåÉå= ëÉÜê= ÜçÜÉå=AåíÉáä= ÄÉÑêáëíÉíÉê= _ÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖÉå= Ó= ~ääÉêÇáåÖë= Ü~ÄÉå=

áåòïáëÅÜÉå=ÇáÉ=_ÉÑêáëíìåÖÉå=ÄÉá=ûêòíGáååÉå=ÉáåÉ=ä®åÖÉêÉ=_ÉÑêáëíìåÖëòÉáíI=òK_K=ÑΩê=ÇáÉ=c~ÅÜJ

~êòí~ìëÄáäÇìåÖI=~äë=ÄÉá=~åÇÉêÉå=táëëÉåëÅÜ~ÑíäÉêåK=

t~ë=ï~ê=ÉåíëÅÜÉáÇÉåÇ=ÑΩê=ÇÉå=mÉêëéÉâíáîïÉÅÜëÉä=~ìÑ=ÇÉê=^êÄÉáíÖÉÄÉêëÉáíÉ\=bìÉê=

e~åÇÉäå=ìåíÉêëÅÜÉáÇÉí=ëáÅÜ=à~=îçã=e~åÇÉäå=ÇÉê=_ÉíêáÉÄëJ=ìåÇ=mÉêëçå~äê®íÉ=áå=~åJ

ÇÉêÉå=_ÉíêáÉÄÉåK==
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hçÉêÄÉäJi~åÇïÉÜêW=j~å=ãìëë=ëáÅÜ=J=ÄÉòçÖÉå=~ìÑ=ÇáÉ=AêÄÉáíÖÉÄÉêëÉáíÉ=J=Ç~êΩÄÉê=âä~ê=ëÉáåI=

Ç~ëë=Ççêí=îÉêëÅÜáÉÇÉåÉ=oçääÉå=îçêòìÑáåÇÉå=ëáåÇK=aáÉ=hçääÉÖGáååÉå=áå=ìåëÉêÉã=mÉêëçå~äÇÉJ

òÉêå~í=ï~êÉå=åáÅÜí=ìåòìÑêáÉÇÉå=ãáí=ÇÉê=ûåÇÉêìåÖI=ïÉáä=å~íΩêäáÅÜ=ÇáÉ=sáÉäò~Üä=ÇÉê=báåëíÉäJ

äìåÖÉå= ìåÇ= tÉáíÉêÄÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖëîÉêÑ~ÜêÉå= êÉÇìòáÉêí= ïìêÇÉåK= páÉ= ãìëëíÉå= åáÅÜí= ãÉÜê=

ëí®åÇáÖ=åÉìÉ=AêÄÉáíëîÉêíê®ÖÉ= ëÅÜêÉáÄÉå=ìåÇ=îÉêï~äíÉåK=a~ë=ãìëë= à~=~ìÅÜ=ÄÉ~êÄÉáíÉí=ìåÇ=

~ÄÖÉïáÅâÉäí=ïÉêÇÉå=ìåÇ=å~ÅÜîçääòáÉÜÄ~ê=ëÉáå=áã=píÉääÉåéä~åK==

táÉ=îÉêÜ®äí=Éë=ëáÅÜ=ÄÉá=ÉáåÉã=tÉÅÜëÉä=~ìÑ=sçêëí~åÇëÉÄÉåÉ\=

hçÉêÄÉäJi~åÇïÉÜêW= g~I=mêçÄäÉãÉ=í~ìÅÜÉå=~ìÑK=båíïÉÇÉê=~ìÑ=ÇÉê=bÄÉåÉ=ÇÉê=â~ìÑã®ååáJ

ëÅÜÉå=iÉáíìåÖ=çÇÉê=~ìÑ=bÄÉåÉ=ÇÉê=àÉïÉáäáÖÉå=mêçàÉâíäÉáíÉêI=ÇKÜK=ÄÉá=ÇÉå=ïáëëÉåëÅÜ~ÑíäáÅÜÉå=

jáí~êÄÉáíÉêGáååÉå=çÇÉê=mêçÑÉëëçêÉåI=ÇáÉ=îçå=~åÇÉêÉå=eçÅÜëÅÜìäÉå=âçããÉåK=páÉ=ïçääÉå=çÑí=

}åÉìÉå…=táåÇ=ÉêéêçÄÉåK=AåÇÉêÉ=bêÑ~ÜêìåÖÉå=ïÉêÇÉå=ãáíÖÉÄê~ÅÜíI=òK_K=~ìë=cêÉáÄìêÖ=çÇÉê=

j~êÄìêÖK=råÇ=Ç~åå=ïáêÇ=~êÖìãÉåíáÉêíW=açêí=âçååíÉå=ïáê=ÉáåëíÉääÉåI=ïáÉ=ïáê=ïçääíÉåK=råÇ=

Éë= áëí= ÑΩê= ëáÉ= ìåÖÉïçÜåíI= Ç~ëë= ÇÉê= mÉêëçå~äê~í= ~å= àÉÇÉã=sçêëíÉääìåÖëÖÉëéê®ÅÜ= íÉáäåáããí=

ìåÇ=Ç~ê~ìÑ=~ÅÜíÉíI=Ç~ëë=áåíÉêåÉ=ìåÇ=ÄÉÑêáëíÉíÉ=_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉ=ÄÉîçêòìÖí=ÄÉêΩÅâëáÅÜíáÖí=ïÉêJ

ÇÉåK=aáÉë=áëí=ïçÜä=åáÅÜí=ΩÄÉê~ää=~å=ÇÉå=råáâäáåáâÉå=ΩÄäáÅÜK==

AåÇÉêÉêëÉáíë= ÖáÄí= Éë= áããÉê= ïáÉÇÉê= sÉêëìÅÜÉ= ÇÉê= AêÄÉáíÖÉÄÉê= ÄÉëíáããíÉ= _ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉåJ

ÖêìééÉå= ~ìë= ìåëÉêÉå= sÉêÉáåÄ~êìåÖÉå= ÜÉê~ìëòìåÉÜãÉå= Ó= áå= _ÉêÉáÅÜÉå= áå= ÇÉåÉå=ïáê= ÉêJ

éêÉëëÄ~ê=ëáåÇI=òK_K=ÇìêÅÜ~ìë=áã=ÖÉïÉêÄäáÅÜÉå=_ÉêÉáÅÜK=

eáÉê=ëÅÜäáÉ≈Éå=ïáê=îçå=c~ää=òì=c~ää=hçãéêçãáëëÉ=ìåÇ=Éë=ïáêÇ=ÄÉÑêáëíÉí=~ìëÖÉëÅÜêáÉÄÉåI=çÄJ

ïçÜä= ïáê= ãÉáåÉåI= Ç~ëë= Éë= Ç~ìÉêÜ~ÑíÉå= _ÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖëÄÉÇ~êÑ= ÖáÄíK= táê= ãΩëëÉå= ìåë= ~åJ

ëíêÉåÖÉåI=ÇáÉëÉ=c®ääÉ=~ìÑ=åáÉÇêáÖÉã=káîÉ~ì=òì=Ü~äíÉåK=fåëçïÉáí=áëí=ÇÉê=àÉíòí=ÉêêÉáÅÜíÉ=hçêêáJ

Ççê=ΩÄÉêëÅÜ~ìÄ~êK==

^ìë=~åÇÉêÉå=_ÉíêáÉÄÉå=ÖáÄí=Éë=ÇáÉ=_ÉçÄ~ÅÜíìåÖI=Ç~ëë=ÇÉê=táÇÉêëí~åÇ=ÖÉÖÉå=ÇáÉ=

^Ää∏ëìåÖ=ÇÉê=_ÉÑêáëíìåÖëéê~ñáë=åáÅÜí=òï~åÖëä®ìÑáÖ=~ìÑ=ÇÉê=bÄÉåÉ=ÇÉê=råíÉêåÉÜJ

ãÉåëäÉáíìåÖ=ëí~ííÑáåÇÉíK=lÑí=~êÄÉáíÉí=ÇáÉ=ãáííäÉêÉ=cΩÜêìåÖëÉÄÉåÉ=äáÉÄÉê=ãáí=ÇáëJ

òáéäáåáÉêíÉã=mÉêëçå~äK=d~Ä=Éë=®ÜåäáÅÜÉë=~ìÅÜ=ÄÉá=bìÅÜI=~äëç=ÉáåÉå=áåíÉêåÉå=táÇÉêJ

ëí~åÇ=ÄÉá=ÇÉê=oÉÇìâíáçå=ÇÉê=_ÉÑêáëíìåÖ\=

hçÉêÄÉäJi~åÇïÉÜêW=AåÇÉêë=~ìëÖÉêáÅÜíÉíW=g~K=lÑí=áëí=Éë=ëçI=Ç~ëë=ïÉåå=Éáå=åÉìÉê=mêçÑÉëëçê=

ÄÉêìÑÉå=ïáêÇI=ÉáåÉ=dÉÖÉåÄÉïÉÖìåÖ=ÉáåëÉíòíK=a~åå=ÉêÖáÄí=ëáÅÜ=ã~åÅÜã~ä=ÇáÉ=mêçÄäÉã~íáâI=

Ç~ëë=Éê=çÑí=ëÉáåÉ=píÉääÉå=åáÅÜí=ëç=ëÅÜåÉää=ÄÉëÉíòí=ëáÉÜíI=ïáÉ=Éê=Ç~ë=ã∏ÅÜíÉK=råÇ=Ç~åå=ã~ÅÜí=

Éê=ÇáÉ=bêÑ~ÜêìåÖI=Ç~ëë=Éê=ãáí=ÇÉã=mÉêëçå~äê~í=Ç~êΩÄÉê= êÉÇÉå=ãìëëK=a~ë= áëí= ÑΩê=îáÉäÉ=ÉáåÉ=

åÉìÉ=bêÑ~ÜêìåÖK=

a~ÄÉá=áëí=ÇáÉ=Aåíïçêí=ÉáåÑ~ÅÜW=j~å=ÉêêÉáÅÜí=Ç~ë=ï~ë=ã~å=ïáääI=~ìÅÜ=ÉáåÉ=_ÉÑêáëíìåÖI=ïÉåå=

ã~å=îáÉä=wÉáí=Ü~íK=aÉåå= àÉÇÉ=jáíÄÉëíáããìåÖ=Ü~í= áêÖÉåÇï~åå= áÜê=båÇÉK=tÉåå=ã~å=~ÄÉê=

ÉáåÉ=ëÅÜåÉääÉ=i∏ëìåÖ=Ü~ÄÉå=ïáääI=Ç~åå=áëí=ÇáÉ=cΩÜêìåÖëâê~Ñí=Öìí=ÄÉê~íÉåI=ãáí=ÇÉê=mÉêëçå~äJ

îÉêíêÉíìåÖ= ÉáåÉ= sÉêëí®åÇáÖìåÖ= ~åòìëíêÉÄÉåK= fåëçÑÉêå= ÖáÄí= Éë= ÉáåÉå= ÉêêÉáÅÜíÉå= båíëÅÜÉáJ

ÇìåÖëëí~åÇ~êÇ=áã=e~ìëK==

k~íΩêäáÅÜ=ÖáÄí=Éë=sçêÖÉëÉíòíÉ=ÇáÉ=~êÖìãÉåíáÉêÉåW=łfÅÜ=Ç~êÑ=å~ÅÜ=¬=NQKO=qò_Ñd=òïÉá=g~ÜêÉ=

ë~ÅÜÖêìåÇäçë=ÄÉÑêáëíÉåKG=a~òì=ë~ÖÉå=ïáêW=Ła~êΩÄÉê=â∏ååÉå=ïáê=ÖÉêåÉ=êÉÇÉåI=ÇçÅÜ=ïáê=ïçäJ

äÉå=~ìÅÜ=Ç~êΩÄÉê=êÉÇÉåI=çÄ=Çì=ÇáÉëÉ=píÉääÉ=ΩÄÉêÜ~ìéí=Äê~ìÅÜëíKÚ==a~òì=ãΩëëÉå=ïáê=ΩÄÉê=ÇáÉ=

- AìëëÅÜêÉáÄìåÖ=ìåÇ==

- ΩÄÉê=Ç~ë=AåÑçêÇÉêìåÖëéêçÑáä=êÉÇÉåK=råÇ=ëÅÜäáÉ≈äáÅÜI=

- ï~êìã=â~åå=ÇáÉ=píÉääÉ=åáÅÜí=Ç~ìÉêÜ~Ñí=ÄÉëÉíòí=ïÉêÇÉåK=
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táê=åìíòÉå=Ç~ë=jáííÉä=ÇÉê=jáíïáêâìåÖK=råÇ=ïáê=Ü~ÄÉå=à~=ÄÉá=ìåëI=ïáÉ=áå=~åÇÉêÉå=i~åÇÉëJ

ÄÉÜ∏êÇÉå=ÉáåÉ=píìÑÉåîÉêíêÉíìåÖK=tÉåå=ïáê=ìåë=îçê=lêí=åáÅÜí=ÉáåáÖÉåI=Ç~åå=ïáêÇ=Éë=~ìÑ=ÇÉê=

jáåáëíÉêáìãëÉÄÉåÉ= ÉåíëÅÜáÉÇÉåK= råÇ= Ç~åå= Ñê~ÖÉå=ïáêI= = çÄ= ëáÅÜ= ÇáÉ= _ÉÑêáëíìåÖ=ãáí= ÇÉã=

ł`çÇÉñ=dìíÉ=AêÄÉáíG=ÇÉê=i~åÇÉëêÉÖáÉêìåÖ=îÉêíê®ÖíK=

a~ê~ìë= ÉåíïáÅâÉäí= ëáÅÜ= ÇáÉ= _ÉêÉáíëÅÜ~Ñí= ÇÉë= AêÄÉáíÖÉÄÉêëI= ìåëÉêÉã= tìåëÅÜ= å~ÅÜ= ÉáåÉê=

káÅÜíJ_ÉÑêáëíìåÖ=ÉåíÖÉÖÉå=òì=âçããÉåK=

táÉ= ë~ÜÉå= bìêÉ= aáëâìëëáçåÉå= ìåÇ= ÇÉêÉå= båíïáÅâäìåÖ= áã= mÉêëçå~äê~í= ~ìë\= råÇ=

ï~ë=ÑçäÖíÉ=Ç~ê~ìë=ÑΩê=bìêÉ=^êÄÉáí\=

hçÉêÄÉäJi~åÇïÉÜêW= båíëÅÜÉáÇÉåÇ= ï~ê= ÇÉê= tÉÅÜëÉä= áå= ÇÉê= _Éíê~ÅÜíìåÖëïÉáëÉ= ìåÇ= ÇáÉ=

bãé∏êìåÖ=ΩÄÉê=ÇÉå=ã~≈äçëÉå=AåëíáÉÖ=ÇÉê=_ÉÑêáëíìåÖÉåK=táê=Ü~ÄÉå=ÑΩê=ìåë=ÉåíëÅÜáÉÇÉåI=

Ç~ëë=ïáê=ÇáÉëÉ=Öêç≈É=w~Üä=åáÅÜí=ãÉÜê=~âòÉéíáÉêÉåK=

i~åÖÉ= wÉáí= Ö~äí= áã= _Aq= ÑΩê= ÇÉå= AåÖÉëíÉääíÉåÄÉêÉáÅÜ= ÇáÉ= _ÉëÅÜê®åâìåÖI= Ç~ëë= ÉáåÉ= ë~ÅÜJ

ÖêìåÇäçëÉ=_ÉÑêáëíìåÖ=åáÅÜí=òìä®ëëáÖ=ï~êK=bêëí=~Ä=ÇÉã=g~Üê=OMMM=Ü~ÄÉå=ÇáÉ=sçêëí∏≈É=òìÖÉJ

åçããÉåI= ë~ÅÜÖêìåÇäçëÉ=_ÉÑêáëíìåÖÉå=ÇìêÅÜòìëÉíòÉåK=a~ë=Ü~ÄÉå=ïáê=îÉêëìÅÜí=îçå=îçêåÉJ

ÜáåÉáå=òì=îÉêÜáåÇÉêå=Ó=~ìÅÜ=ïÉåå=ã~å=ëáÉ=Ñçêã~äêÉÅÜíäáÅÜ=åáÅÜí=îÉêÜáåÇÉêå=â~ååK==

táÉ=Ç~êÖÉëíÉääíI=ëÉíòÉå=ïáê=ëÉÜê=ÑêΩÜ=~åK=råëÉêÉ=AêÄÉáí=ÄÉÖ~åå=åáÅÜí=Éêëí=Ç~ååI=ïÉåå=ÇáÉ=

báåëíÉääìåÖÉå=~ìÑ=ÇÉã=qáëÅÜ=äáÉÖÉåK=aÉåå=Ç~åå=ëíÉÜí=ÇÉê=hçääÉÖÉ=ÄòïK=ÇáÉ=hçääÉÖáå=ëÅÜçå=

ÇáêÉâí=ìåë=ÖÉÖÉåΩÄÉêK=

råëÉêÉ=AêÄÉáí= áå= ÇÉê= mÉêëçå~äîÉêíêÉíìåÖ=ÄÉÖ~åå= îçê= ÇÉê= píÉääÉå~ìëëÅÜêÉáÄìåÖK=táê= å~ÜJ

ãÉå=báåÑäìëëI=ëçÄ~äÇ=ÇÉê=AêÄÉáíëéä~íò=ÑêÉá=ï~êK=a~åå=Ü~ÄÉå=ïáê=å~ÅÜÖÉÑê~ÖíI=ï~êìã=Éê=åìê=

ÄÉÑêáëíÉí=~ìëÖÉëÅÜêáÉÄÉå=ìåÇ=ÄÉëÉíòí=ïÉêÇÉå=ëçääK=råëÉê=éê®òáëÉë=k~ÅÜÑê~ÖÉå=áëí=Äáë=ÜÉìíÉ=

ìåëÉêÉ=pí®êâÉÓ=ÇáÉëÉê=qêçéÑÉå=Ü∏Üäí=ÇÉå=píÉáåK==

aáÉ=òïÉáíÉ=cê~ÖÉ=ä~ìíÉí=Ç~ååI=çÄ=Éë=ÑΩê=ÇáÉ=a~ìÉê=ÉáåÉå=_ÉÑêáëíìåÖëÖêìåÇ=ÖáÄíK=táê=Ü~ÄÉå=

îçå=AåÄÉÖáåå=ÖÉë~ÖíI=Ç~ëë=ïáê=ÇáÉ=AìÑëéäáííÉêìåÖ=ÇÉê=sÉêíê®ÖÉ=áå=ä~ìíÉê=häÉáåîÉêíê®ÖÉ=ãáí=

âìêòÉê=a~ìÉê= EÇêÉá=jçå~íÉI=Éáå=Ü~äÄÉë= g~ÜêF=åáÅÜí=~âòÉéíáÉêÉåK=tÉåå=Éáå=cçêëÅÜìåÖëéêçJ

àÉâí=~ìÑ=ÇêÉá=g~ÜêÉ=~åÖÉäÉÖí=áëíI=Ç~åå=ëçääÉå=~ìÅÜ=ÇáÉ=_ÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖÉå=ÑΩê=ÇáÉëÉå=wÉáíê~ìã=

~ìëÖÉëÅÜêáÉÄÉå=ïÉêÇÉåK=tÉåå=àÉã~åÇ=ÑΩê=ÇêÉá=g~ÜêÉ=áå=bäíÉêåòÉáí=áëíI=Ç~åå=ëçää=~ìÅÜ=ÑΩê=P=

g~ÜêÉ=~ìëÖÉëÅÜêáÉÄÉå=ïÉêÇÉåK==

råÇ=ïÉåå=àÉã~åÇ=Ç~ìÉêÜ~Ñí=Éêâê~åâí= áëíI=Ç~åå=ïáêÇ=òï~ê=ÑΩê=ÇáÉ=a~ìÉê=ÇÉê=bêâê~åâìåÖ=

~ìëÖÉëÅÜêáÉÄÉå= Ó= ïçÄÉá= ïáê= ãáí= ÇÉã= AêÄÉáíÖÉÄÉê= ~ÄÉê= òìÖäÉáÅÜ= ÉáåÉ=jáåÇÉëíÄÉëÅÜ®ÑíáJ

ÖìåÖëòÉáí=~ìëÜ~åÇÉäåK=pç=â~åå=ÇáÉ=hçääÉÖGáå=òK_K=ÑΩê=ãáåÇÉëíÉåë=Éáå=g~Üê=ÄÉëÅÜ®ÑíáÖí=ïÉêJ

ÇÉåK=a~=ÑΩÜäÉå=ïáê=ìåë=êÉÅÜíäáÅÜ=~ìÑ=ÇÉê=êáÅÜíáÖÉå=pÉáíÉI=Ç~=Ç~ë=_Ad=ÉåíëÅÜáÉÇÉå=Ü~íI=Ç~ëë=

ÇáÉ=mêçÖåçëÉ=ΩÄÉê=ÇÉå=îçê~ìëëáÅÜíäáÅÜÉå=sÉêíêÉíìåÖëÄÉÇ~êÑ=ÄÉáã=AÄëÅÜäìëë=ÇÉë=AêÄÉáíëîÉêJ

íê~ÖÉë=ÉåíëÅÜÉáÇÉåÇ=áëíK=

dáÄí= Éë= ÇÉå= ~ìÑ= mÉêëçå~äê~íëëÉáíÉ= ÉáåÉå= däÉáÅÜâä~åÖ= Ç~ÄÉáI= åáÅÜí= }ÖÉëÅÜãÉáÇáÖ…=

~ìÑ=^êÄÉáíÖÉÄÉê~åëáååÉå=òì=êÉ~ÖáÉêÉåI=ëçåÇÉêå=âçåëÉèìÉåí=_ÉÜ~êêäáÅÜâÉáí=~å=ÇÉå=

q~Ö=òì=äÉÖÉå\=

hçÉêÄÉäJi~åÇïÉÜêW= k~íΩêäáÅÜ= Ñ~åÇ= ~ìÅÜ= áååÉêÜ~äÄ= ÇÉë= mÉêëçå~äê~íÉë= ÉáåÉ= båíïáÅâäìåÖ=

ëí~ííK=aáÉ=ÉêëíÉå=c®ääÉI=ÄÉá=ÇÉåÉå=Éë=Ç~êìã=ÖáåÖI=ÄÉÑêáëíÉíÉ=tÉáíÉêÄÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖÉå=~ÄòìJ

äÉÜåÉå=Ó=~äëç=ÇÉê=tÉáíÉêÄÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖ=òìòìëíáããÉåI=~ÄÉê=åáÅÜí=ÉáåÉê=åÉìÉå=_ÉÑêáëíìåÖ=J=

Ü~ÄÉå=~ìÑ=ìåëÉêÉê=pÉáíÉ=aáëâìëëáçåÉå=~ìëÖÉä∏ëíK=pÅÜäáÉ≈äáÅÜ=ëíÉÜí=ÉáåÉ=hçääÉÖGáå=Ç~ÜáåíÉêI=

ÇáÉ=ÇÉå=AåëéêìÅÜ=®ì≈ÉêíI=~ìÅÜ=åçÅÜ= áã=å®ÅÜëíÉå=jçå~í= áÜêÉå=içÜå= áã=råíÉêåÉÜãÉå=òì=

îÉêÇáÉåÉåK==
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k~íΩêäáÅÜ=Ü~ÄÉå=ïáê=~äë=mÉêëçå~äê®íÉ=ΩÄÉêäÉÖíI=~å=ïÉäÅÜÉê=píÉääÉ=ã~ÅÜí=ÇÉê=hçåÑäáâí=ÉáåÉå=

páååK=tÉåå=ÇÉê=AêÄÉáíÖÉÄÉê=åìê=Éáå=ã®≈áÖÉë=fåíÉêÉëëÉ=~å=ÇÉê=_ÉëÉíòìåÖ=ÇÉë=AêÄÉáíëéä~íòÉë=

Ü~ííÉI=Ç~åå=ï~ê=Ç~ë=åáÅÜí=ÇÉê=êáÅÜíáÖÉ=lêíI=ìã=ÉáåÉ=AìëÉáå~åÇÉêëÉíòìåÖ=òì=ÑΩÜêÉåK=tÉåå=

Ç~ÖÉÖÉå= Éáå= ÜçÜÉë= fåíÉêÉëëÉ= ÇÉë= AêÄÉáíÖÉÄÉêë= ÉêâÉååÄ~ê= áëíI= ÖÉå~ì= ÇáÉëÉå= AêÄÉáíëéä~íò=

ã∏ÖäáÅÜëí= ê~ëÅÜ= òì= ÄÉëÉíòÉå= Ó= òK_K= ïÉáä= Ççêí= ÖìíÉ= cçêëÅÜìåÖëÉêÖÉÄåáëëÉ= ÉêòáÉäí= ïÉêÇÉå=

çÇÉê=ïÉáä=ÇáÉ=cìåâíáçåëÑ®ÜáÖâÉáí=ÉáåÉë=_ÉêÉáÅÜë=îçå=ÜçÜÉê=_ÉÇÉìíìåÖ=áëí=J=Ç~åå=áëí=ÜáÉê=Ç~ë=

cÉäÇ=~ìÑ=ÇÉã=ã~å=ÇáÉ=AìëÉáå~åÇÉêëÉíòìåÖ= ÑΩÜêíK= wìãÉáëí=ÉêòáÉäí=ã~å=Ç~åå= ëÅÜåÉää= ÉáåÉ=

sÉêëí®åÇáÖìåÖK=

aáÉ=_ÉêÉáíëÅÜ~Ñí=òìã=hçåëÉåë=Ü~ÄÉå=ïáê=ÇÉã=AêÄÉáíÖÉÄÉê=~å=îÉêëÅÜáÉÇÉåÉå=píÉääÉå=ÇÉìíJ

äáÅÜ= ÖÉã~ÅÜíK=a~ë=ãìëëíÉå=ïáê= å~íΩêäáÅÜ= é~ê~ääÉä= =ãáí= ÇÉå=ÄÉíêçÑÑÉåÉå=hçääÉÖGáååÉå=ÄÉJ

ëéêÉÅÜÉåK= aÉëÜ~äÄ= áëí= Éë= ÑΩê= ìåë= ~ì≈ÉêçêÇÉåíäáÅÜ= ïáÅÜíáÖ= ãáí= ÇÉå= hçääÉÖGáååÉå= áåë= dÉJ

ëéê®ÅÜ=òì=âçããÉåK=wìÖäÉáÅÜ=Öáäí=Éë=~ìÅÜI=áååÉêÜ~äÄ=ÇÉë=häáåáâìãë=áåíÉåëáî=ÇÉìíäáÅÜ=òì=ã~J

ÅÜÉåI=Ç~ëë=_ÉÑêáëíìåÖÉå=âÉáåÉ=i∏ëìåÖ=Ç~êëíÉääÉåI=ÉêÜÉÄäáÅÜÉ=k~ÅÜíÉáäÉ=ÑΩê=ÇáÉ=_ÉíêçÑÑÉåÉå=

Ü~ÄÉå=ìåÇ=~ìÅÜ=ÇáÉ=~åÇÉêÉå=_ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉå=Éáå=ÜçÜÉë=fåíÉêÉëëÉ=~å=ìåÄÉÑêáëíÉíÉê=_ÉëÅÜ®ÑíáJ

ÖìåÖ=Ü~ÄÉå=ãΩëëÉåK==

_ÉÑêáëíìåÖ=ãìëë=~ìÅÜ=áå=ÇÉå=h∏éÑÉå=ÇÉê=hçääÉÖGáååÉå=~äë=mêçÄäÉã=~åâçããÉåK=táê=ÑáåÇÉå=

~ìÅÜ= Ç~ë= mÜ®åçãÉåI= Ç~ëë= ÄÉÑêáëíÉíÉ= _ÉëÅÜ®ÑíáÖíÉ= ë~ÖÉåWG= jÉáå= `ÜÉÑ= Ü~í= ÇçÅÜ= ÖÉë~ÖíW=

Łj~ÅÜ}= Çáê= âÉáåÉ= pçêÖÉåK= fÅÜ= ÄÉ~åíê~ÖÉ= åÉìÉ= aêáííãáííÉä= ìåÇ= Ç~ë= ïáêÇ= ëÅÜçå= áêÖÉåÇïáÉ=

ÑìåâíáçåáÉêÉåÚK=t~ë=~ÄÉê=åáÅÜí=áå=àÉÇÉã=c~ääÉ=~ã=båÇÉ=ÑìåâíáçåáÉêí=Ü~íK=tÉê=~ìÑ=ÉáåÉ=ëçäJ

ÅÜÉ=Aìëë~ÖÉ=ÉáåÉë=sçêÖÉëÉíòíÉå=îÉêíê~ìíI=â~åå=pÅÜáÑÑÄêìÅÜ=ÉêäÉáÇÉåK=

fã=ÖÉïÉêÄäáÅÜÉå=_ÉêÉáÅÜ=ÖáÄí=Éë=à~=ÄÉá=bìÅÜ=~ìÅÜ=q®íáÖâÉáíÉåI=ÇáÉ=áå=çìíÖÉëçìêÅíÉ=

q∏ÅÜíÉê=ΩÄÉêÖÉäÉáíÉí=ëáåÇK=

hçÉêÄÉäJi~åÇïÉÜêW=g~I=Ç~ë=råáâäáåáâìã=îÉêÑΩÖí=ΩÄÉê=òïÉá=Öê∏≈ÉêÉ=NMMB=q∏ÅÜíÉêK=aáÉëÉ=

Éåíëí~ããÉå=ÇÉê=oÉÖáÉêìåÖëòÉáí=îçå=jáåáëíÉêéê®ëáÇÉåí=oΩííÖÉêë=E`arF=ìåÇ=ÇÉê=ÇìêÅÜ=ÇÉå=

Ç~ã~äáÖÉå= dÉëÉíòÖÉÄÉê= ÉáåÖÉëÅÜê®åâíÉå= jáíÄÉëíáããìåÖ= ÄÉá= mêáî~íáëáÉêìåÖÉåK= AÄÉê= ïáê=

âçååíÉå=~ìÅÜ=_ÉêÉáÅÜÉ=Ö~åò=ÄÉáã=häáåáâìã=ÄÉÜ~äíÉåI=òK_K=ÇáÉ=hΩÅÜÉK=açêí=Ü~ÄÉå=ïáê=~ìÅÜ=

âÉáåÉå=ÉáåòáÖÉå=ÄÉÑêáëíÉíÉå=AêÄÉáíëîÉêíê~ÖK==

wìã=häáåáâìã=ò®Üäí=~ìÅÜ=åçÅÜ=Éáå=íÉÅÜåáëÅÜÉë=aÉòÉêå~í=ìåÇ=ÇáÉ=içÖáëíáâI=~äëç=ÇÉê=qê~åëJ

éçêíÄÉêÉáÅÜ= Ó= áåëÄÉëçåÇÉêÉ= îçå= m~íáÉåíÉåK= aÉãÖÉÖÉåΩÄÉê= áëí= ÇáÉ= ÖÉë~ãíÉ= oÉáåáÖìåÖ= áå=

ÉáåÉê=qçÅÜíÉêÑáêã~K=fã=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉê=píÉêáäáë~íáçå=ìåÇ=ÇÉê=t®ëÅÜÉêÉá=Ü~ÄÉå=ïáê=ÉáåÉ=ÖÉãáëÅÜJ

íÉ=i∏ëìåÖK=aáÉ=_ÉíêáÉÄëÑΩÜêÉêëÅÜ~Ñí= äáÉÖí=ÄÉá=ÇÉê=qçÅÜíÉê=ìåÇ=ÇáÉ=råáJhäáåáâ=ëíÉääí=ÇçêíÜáå=

~ìÅÜ=mÉêëçå~äK=

AÄÉê= ëÉäÄëí=ÄÉá=ÇÉå=q∏ÅÜíÉêå=ÖáÄí=Éë= òïáëÅÜÉåòÉáíäáÅÜ=båíïáÅâäìåÖÉå= áå=oáÅÜíìåÖ=łråÄÉJ

ÑêáëíìåÖGK=táê= ÑΩÜêÉå=dÉëéê®ÅÜÉ=ãáí= ÇÉå=ÄÉáÇÉå=_o=ÇÉê= q∏ÅÜíÉêI= ÇáÉ=Ç~ë= qÜÉã~= ÉÄÉåëç=

~ìÑåÉÜãÉå=ìåÇ=Éáå=wìêΩÅâÇê®åÖÉå=ÇÉê=_ÉÑêáëíìåÖ=~åëíêÉÄÉåK=

aáÉ=báåëíÉääìåÖÉå=ÄÉá=ÇÉå=q∏ÅÜíÉêå=ïÉêÇÉå=~ÄÉê=Ççêí=ëÉäÄÉê=îçêÖÉåçããÉåI= ÑΩê=

aáÉåëíäÉáëíìåÖÉå= ÄÉá= ÇÉê=jìííÉêK= aÉëÜ~äÄ= ëáåÇ= å~íΩêäáÅÜ= ~ìÅÜ= ÇáÉ= mêçéçêíáçåÉå=

òïáëÅÜÉå=jìííÉêå=ìåÇ=q∏ÅÜíÉêå=ïáÅÜíáÖK==

hçÉêÄÉäJi~åÇïÉÜêW= a~ÜáåíÉê= ëíÉÜí= ÉáåÉ= dÉëÅÜáÅÜíÉK= k~ÅÜ= ÇÉê= dêΩåÇìåÖ= Ó= ~äë= àìåÖÉ=

dãÄe=Ó=Ü~ííÉå=ÇáÉëÉ=å~ÅÜ=¬= NQKO~= qò_Ñd= =ÇáÉ=j∏ÖäáÅÜâÉáí= òì=_ÉÑêáëíìåÖÉå= îçå=Äáë= òì= Q=

g~ÜêÉåK=gÉíòí=í~ìÅÜíÉ=ÇáÉ=eÉê~ìëÑçêÇÉêìåÖ=~ìÑI=çÄ=ÇÉê=AêÄÉáíÖÉÄÉê=å~ÅÜ=ÇáÉëÉã=wÉáíê~ìã=

ÄÉÑêáëíÉí=çÇÉê=ìåÄÉÑêáëíÉí=ÄÉëÅÜ®ÑíáÖí=çÇÉê=ëáÅÜ=ÉáåÉ=åÉìÉ=_ÉäÉÖëÅÜ~Ñí=ëìÅÜíK=

fã=_ÉêÉáÅÜ=ÉáåÑ~ÅÜëíÉê=q®íáÖâÉáíÉåI=òK_K=áã=oÉáåáÖìåÖëÇáÉåëí=Ó=ÄÉçÄ~ÅÜíÉå=ïáêI=Ç~ëë=_ÉÑêáëJ

íìåÖÉå=~ìëä~ìÑÉå=ìåÇ=åÉìÉ=jáí~êÄÉáíÉêGáååÉå=ÖÉëìÅÜí=ïÉêÇÉåK=AÄÉê=Éë=ÖáÄí=~ìÅÜ=~åÇÉêÉ=
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AêÄÉáíëÄÉêÉáÅÜÉI=áå=ÇÉåÉå=ÇáÉ=qçÅÜíÉêÖÉëÉääëÅÜ~ÑíÉå=ÑÉëíÖÉëíÉääí=Ü~ÄÉåI=ÇáÉë=â~åå=~ìÑ=a~ìJ

Éê=ëç=åáÅÜí=ÄÉíêáÉÄÉå=ïÉêÇÉåK=AåëçåëíÉå=ÄÉëíÉÜí=ÇáÉ=dÉÑ~Üê=ÇÉë=nì~äáí®íëîÉêäìëíÉë>==

kÉÜãÉå= ïáê= Ç~ë= _ÉáëéáÉä= wÉåíê~äëíÉêáäáë~íáçåK= açêí= ãΩëëÉå= ãÉÇáòáåáëÅÜÉ= dÉê®íÉ= âÉáãÑêÉá=

ÖÉã~ÅÜí=ïÉêÇÉåI=Ç~òì=ÄÉÇ~êÑ=Éë=ÉáåÉê=ÄÉëíáããíÉå=c~ÅÜâìåÇÉ=Ó=ÇáÉ=òìÇÉã=å~ÅÜÖÉïáÉëÉå=

ïÉêÇÉå=ãìëëK=a~=â~åå=åáÅÜí=~ääÉ=O=g~ÜêÉ=Ç~ë=mÉêëçå~ä=~ìëÖÉïÉÅÜëÉäí=ïÉêÇÉåK=pç=ï~ÅÜëÉå=

~ìÅÜ= bêâÉååíåáëëÉ= áå= ÇÉå= qçÅÜíÉêÖÉëÉääëÅÜ~ÑíÉåI= Ç~ëë= Éáå= tÉÅÜëÉä= Öêç≈É= mêçÄäÉãÉ= ~ìÑJ

ïáêÑíK==

^ìë=ÇÉê=dÉëÉääëÅÜ~Ñí=ìåÇ=áå=ÇÉå=_ÉíêáÉÄÉå=ï®ÅÜëí=ÇÉê=báåÇêìÅâ=ł_ÉÑêáëíìåÖ<=ëÉá=

ìå~ÄïÉåÇÄ~êK=táÉ=ÇÉåâëí=ÇìI=áëí=ÜáÉê=Éáå=mêçòÉëë=ÇÉê=sÉê®åÇÉêìåÖÉå=~åòìëÅÜáÉJ

ÄÉå\=

hçÉêÄÉäJi~åÇïÉÜêW= få= ÇÉå=råáJhäáåáâÉå= áå= kot= Ü~ÄÉå=ïáê= _ÉÑêáëíìåÖÉå= òì= ÉáåÉã=ÖÉJ

ãÉáåë~ãÉå=qÜÉã~=ÖÉã~ÅÜí=ìåÇ=~ìÅÜ=~åÇÉêÉ=mÉêëçå~äê®íÉ= áå=hê~åâÉåÜ®ìëÉêå=~ìÑÖÉÑçêJ

ÇÉêí=Ç~ë=qÜÉã~=~ìÑåÉÜãÉåK==

_ÉÑêáëíìåÖ=Ü~í=ÉáåÉå=`Ü~ê~âíÉê=îçå=kçêã~äáí®í=ÄÉâçããÉåK=tÉåå=ã~å=ÄÉá=iÉìíÉå=~ìÑ=ÇÉê=

píê~≈É=å~ÅÜÑê~ÖíI=çÄ=ÇÉê=pí~êí=áå=ÉáåÉ=_ÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖ=ÄÉÑêáëíÉí=çÇÉê=ìåÄÉÑêáëíÉí=ëí~ííÑáåÇÉíI=

ïáêÇ=ÄÉÑêáëíÉí=ÖÉ~åíïçêíÉíK=lÄïçÜä=áã=_d_=ëíÉÜíI=Ç~ë=ÇÉê=AêÄÉáíëîÉêíê~Ö=áå=ÇÉê=oÉÖÉä=Éáå=

a~ìÉê~êÄÉáíëîÉêÜ®äíåáë=ÄÉÖêΩåÇÉíK=a~ë=áëí=áå=ÇÉå=h∏éÑÉå=ÇÉê=hçääÉÖGáååÉå=åáÅÜí=ãÉÜê=îÉêJ

~åâÉêíK=a~ë=ÄÉÖÉÖåÉí=ãáê=~ìÅÜ=áå=ÇÉå=AìëÄáäÇìåÖëâä~ëëÉåI=áå=ÇÉåÉå=áÅÜ=ìåíÉêêáÅÜíÉK==

AìÅÜ=ÄÉá=îáÉäÉå=hçääÉÖGáååÉå=áå=mÉêëçå~äJ=ìåÇ=_ÉíêáÉÄëê®íÉå=Ü~í=ëáÅÜ=ÑÉëíÖÉëÉíòíW=Ła~=ÖáÄí=

Éë=ÇáÉëÉë=ÇççÑÉ=qò_Ñd=ìåÇ=Ç~ÜÉê=ÖáÄí=Éë=âÉáåÉ=j∏ÖäáÅÜâÉáíÚK=a~=ãìëë=ã~å=ÉáåÖêÉáÑÉå=ìåÇ=

ÇÉìíäáÅÜ= ã~ÅÜÉåI= ïáê= Äê~ìÅÜÉå= ÉáåÉ= ~åÇÉêÉ= aÉåâÉK= káÅÜí= ~âòÉéíáÉêÉå= ï~ë= åìê= Éêä~ìÄí=

ëÅÜÉáåíI=ãìëë=ìåëÉê=`êÉÇç=ä~ìíÉå>=

fÅÜ=Ü~ííÉ=Ç~ê~ìÑ=ÜáåÖÉïáÉëÉåI=Ç~ëë=ïáê=òì=_ÉÖáåå=ìåëÉêÉê=_ÉÑ~ëëìåÖ=Äáë=òì=UMM=_ÉÑêáëíÉíÉ=

ò®ÜäíÉåI= ïçÄÉá= ÜáÉê= ÇÉê= mÑäÉÖÉÄÉêÉáÅÜ= ïÉáí~ìë= ~ã= ëí®êâëíÉå= ÄÉíÉáäáÖí= ï~êK= aáÉ= ~åÇÉêÉå=

_ÉêÉáÅÜÉ=ï~êÉå=ëÅÜïáÉêáÖÉêI=ïÉáä=ëáÉ=áå=áÜêÉå=q®íáÖâÉáíÉå=çÑí=âäÉáåíÉáäáÖÉê=ëáåÇ=ìåÇ=ëç=báåJ

ë~íòÑê~ÖÉå=~ìÅÜ=ëÅÜïáÉêáÖÉê=ëáåÇK=AÄÉê=~ìÅÜ=Ççêí=ÖáÄí=Éë=jÉÅÜ~åáëãÉåI=ïáÉ=ã~å=ÇáÉë=ÄÉJ

ÉáåÑäìëëÉå=â~ååK=bë=ÖáÄí=âÉáå=oÉòÉéíI=å~ÅÜ=ÇÉã=ÇÉê=ÉáåÉ=pÅÜêáíí=îçê=ÇÉå=~åÇÉêÉå=òì=ëÉíòÉå=

áëíK=aÉê=àÉïÉáäáÖÉ=mÉêëçå~äê~í=ãìëë=ëÅÜ~ìÉåI=ï~ë=áå=ÇÉê=âçåâêÉíÉå=páíì~íáçå=áå=ÇÉå=îçêÖÉJ

ÑìåÇÉåÉå=píêìâíìêÉå=òì=íìå=áëíK==

kìê=~åÑ~åÖÉå=ãìëë=ã~å=>=
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gìÇáíÜ= eçÑÑã~åå= ~êÄÉáíÉí= àÉíòí= ìåÄÉÑêáëíÉí= ~å= ÇÉê= eÉáåêáÅÜJeÉáåÉJ

råáîÉêëáí®í= aΩëëÉäÇçêÑK= páÉ= Ü~í= ÉáåÉå= ìåÄÉÑêáëíÉíÉå= sÉêíê~Ö= ãáí= ÇÉê=

råáîÉêëáí®í=îçê=dÉêáÅÜí=ÇìêÅÜÖÉëÉíòíI=å~ÅÜÇÉã=ëáÉ=ãÉÜê=~äë=ëÉÅÜë=g~ÜêÉ=

åìê= ãáí= ÄÉÑêáëíÉíÉå= sÉêíê®ÖÉå= Ççêí= ÖÉ~êÄÉáíÉí= Ü~íK= ^å= ÇÉê= eÉáåÉJråá=

~êÄÉáíÉå=êìåÇ=VM=mêçòÉåí=~ääÉê=ïáëëÉåëÅÜ~ÑíäáÅÜÉå=jáí~êÄÉáíÉê=ÄÉÑêáëíÉíI=

ëç=eçÑÑã~ååK=a~ë=fåíÉêîáÉï=ÑΩÜêíÉ=gç=^ÅÜáã=dÉëÅÜâÉK==

=

łfÅÜ=ïáää=~ìÅÜ=~åÇÉêÉå=jìí=ã~ÅÜÉå�=
=

=

táÉ=ä~åÖÉ=Ü~ííÉëí=aì=ÄÉÑêáëíÉíÉ=sÉêíê®ÖÉ=~å=ÇÉê=råá\=

gìÇáíÜ=eçÑÑã~ååW=_áë=òìã=PMK=pÉéíÉãÄÉê=OMNR=Ü~ííÉ=áÅÜ=ÉáåÉå=ÄÉÑêáëíÉíÉå=sÉêíê~ÖK=fåëÖÉë~ãí=

Ü~ííÉ= áÅÜ=~å=ÇÉê=råá=~ÄÉê=NP=ÄÉÑêáëíÉíÉ=^êÄÉáíëîÉêíê®ÖÉ=~äë=ïáëëÉåëÅÜ~ÑíäáÅÜÉ=jáí~êÄÉáíÉêáåK= fÅÜ=

Ü~ÄÉ=áå=ìåíÉêëÅÜáÉÇäáÅÜÉå=^ÄíÉáäìåÖÉå=ÖÉ~êÄÉáíÉíK=

=

få=ïÉäÅÜÉå=^ÄíÉáäìåÖÉå=\=

gìÇáíÜ= eçÑÑã~ååW= fÅÜ= Ü~ÄÉ= òìã= ÉáåÉå= áå= ÇÉê= fqJ^ÄíÉáäìåÖ= ÇÉê= mÜáäçëçéÜáëÅÜÉå= c~âìäí®í=

ÖÉ~êÄÉáíÉíI=ìåÇ=Ççêí=ÇáÉ=`çãéìíÉêê®ìãÉ=ÄÉíêÉìíI=Ç~åå=é~ê~ääÉä=åçÅÜ=áã=c~ÅÜ=mçäáíáâïáëëÉåëÅÜ~Ñí=

cçêëÅÜìåÖÉå=ÇìêÅÜÖÉÑΩÜêíK=a~åå=Ü~ííÉ=áÅÜ=Éáå=ëÉÜê=ÖìíÉë=^åÖÉÄçí=~ìë=ÇÉã=píìÇáÉåÇÉâ~å~í=ÇÉê=

mÜáäçëçéÜáëÅÜÉå=c~âìäí®íK=a~ë=ï~ê= ÑΩê=ÇêÉá= g~ÜêÉ=ÉáåÉ=NMM=mêçòÉåí=mêçàÉâíJpíÉääÉ=ÖÉïÉëÉå=òìã=

`~ãéìëJj~å~ÖÉãÉåíK= a~ë= ï~ê= Éáå= lêÖ~åáë~íáçåëJbåíïáÅâäìåÖëéêçàÉâíI=ìåÇ= áÅÜ= ëçääíÉ=Ç~ÑΩê=~å=

ÇÉê=råá=ÄòïK=ÄÉá=ìåë=~å=ÇÉê=c~âìäí®í=ÇáÉëÉë=mêçàÉâí=ÄÉíêÉìÉåK=a~ë=ï~ê=Ç~ã~äë=ÑΩê=ãáÅÜ=ëÅÜçå=ïáÉ=

Éáå=ÉêëíÉê=pÉÅÜëÉê=áã=içííçK=fÅÜ=Ü~ííÉ=îçêÜÉê=áããÉê=ã~ä=ÇêÉá=jçå~íÉI=ëÉÅÜë=jçå~íÉ=çÇÉê=ÉáåÉå=

g~ÜêÉëîÉêíê~ÖK=aáÉëÉê=aêÉáJg~ÜêÉëJsÉêíê~Ö=áëí=~ìÅÜ=åçÅÜ=ã~ä=ìã=Éáå=g~Üê=îÉêä®åÖÉêí=ïçêÇÉåK==

^ÄÉê= Ç~åå= ï~ê= ÑΩê= ãáÅÜ= ëçòìë~ÖÉå= pÅÜäìëëI= ïÉáä= áÅÜ= à~= å~ÅÜ= ÇÉã= táëëÉåëÅÜ~ÑíëJ

wÉáíîÉêíê~ÖëÖÉëÉíò=ÄÉÑêáëíÉí=ïìêÇÉK==

=

t~ë=áëí=Ç~ë=ÑΩê=Éáå=dÉëÉíò\=

gìÇáíÜ=eçÑÑã~ååW=a~ë=áëí=Éáå=ëéÉòáÉääÉë=dÉëÉíò=ÑΩê=ÇÉå=táëëÉåëÅÜ~ÑíëÄÉêÉáÅÜK=báåÉ=s~êá~åíÉ=ÇÉë=

qÉáäòÉáíJ=ìåÇ=_ÉÑêáëíìåÖëÖÉëÉíòÉëI=ìã=ÉÄÉå=ïáëëÉåëÅÜ~ÑíäáÅÜÉ=jáí~êÄÉáíÉêfååÉå=çÜåÉ=p~ÅÜÖêìåÇ=

ÄÉÑêáëíÉå= òì= â∏ååÉå= ï®ÜêÉåÇ= áÜêÉê= nì~äáÑáâ~íáçåëéÜ~ëÉK= a~ë= áëí= OMMT= ÉáåÖÉÑΩÜêí= ïçêÇÉåK= aì=

â~ååëí=áå=ÇÉê=oÉÖÉä=ëÉÅÜë=g~ÜêÉ=Äáë=òìê=mêçãçíáçå=ë~ÅÜÖêìåÇäçë=ÄÉÑêáëíÉí=ïÉêÇÉå=ìåÇ=Ç~åå=å~ÅÜ=

ÇÉê=mêçãçíáçå=åçÅÜ=Éáåã~ä=ëÉÅÜë=g~ÜêÉK=

fÅÜ=Ü~ííÉ=~ìÑÖêìåÇ=ãÉáåÉê=^ìÑÖ~ÄÉå= áã=píìÇáÉåÇÉâ~å~íI=ÇáÉ= áÅÜ=Ççêí=ÖÉã~ÅÜí=Ü~ÄÉ=ï®ÜêÉåÇ=

ÇÉê=îáÉê=g~ÜêÉI=Ö~ê=âÉáåÉ=wÉáí=ãÉÜêI=ìã=òì=éêçãçîáÉêÉåK==

=

aì=Ü®ííÉëí=áå=ïÉäÅÜÉã=_ÉêÉáÅÜ=éêçãçîáÉêÉå=ïçääÉå\=

gìÇáíÜ=eçÑÑã~ååW=fã=_ÉêÉáÅÜ=mçäáíáâïáëëÉåëÅÜ~ÑíK=^ÄÉê=áÅÜ=Ü~ÄÉ=Ç~ë=òÉáíäáÅÜ=Ö~ê=åáÅÜí=ëÅÜ~ÑÑÉå=

â∏ååÉåI= ïÉáä= áÅÜ= à~=dÉäÇ= îÉêÇáÉåÉå= ãìëëíÉ=ÄòïK= ~ìÅÜ= ïçääíÉ= å~ÅÜ= ÇÉã= píìÇáìãK=a~ë= áëí= Ç~åå=

ëÉÜê=ëÅÜïáÉêáÖK==

cΩê=ãáÅÜ=ï~ê=Éë=~ìÅÜ=åçÅÜ=ëÉÜê=ëÅÜïáÉêáÖI=ïÉáä=áÅÜ=Ü®ìÑáÖ=ìåÇ=áåëÄÉëçåÇÉêÉ=òì=_ÉÖáåå=ëç=âìêòÉ=

sÉêíê®ÖÉ= Ü~ííÉK= _Éá= ëç= âìêòÉå= ÄÉÑêáëíÉíÉå= sÉêíê®ÖÉå= Äáëí= Çì= à~= ~ìÅÜ= ëí®åÇáÖ= áå= ÉáåÉê= ^êí=

mêçÄÉòÉáíK=a~ë=ÜÉá≈íI=Çì=ã~ÅÜëí=ëí®åÇáÖ=§ÄÉêëíìåÇÉåI=Çì=íê~ìëí=ÇáÅÜ= à~=~ìÅÜ=åáÅÜíI=Ç~êΩÄÉê=òì=

ÄÉëÅÜïÉêÉåI=Ç~ëë=ÇáÉ=sÉêíê®ÖÉ=ëç=âìêò=ëáåÇI=ïÉáä=Çì=ÜçÑÑëíI=Ç~ëë=ÇÉáå=sÉêíê~Ö=ïáÉÇÉê=îÉêä®åÖÉêí=

ïáêÇK==

=
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táÉ=ÖáåÖ=Éë=Ç~åå=ïÉáíÉê\=

gìÇáíÜ=eçÑÑã~ååW=_Éá=ãáê=Ü~í=Éë=Ç~åå=ÉáåÉå=dÉÇ~åâÉåïÉÅÜëÉä=ÖÉÖÉÄÉåI=Éáå=g~Üê=ÄÉîçê=ãÉáå=

sÉêíê~Ö=~ìëäáÉÑI=Ü~ÄÉ=áÅÜ=ÄÉÖçååÉåI=ãáÅÜ=ÄÉá=îÉêÇá=~âíáî=òì=ÉåÖ~ÖáÉêÉåK=a~=Ü~í=ãáÅÜ=Éáå=hçääÉÖÉ=

~å= ÇÉê= råá= ~åÖÉëéêçÅÜÉåI= çÄ= áÅÜ= åáÅÜí= iìëí= Ü®ííÉI= áã= îÉêÇáJc~ÅÜÄÉêÉáÅÜëîçêëí~åÇ= í®íáÖ= òì=

ïÉêÇÉåK=fÅÜ=Äáå=Ç~åå=~ìÅÜ=òìã=_ÉòáêâëÑê~ìÉåê~í=ÖÉÖ~åÖÉåI=ìåÇ=ÄÉá=ÇÉëëÉå=ÉêëíÉê=páíòìåÖ=Ü~ííÉ=

ãáê= píÉéÜ~åáÉ= mÉáÑÉê= ~ìÅÜ= Éêò®ÜäíI= Ç~ëë= Éë= ÇáÉëÉ= ^êÄÉáíëÖêìééÉ= _ÉÑêáëíìåÖ= ÖáÄíK= a~= Ü~ÄÉ= áÅÜ=

ÖÉë~ÖíW=a~=ã~ÅÜÉ=áÅÜ=ëçÑçêí=ãáí>=a~ë=áëí=à~=ÖÉå~ì=ãÉáå=qÜÉã~K=a~ë=ï~ê=áã=pçããÉê=OMNQK==

a~åå=Ü~ÄÉ=áÅÜ=ÄÉá=ÇÉê=^d=_ÉÑêáëíìåÖ=ãáíÖÉã~ÅÜíI=Ü~ÄÉ=Ç~ÄÉá=~ìÅÜ=ÇáÉ=ÄÉáÇÉå=oÉÅÜíëÄÉê~íìåÖëJ

bñéÉêíáååÉå=âÉååÉå=ÖÉäÉêåíK=

råÇ=Ç~ë=Ü~ííÉ=hçåëÉèìÉåòÉåK=

gìÇáíÜ= eçÑÑã~ååW= g~I= Éáå= g~Üê= ÄÉîçê= ãÉáå= sÉêíê~Ö= ~ìëäáÉÑ= Ü~ÄÉ= áÅÜ= ãáê= ëÅÜçå= ΩÄÉêäÉÖíW= fÅÜ=

ã∏ÅÜíÉ=~ìÅÜ=ëç=ÉáåÉ=båíÑêáëíìåÖëâä~ÖÉ=~åëíêÉÄÉåK=a~åå=Ü~ÄÉ=áÅÜ=ãáÅÜ=áã=lâíçÄÉê=OMNQ=ãáí=ÉáåÉ=

oÉÅÜíëÉñéÉêíáå= îçå= îÉêKÇá= òì= ÉáåÉã= ÉêëíÉå= dÉëéê®ÅÜ= ÖÉíêçÑÑÉåI= ï~ë= ëÉÜê= Öìí= ï~êK= aÉåå= Ç~åå=

Ü~ííÉ=áÅÜ=åçÅÜ=ÖÉåìÖ=wÉáíI=ãáÅÜ=îçêòìÄÉêÉáíÉå=ìåÇ=âçååíÉ=ãÉáåÉ=`Ü~åÅÉå=~Äï®ÖÉåK=a~ë=ïΩêÇÉ=

áÅÜ=~ìÅÜ=àÉÇÉã=ê~íÉåI=Ç~ëë=ã~å=ëáÅÜ=ÑêΩÜòÉáíáÖ=áåÑçêãáÉêíI=Ç~ëë=ã~å=ÑêΩÜòÉáíáÖ=ÇÉå=hçåí~âí=òìê=

dÉïÉêâëÅÜ~Ñí= ëìÅÜíI= ìåÇ= ÇáÉ= råíÉêä~ÖÉå= ~ääÉ= òìë~ããÉå= ë~ããÉäíK= gÉ= å~ÅÜÇÉãI= ïáÉ= çÑí= ã~å=

ÄÉÑêáëíÉí=ïìêÇÉI=Ü~í=ã~å=à~=ÉáåÉå=Ö~åòÉå=m~ÅâÉå=~å=^êÄÉáíëîÉêíê®ÖÉåK=aáÉ=p~ÅÜÉå=ãìëë=ã~å=ÑΩê=

ëáÅÜ=çêÇåÉå=ìåÇ=ÉáåÉ=§ÄÉêëáÅÜí=ã~ÅÜÉåI=ïç=ã~å=ïáÉ=áã=_ÉíêáÉÄ=çÇÉê=áå=ÇÉê=lêÖ~åáë~íáçå=ÖÉ~êJ

ÄÉáíÉí= Ü~íK= _Éá= ãáê= ï~ê= Ç~ë= ÉáåÉ= Ö~åòÉ= afkJ^= QJpÉáíÉI= ïç= ìåÇ= áå= ïÉäÅÜÉå= _ÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖëJ

îÉêÜ®äíåáëëÉå= áÅÜ= ÖÉ~êÄÉáíÉí= Ü~ííÉK= a~åå= Ü~ÄÉ= áÅÜ= ãáí= ÇÉê= oÉÅÜíëÄÉê~íìåÖëëÉâêÉí®êáå= ^êåÜáäÇ=

òìë~ããÉå=ΩÄÉêäÉÖíI=ïÉäÅÜÉ=dêΩåÇÉ=Éë=ÖÉÄÉå=â∏ååíÉI=Ç~ëë=ÇáÉ=_ÉÑêáëíìåÖ=ìåòìä®ëëáÖ=áëíK=a~ë=Ü~í=

ãáÅÜ= ~ÄÉê= ~ìÅÜ= Ç~òì= ÖÉÄê~ÅÜíI= ëÉäÄëí= Ç~ë= táëëÉåëÅÜ~ÑíëJwÉáíîÉêíê~ÖëÖÉëÉíò= òì= äÉëÉå= ìåÇ=

àìêáëíáëÅÜÉ= hçããÉåí~êÉ= ìåÇ= rêíÉáäÉ= Ç~òìI= ãáÅÜ= ëÉäÄëí= ~äëç= ~ìÅÜ= áå= ÇáÉ= j~íÉêáÉ= Éáåòì~êÄÉáíÉåK=

a~ë=â~åå=áÅÜ=àÉÇÉã=åìê=ÉãéÑÉÜäÉåI=Ç~ëë=ã~å=ëÉäÄÉê=òìãáåÇÉëí=Ççêí=ÜáåÉáåëÅÜ~ìí=ìåÇ=îÉêëìÅÜíI=

Ç~ë=ëÉäÄÉê=~ìÅÜ=òì=îÉêëíÉÜÉåI=ìã=ëáÅÜ=~ìÅÜ=Öìí=îçêÄÉêÉáíÉå=òì=â∏ååÉåK==

aáÉ=àìêáëíáëÅÜÉå=cê~ÖÉå=ëáåÇ=~ÄÉê=åìå=åáÅÜí=ÉáåÑ~ÅÜ=Á==

gìÇáíÜ=eçÑÑã~ååW= g~= ëáÅÜÉêK=^ÄÉê=Ç~=ãìëë=ã~å= ëáÅÜ= ÉÄÉå=eáäÑÉ= ÜçäÉåI= áå=ÇáÉ= oÉÅÜíëÄÉê~íìåÖ=

ÖÉÜÉå=çÇÉê=ÉÄÉå=ëé®íÉê=Ç~åå=eáäÑÉ=ÄÉá=îÉêKÇá=ÜçäÉåK=açêí=ïáêÇ=Ç~åå=ΩÄÉêéêΩÑíI=çÄ=Çì=`Ü~åÅÉå=

Ü~ëíI=ìåÇ=ïÉåå=à~I=Ç~åå=ïáêÇ=Ç~ë=~å=ÇÉå=ad_JoÉÅÜíëëÅÜìíò=ΩÄÉêÖÉÄÉåK=fåëçÑÉêå=â~åå=áÅÜ=àÉÇÉã=

åìê= ÉãéÑÉÜäÉåI= ïÉåå= ã∏ÖäáÅÜ= Éíï~= Éáå= g~ÜêI= Éáå= ÇêÉáîáÉêíÉä= g~ÜêI= ÄÉîçê= ÇÉê= sÉêíê~Ö= ~ìëä®ìÑíI=

ëÅÜçå=ã~ä=ÇÉå=hçåí~âí=òìê=dÉïÉêâëÅÜ~Ñí=òì=ëìÅÜÉåI=å~íΩêäáÅÜ=~ìÅÜ=òìã=_ÉíêáÉÄëê~í=çÇÉê=òìã=

mÉêëçå~äê~íK=a~ë=Ü~ÄÉ=áÅÜ=~ìÅÜ=é~ê~ääÉä=ÖÉã~ÅÜí=ìåÇ=ãáí=~ääÉå=ãÉáåÉ=páíì~íáçå=ÄÉëéêçÅÜÉåK==

tçêìã=ÖáåÖ=Éë=Ç~åå=ÄÉá=aáê=âçåâêÉí\=

gìÇáíÜ= eçÑÑã~ååW= ^ìëëÅÜä~ÖÖÉÄÉåÇ= ÑΩê= ãáÅÜ= ï~ê= ÇáÉ= sÉêä®åÖÉêìåÖ= ãÉáåÉë= aêÉáJg~ÜêÉëJ

sÉêíê~ÖëK= aÉê= äáÉÑ= åçÅÜ= Éáå= âå~ééÉë= g~Üê= ïÉáíÉê= Äáë= òìã= PMK= pÉéíÉãÄÉê= OMNRK= cΩê= ãáÅÜ= ï~ê=

ÜáäÑêÉáÅÜI=Ç~ëë=áÅÜ=îÉêëÅÜáÉÇÉåÉ=^åëéêÉÅÜé~êíåÉê=Ü~ííÉI=ÇáÉ=ëáÅÜ=áåÜ~äíäáÅÜ=Öìí=ÉêÖ®åòí=Ü~ÄÉå=ÑΩê=

ãÉáåÉ=ìåíÉêëÅÜáÉÇäáÅÜÉå=cê~ÖÉåK=fÅÜ=Ü~ííÉ=~å=ÇÉê=eÉáåÉJråá=ÇÉå=ïáëëÉåëÅÜ~ÑíäáÅÜÉå=mÉêëçå~äê~íI=

Ççêí=Ü~ííÉ=áÅÜ=ÉáåÉå=ëÉÜê=ÉåÖ~ÖáÉêíÉå=hçääÉÖÉåI=ÇÉê=ãáÅÜ=ëÉÜê=Öìí=ÄÉÖäÉáíÉí=Ü~íK==

bë= áëí= ïáÅÜíáÖI= ïÉåå= ã~å= Ç~ë= ã~ÅÜíI= Ç~ëë= ã~å= jÉåëÅÜÉå= ÑáåÇÉíI= ÇÉåÉå= ã~å= îÉêíê~ìíK= aÉê=

hçääÉÖÉ= áã= mÉêëçå~äê~í= Ü~í= ãáê= Ç~åå= ~ìÅÜ= ÖÉê~íÉåI= Ç~ëë= áÅÜ= îçêÜÉê= åçÅÜ= ãáí= ÇÉã=

mÉêëçå~äÇÉòÉêåÉåíÉå= Éáå= dÉëéê®ÅÜ= ÑΩÜêÉI= çÄ= Éë= ÇÉåå= åáÅÜí= ÇçÅÜ= ã∏ÖäáÅÜ= ï®êÉI= ãáÅÜ= òì=

ÉåíÑêáëíÉåK=a~ë=ïΩêÇÉå=oáÅÜíÉê=áããÉê=Öìí=ÑáåÇÉåI=Ç~ëë=ã~å=ëáÅÜ=îçêÜÉê=ìã=ÉáåÉ=ÉáåîÉêåÉÜãäáÅÜÉ=

i∏ëìåÖ=ÄÉãΩÜíK==

táÅÜíáÖ=îçê=ëç=ÉáåÉã=dÉëéê®ÅÜ=áëí=~ìÅÜI=ëáÅÜ=òì=ΩÄÉêäÉÖÉåW=t~ë=ã∏ÅÜíÉ=áÅÜ=ÉáÖÉåíäáÅÜ=ÉêêÉáÅÜÉå\=

cΩê=ãáÅÜ=ï~ê=âä~êW=fÅÜ=ã∏ÅÜíÉ=ÉáåÉ=ìåÄÉÑêáëíÉíÉ=píÉääÉ=Ü~ÄÉå=ìåÇ=ïÉáíÉêÜáå=Ç~ë=dÉäÇ=îÉêÇáÉåÉåI=

ï~ë=áÅÜ=òìîçê=ÄÉâçããÉå=Ü~ÄÉK=tç=áÅÜ=âçãéêçãáëëÄÉêÉáí=ï®êÉW=fÅÜ=â∏ååíÉ=ãáê=~ìÅÜ=îçêëíÉääÉåI=
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ÇáÉ=^ÄíÉáäìåÖ=òì=ïÉÅÜëÉäåI=áÅÜ=ï®êÉ=ÄÉêÉáíI=~ìÅÜ=áå=ÉáåÉê=~åÇÉêÉå=^ÄíÉáäìåÖ=ÇÉê=råá=òì=~êÄÉáíÉåK=

cΩê= ãáÅÜ= ï~ê= ÉáåÑ~ÅÜ= åìê= ïáÅÜíáÖI= Ç~ëë= áÅÜ= ÉáåÉ= ìåÄÉÑêáëíÉíÉ= píÉääÉ= ìåÇ= ïÉáíÉêÜáå= Ç~ë= ÖäÉáÅÜÉ=

dÉÜ~äí=ÄÉâçããÉK==

=

^äë=ï~ëI=ÑΩê=i~áÉå=ΩÄÉêëÉíòíI=Ü®ííÉëí=aì=Ç~åå=ÖÉ~êÄÉáíÉí\=^äë=ïáëëÉåëÅÜ~ÑíäáÅÜÉ=jáí~êJ

ÄÉáíÉêáå\=

=

gìÇáíÜ= eçÑÑã~ååW= dÉå~ìK= fÅÜ= Ü~ÄÉ= îçêÜÉê= ~äë= ïáëëÉåëÅÜ~ÑíäáÅÜÉ= jáí~êÄÉáíÉêáå= mêçòÉëëJ

çéíáãáÉêìåÖ=ÖÉã~ÅÜí= ÑΩê=ÇáÉ=eÉáåÉJråáI= áÅÜ=ï~ê= ëç=ÉáåÉ=^êí=hççêÇáå~íçêáåK=_Éá=ãÉáåÉê=åÉìÉå=

píÉääÉ=Äáå= áÅÜ=Ç~åå= áå=ÇáÉ=òÉåíê~äÉ=råáîÉêëáí®íëîÉêï~äíìåÖ=ÖÉïÉÅÜëÉäíK=açêí=âΩããÉêÉ= áÅÜ=ãáÅÜ=

ìã= ÇáÉ= rãëÉíòìåÖ= îçå= mêΩÑìåÖëçêÇåìåÖÉåI= ~äëç= ÇáÉ= oÉÖÉäåI= ï~ë= píìÇáÉêÉåÇÉ= ï®ÜêÉåÇ= áÜêÉë=

píìÇáìãë= ã~ÅÜÉå= ãΩëëÉåK= bë= ÖÉÜí= Ç~êìãI= Ç~ëë= ÇáÉ= píìÇáÉêÉåÇÉå= áã= råáJtÉÄéçêí~ä= ~ìÑ= ÉáåÉå=

_äáÅâ=ëÉÜÉå=â∏ååÉåW=t~ë=ãìëë=áÅÜ=~ääÉë=ã~ÅÜÉå=áå=ãÉáåÉã=píìÇáìã=ìåÇ=ïÉäÅÜÉ=mêΩÑìåÖÉå=ãìëë=

áÅÜ= åçÅÜ= ~ÄëçäîáÉêÉåI= ïç= Ü~ÄÉ= áÅÜ= Ç~ÄÉá= t~Üäã∏ÖäáÅÜâÉáíÉå= ìåÇ= ïÉäÅÜÉ= íÜÉã~íáëÅÜÉå=

pÅÜïÉêéìåâíÉ=â~åå=áÅÜ=ëÉíòÉåK==

=

aì=Ü~ëí=Ç~åå=ãáí=ÇÉã=mÉêëçå~äÅÜÉÑ=ÇÉê=råá=ÖÉëéêçÅÜÉå\=

=

gìÇáíÜ= eçÑÑã~ååW= dÉå~ìK= táÅÜíáÖ= áëíI= ïÉåå= ã~å= ãáí= ÇÉã= mÉêëçå~äÅÜÉÑ= çÇÉê= ëÉáåÉã= sçêJ

ÖÉëÉíòíÉå= ëéêáÅÜíI= Ç~ëë= ã~å= ëáÅÜ= áããÉê= ÉáåÉ= sÉêíê~ìÉåëéÉêëçå= Ç~òì= åáããíK= káÉã~äë= ~ääÉáåÉ=

ÜáåÖÉÜÉå>= a~ë= áëí= Ö~åò= ïáÅÜíáÖ>= fÅÜ= Ü~ÄÉ= Ç~åå= ÇÉã= mÉêëçå~äÇÉòÉêåÉåíÉå= ãÉáåÉ= páíì~íáçå= ÉêJ

âä®êí=ìåÇ=ÖÉë~ÖíI=ï~ë=áÅÜ=ã∏ÅÜíÉK=aÉê=áëí=Ç~åå=~ìÅÜ=Éíï~ë=Ü~êí=ÖÉïçêÇÉåK=fÅÜ=Ü~ííÉ=Ç~ë=åáÅÜí=ëç=

ÉãéÑìåÇÉåI= ~ÄÉê= ãÉáåÉ= sÉêíê~ìÉåëéÉêëçå= ë~ÖíÉ= ãáêI= Ç~ë= ëÉá= ëÅÜçå= Ö~åò= ëÅÜ∏å= Ü~êí= îçå= ÇÉê=

qçåä~ÖÉ=ÜÉê=ÖÉïÉëÉåK=fÅÜ=Ü~ÄÉ=Ç~åå=~ã=båÇÉ=ÇÉë=dÉëéê®ÅÜë=~ìÅÜ=ÖÉë~ÖíI=Ç~ëë=áÅÜ=ãáê=êÉÅÜíäáÅÜÉ=

pÅÜêáííÉ=îçêÄÉÜ~äíÉI=Ü~ÄÉ=~äëç=ÇáÉ=råá=Ç~êΩÄÉê=áåÑçêãáÉêíK=fÅÜ=Ç~ÅÜíÉI=Ç~åå=ÖÉÜí=Ç~ë=sÉêÑ~ÜêÉå=

~ìÅÜ=Éíï~ë=ëÅÜåÉääÉêK=cΩê=ãáÅÜ=ï~ê=ÇìêÅÜ=ÇáÉ=sçêÄÉêÉáíìåÖ=ìåÇ=ÇáÉ=sçêÖÉëéê®ÅÜÉ=ÉáÖÉåíäáÅÜ=âä~êI=

Ç~ëë=áÅÜ=ÖìíÉ=`Ü~åÅÉ=Ü~ííÉI=ÇáÉ=hä~ÖÉ=òì=ÖÉïáååÉåK==

=

^äë=Éë=ëçïÉáí=ï~êI=ïáÉ=ä~åÖÉ=ï~êëí=aì=Ç~=ëÅÜçå=áå=ÄÉÑêáëíÉíÉå=sÉêíê®ÖÉå\=

==

gìÇáíÜ=eçÑÑã~ååW=a~ë=dÉëéê®ÅÜ=ï~ê=~ã=NK= gìäá=OMNRK=a~=ï~ê= áÅÜ= áåëÖÉë~ãí=ëÅÜçå=ΩÄÉê= ëÉÅÜë=

g~ÜêÉ= áå=ÄÉÑêáëíÉíÉå=sÉêíê®ÖÉåK=aÉê=mÉêëçå~äÇÉòÉêåÉåí=Ü~í=ãáê= áå=ÇÉã=dÉëéê®ÅÜ=~åÖÉÄçíÉåW=g~=

cê~ì= eçÑÑã~ååI= ïáê= â∏ååÉå= fÜåÉå= ÖÉêå= åçÅÜã~ä= ÉáåÉå= ÄÉÑêáëíÉíÉå= sÉêíê~Ö= ÖÉÄÉåI= Ç~ãáí= páÉ=

ÉáåÉå= äÉáÅÜíÉêÉå=§ÄÉêÖ~åÖ=Ü~ÄÉåI=ìã=ëáÅÜ=ÉáåáÖÉ=jçå~íÉ=ÉáåÉ=åÉìÉ=_ÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖ=òì=ëìÅÜÉåK=

fÅÜ=Ü~ÄÉ=Ç~åå=ÖÉë~ÖíW=sáÉäÉå=a~åâI=~ÄÉê=Ç~ë=êÉáÅÜí=ãáê=åáÅÜíI=áÅÜ=ã∏ÅÜíÉ=ÉáåÉ=ìåÄÉÑêáëíÉíÉ=píÉääÉ=

Ü~ÄÉåK= fÅÜ= Ü~ÄÉ= à~= ëÅÜçå= ëçä~åÖÉ= åìê= ÉáåÉå= ÄÉÑêáëíÉíÉå= sÉêíê~Ö= ÖÉÜ~ÄíK= bê= Ü~í= Ç~åå= ÖÉJ

~åíïçêíÉíW=qìí=ãáê=äÉáÇI=~ÄÉê=ÇáÉ=råá=Ü~í=âÉáåÉ=ÑêÉáÉå=ìåÄÉÑêáëíÉíÉå=píÉääÉåI=Ç~=â∏ååÉå=ïáê=åáÅÜíë=

ã~ÅÜÉåK=

fÅÜ=Ü~ÄÉ=ãáê=ÄÉá=ïáÅÜíáÖÉå=dÉëéê®ÅÜÉå=~ìÅÜ=áããÉê=~ääÉë=ÜáåíÉêÜÉê=áå=ÉáåÉã=dÉÇ®ÅÜíåáëéêçíçâçää=

~ìÑÖÉëÅÜêáÉÄÉåK= a~ë= ï~ê= ~ìÅÜ= ÖìíI= ìã= ÇÉå= hçéÑ= Éíï~ë= ÑêÉá= òì= ÄÉâçããÉåK= pç= ÉáåÉ= páíì~íáçå=

ÄÉä~ëíÉí= ÉáåÉå= à~= ÇçÅÜK= fÅÜ= ï~ê= éëóÅÜáëÅÜ= ÇìêÅÜ~ìë= ÄÉä~ëíÉíI= Ç~ë= áëí= à~= ~ìÅÜ= áããÉê= ÉáåÉ=

råÖÉïáëëÜÉáíK=j~å=ÖÉÜí=Ç~åå=áå=ÇáÉ=^êÄÉáíëäçëáÖâÉáí=Á=

fÅÜ=ãìëëíÉ=ãáÅÜ=à~=é~ê~ääÉä=~ìÅÜ=ãáí=ÇÉê=^êÄÉáíë~ÖÉåíìê=áå=sÉêÄáåÇìåÖ=ëÉíòÉåK=aêÉá=jçå~íÉ=îçê=

sÉêíê~ÖëÉåÇÉ=ãìëë=ã~å=ëáÅÜ=à~=~ìÅÜ=~êÄÉáíëëìÅÜÉåÇ=ãÉäÇÉåK=jÉáå=qáéé=ÑΩê=jÉåëÅÜÉåI=ÇáÉ=ÉáåÉ=

båíÑêáëíìåÖëâä~ÖÉ=~åëíêÉÄÉåI=ï®êÉ=Ç~ÜÉêI=Ç~ëë=ëáÉ=Ç~ë=~ìÅÜ=ÇÉê=^êÄÉáíë~ÖÉåíìê=çÑÑÉå=ãáííÉáäÉåK=

fÅÜ=Ü~ÄÉ=Ç~ë=~ìÅÜ=Ö~åò=âä~ê=ÖÉë~ÖíW=jÉáå=wáÉä=áëí=Éë=àÉíòíI=ÉáåÉ=ìåÄÉÑêáëíÉíÉ=píÉääÉ=~å=ÇÉê=råá=òì=

ÄÉâçããÉåI=ìåÇ= áÅÜ=ëÉÜÉ=Ç~=ÖìíÉ=`Ü~åÅÉåK=a~ë=Ü®åÖí=Ç~åå=~ääÉêÇáåÖëI=ëç=ãÉáåÉ=báåëÅÜ®íòìåÖ=

å~ÅÜ= dÉëéê®ÅÜÉå= ãáí= hçääÉÖÉåI= áããÉê= ~ìÅÜ= Éáå= ïÉåáÖ= îçã= ÖìíÉå= táääÉå= ÇÉë= àÉïÉáäáÖÉå=
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p~ÅÜÄÉ~êÄÉáíÉêë=ÄÉá=ÇÉê=^êÄÉáíë~ÖÉåíìê=~ÄK=aáÉ=Ü~ÄÉå=Ç~=ÉáåÉå=ÖÉïáëëÉå=péáÉäê~ìãI=Éíï~=ïáÉ=

îáÉäÉ=_ÉïÉêÄìåÖÉå=ã~å=ëÅÜêÉáÄÉå=ëçääK=jÉáåÉ=p~ÅÜÄÉ~êÄÉáíÉêáå=ï~ê=Ö~åò=lâ~óK=

=

bë= áëí= Ç~åå= í~íë®ÅÜäáÅÜ= ÖÉÑçêÇÉêíI= Ç~ëë= ã~å= _ÉïÉêÄìåÖÉå= ëÅÜêÉáÄÉå= ãìëë\= lÄïçÜä=

ìåâä~ê=áëíI=ïáÉ=ÇáÉ=hä~ÖÉ=~ìëÖÉÜí\==

=

gìÇáíÜ= eçÑÑã~ååW= dÉå~ìK= báå= hçääÉÖÉ= îçå= ãáê= Ü~ííÉ= däΩÅâI= Éê= Äê~ìÅÜíÉ= òìå®ÅÜëí= Ö~ê= âÉáåÉ=

_ÉïÉêÄìåÖÉå= ëÅÜêÉáÄÉå= Äáë= òìã= dÉêáÅÜíëÉåíëÅÜÉáÇK= báå= ~åÇÉêÉê= hçääÉÖÉ= ~å= ÉáåÉê= ~åÇÉêÉå=

^êÄÉáíë~ÖÉåíìê=ãìëëíÉ=PM=_ÉïÉêÄìåÖÉå=éêç=jçå~í=ëÅÜêÉáÄÉåK=táÅÜíáÖ=áëíI=Ç~ëë=ã~å=ÄÉáã=ÉêëíÉå=

qÉêãáå=ÄÉá=ÇÉê=^êÄÉáíë~ÖÉåíìê=åáÅÜíë=ëçÑçêí=ìåíÉêëÅÜêÉáÄíI=Éíï~=ÇáÉ=báåÖäáÉÇÉêìåÖëîÉêÉáåÄ~êìåÖK=

j~å=â~åå=ÇìêÅÜ~ìë= ë~ÖÉåW= fÅÜ=ã∏ÅÜíÉ=ãáê=Ç~ë=åçÅÜã~ä= áå=oìÜÉ=ÇìêÅÜäÉëÉåK=tÉåå=ã~å=Ç~åå=

ìåëáÅÜÉê= áëíI=â~åå=ã~å=~ìÅÜ=ïáÉÇÉê=òìê=oÉÅÜíëÄÉê~íìåÖ=ÖÉÜÉå=ÄÉá=sÉêÇá=çÇÉê=ÄÉáã=ad_K=j~å=

ëçääíÉ= ëáÅÜ= Ç~= åáÅÜí= ìåíÉê= aêìÅâ= ëÉíòÉå= ä~ëëÉåK= cΩê= ãáÅÜ= ï~ê= âä~êW= fÅÜ= ïçääíÉ= áå= aΩëëÉäÇçêÑ=

~êÄÉáíÉåI=áÅÜ=ïçääíÉ=åáÅÜí=éÉåÇÉäåI=ìåÇ=ÉÄÉå=~ã=äáÉÄëíÉå=ïÉáíÉê=~å=ÇÉê=råá=~êÄÉáíÉåK=

fÅÜ=Ü~ííÉ=à~=~ìÅÜ=ÄÉá=sÉêÇá=ëÅÜçå=cçêíÄáäÇìåÖÉå=ÄÉëìÅÜí=òìã=qÉáäòÉáíJ=ìåÇ=_ÉÑêáëíìåÖëÖÉëÉíòK=táê=

Ü~ÄÉå= ~å= ÇÉê= råá= ~ìÅÜ= ÉáåÉå= ^êÄÉáíëâêÉáë= Ł_ÉÑêáëíìåÖÚ= ÖÉÖêΩåÇÉí= ìåÇ= ~ìÅÜ= ÉáåÉ= fåÑçêJ

ã~íáçåëîÉê~åëí~äíìåÖ=çêÖ~åáëáÉêíI=a~òì=â~ãÉå=Ç~åå=~ìÅÜ=sÉêíêÉíÉê=îçå=sÉêÇá=ìåÇ=ÇÉê=dbtK=táê=

Ü~ííÉå=áã=sçêÑÉäÇ=~ìÅÜ=ÉáåÉ=çÑÑÉåÉ=aáëâìëëáçåëêìåÇÉ=îÉê~åëí~äíÉíI=ìã=ã~ä=òì=Ü∏êÉåW=táÉ=ÖÉÜí=Éë=

ÇÉåå=ÇÉå=~åÇÉêÉå=ãáí=ÇÉå=_ÉÑêáëíìåÖÉå\=táê=Ü~ÄÉå=Éë=Ç~ÇìêÅÜ=~ìÅÜ=ÖÉëÅÜ~ÑÑíI=Ç~ë=qÜÉã~=áå=

ÄÉëíáããíÉå=dêÉãáÉå=òì=Éí~ÄäáÉêÉåK==

jáê=ï~ê=ïáÅÜíáÖ=Ç~ã~äëI=Ç~ë=òìê=péê~ÅÜÉ=òì=ÄêáåÖÉåK=VM=mêçòÉåí=ÇÉê=jáí~êÄÉáíÉê=Ü~ÄÉå=ÄÉÑêáëíÉíÉ=

sÉêíê®ÖÉI= ~ÄÉê= âÉáåÉê= ëéêáÅÜí= Ç~ë= çÑÑÉå= ~åK= bë= áëí= à~= ~ìÅÜ= ëÅÜêÉÅâäáÅÜ= ÑΩê= ÇÉáåÉ= éÉêë∏åäáÅÜÉ=

iÉÄÉåëéä~åìåÖI=ïÉåå=Çì=háåÇÉê=Ü~ëíI=çÇÉê=ïÉåå=Çì=ìãòáÉÜÉå=ãìëëíI=ìåÇ=åáÅÜí=ïÉá≈íI=ïáÉ=ÖÉÜí=

Éë=áã=å®ÅÜëíÉå=g~Üê=ïÉáíÉê\==

bë=ÖáÄí=òìã=_ÉáëéáÉä=ÉáåÉ=jáííÉäÄ~ìîÉêë~ããäìåÖ=áå=ÇÉê=c~âìäí®íI=ïç=ëáÅÜ=ÇáÉ=ïáëëÉåëÅÜ~ÑíäáÅÜÉå=

jáí~êÄÉáíÉêfååÉå= ~ìëí~ìëÅÜÉåK= táê= Ü~ÄÉå= Éë= ÖÉëÅÜ~ÑÑíI= _ÉÑêáëíìåÖ= ~äë= êÉÖÉäã®≈áÖÉå= q~ÖÉëçêÇJ

åìåÖëéìåâí= łmÉêëçå~äJ= ~ìÑ= ÇáÉ= ^ÖÉåÇ~= òì= ëÉíòÉåK= a~ëë= ã~å= ~äëç= ÄÉêáÅÜíÉíI= çÄ= Éë= ï~ë= kÉìÉë=

ÖáÄíI=ÖáÄí=Éë=îáÉääÉáÅÜí=åÉìÉ=~ÄëìêÇÉ=c®ääÉI=ïç=àÉã~åÇÉå=îÉêëéêçÅÜÉå=ïìêÇÉI=Çì=ïáêëí=îÉêä®åÖÉêíI=

ìåÇ=Éë=Ç~åå=ÇçÅÜ=åáÅÜí=ÖÉâä~ééí=Ü~íK=bë= áëí=~ìÅÜ=Ü®ìÑáÖ=ëç=ÖÉïÉëÉåI=Ç~ëë=ïáê=ìåë=ÖÉÖÉåëÉáíáÖ=

ãÉÜê=jìí=ÖÉã~ÅÜí=Ü~ÄÉåK=a~ë=ï~ê=Éíï~ëI=ïç=áÅÜ=Éíï~ë=ãáí=ÄÉïÉÖí=Ü~ÄÉ=áå=ÇÉê=c~âìäí®íK=fÅÜ=Äáå=

ëÉÜê=çÑÑÉå=ãáí=ÇÉê=p~ÅÜÉ=ìãÖÉÖ~åÖÉåI=Ü~ÄÉ=çÑÑÉå=ÖÉë~ÖíW=fÅÜ=ïÉêÇÉ=~ìÑ=àÉÇÉå=c~ää=âä~ÖÉåI=áÅÜ=

Ü~ÄÉ=Ç~ë=~ääÉë=ëÅÜçå=Öìí=îçêÄÉêÉáíÉíI=Ü~ÄÉ=~ìÅÜ=ãáí=ãÉáåÉã=Ç~ã~äáÖÉå=`ÜÉÑ=ÖÉêÉÇÉíI=ÇÉê=ãáÅÜ=

ëÉÜê= ìåíÉêëíΩíòí= Ü~íK= bë= Ü~í= ãáê= ~ìÅÜ= ëÉÜê= îáÉä= hê~Ñí= ÖÉÖÉÄÉåI= Ç~ëë= îáÉäÉ= ãáê= ÖÉë~Öí= Ü~ÄÉåW=

gìÇáíÜI=ïáê=ÇêΩÅâÉå=Çáê=ÇáÉ=a~ìãÉåI=ïáê=ïΩåëÅÜÉå=ÇáêI=Ç~ëë=Ç~ë=âä~ééíK==

a~ë= ëçääíÉ= ã~å= ëáÅÜ= ~ìÅÜ= ΩÄÉêäÉÖÉåI= ïÉåå= ã~å= ÉáåÉ= hä~ÖÉ= ~åëíêÉÄíK= gÉ= å~ÅÜÇÉãI= ïáÉ= Ç~ë=

_ÉíêáÉÄëâäáã~= áëíW= bë= ÖáÄí= ÄÉëíáããí= áããÉê= òïÉáI= ÇêÉá= åÉííÉ= hçääÉÖÉåI= ãáí= ÇÉåÉå= ã~å= ëáÅÜ=

~ìëí~ìëÅÜÉå=â~ååK=bë=áëí=ïáÅÜíáÖI=Ç~ëë=ã~å=åáÅÜí=~ääÉáåÉ=áëíK==

=

táÉ=îáÉäÉ=îçå=ÇÉáåÉå=hçääÉÖÉå=Ü~ÄÉå=ÇÉåå=ÄÉÑêáëíÉíÉ=sÉêíê®ÖÉ\==

=

gìÇáíÜ= eçÑÑã~ååW= ^äëç= å~ÅÜ= ÇÉå= bêÑ~ÜêìåÖÉå= áå= ÇÉå= dêÉãáÉå= ìåÇ= ÄÉá= ÇÉå=

fåÑçêã~íáçåëîÉê~åëí~äíìåÖÉå=ëáåÇ=Éë=êìåÇ=VM=mêçòÉåí=ÇÉê=ïáëëÉåëÅÜ~ÑíäáÅÜÉå=jáí~êÄÉáíÉêfååÉåK==

=

táÉ= áëí= Éë= ÇÉåå= å~ÅÜ= ÇÉã= dÉëéê®ÅÜ= ãáí= ÇÉã= mÉêëçå~äÇÉòÉêåÉåíÉå= ìåÇ= ÇÉê=

^êÄÉáíë~ÖÉåíìê=ïÉáíÉê=ÖÉÖ~åÖÉå\=aáÉ=hä~ÖÉ=ï~ê=Ç~åå=ÉáåÖÉêÉáÅÜí\=

=

gìÇáíÜ= eçÑÑã~ååW= kÉáåI= åáÅÜí= ëçÑçêíK= fÅÜ= ï~ê= ëÅÜçå= îçêÖÉï~êåíI= Ç~ëë= ÇÉê= ad_JoÉÅÜíëëÅÜìíò=

ëÉÜê=îáÉä=òì=íìå=Ü~íI=ìåÇ=Ç~ëë=ëáÉ=ÇáÉ=hä~ÖÉ=âìêò=îçê=âå~éé=ÉáåêÉáÅÜÉåK=råÇ=ã~å=ãìëë=à~=ÇáÉ=ÇêÉá=
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tçÅÜÉå= cêáëí= ÉáåÜ~äíÉåW= ^äëç= ïÉåå= ÇÉê= sÉêíê~Ö= ~ã= PMK= ÉáåÉë= jçå~íë= ÉåÇÉíI= ãìëëí= Çì= ÇêÉá=

tçÅÜÉå= ëé®íÉëíÉåë= Ç~å~ÅÜ= ÇáÉ= hä~ÖÉ= ÉáåÖÉêÉáÅÜí= Ü~ÄÉåK= aÉê= ad_= oÉÅÜíëëÅÜìíò= Ü~í= Ç~åå= ÇáÉ=

hä~ÖÉ= ÉáåÖÉêÉáÅÜíI= áå= ÇÉê= oÉÖÉä= áëí=Ç~ë=Éáå=pí~åÇ~êÇëÅÜêÉáÄÉåI=ïáÉ= ãáê=ãÉáåÉ=^åï®äíáå= Éêâä®êí=

Ü~ííÉK=aáÉ=ÉáÖÉåíäáÅÜÉ=_ÉÖêΩåÇìåÖ=ìåÇ=ÇáÉ=aÉí~áäë=ÄÉëéêáÅÜí=ã~å=Ç~åå=ëé®íÉêK==

=

t~åå=áëí=Ç~åå=ÇáÉ=hä~ÖÉ=ÉáåÖÉêÉáÅÜí=ïçêÇÉå\=

=

gìÇáíÜ= eçÑÑã~ååW= ^ã= ONK= lâíçÄÉê= Ü~í= ãÉáåÉ= ad_= ^åï®äíáå= ÇáÉ= hä~ÖÉ= ÄÉáã= ^êÄÉáíëÖÉêáÅÜí=

ÉáåÖÉêÉáÅÜíK=j~å=ÄÉâçããí=ÉáåáÖÉ=q~ÖÉ=ëé®íÉê=Ç~åå=ÉáåÉ=hçéáÉ=éÉê=mçëíK=fÅÜ=ïΩêÇÉ=Ç~åå=àÉÇÉã=

ê~íÉåI=ïÉê=Ç~ë=ΩÄÉê=ÇÉå=ad_=oÉÅÜíëëÅÜìíò=ã~ÅÜíI=ëáÅÜ=ÑêΩÜòÉáíáÖ=ÉáåÉå=dÉëéê®ÅÜëíÉêãáå=ÖÉÄÉå=

òì= ä~ëëÉåI=ïÉáä=ÇáÉ=^åï®äíÉ= ëÉÜê= îáÉä= òì= íìå=Ü~ÄÉåK=råÇ=ã~å= ëçääíÉ= ëáÅÜ=~ìÑ=Ç~ë=dÉëéê®ÅÜ=ãáí=

áÜåÉå=ëÉÜê=Öìí=îçêÄÉêÉáíÉåK=j~å=â~åå=ëáÅÜ=~ìÅÜ=Ç~ÑΩê=~å=ÇÉå=mÉêëçå~äê~íI=_ÉíêáÉÄëê~í=çÇÉê=ÉÄÉå=

sÉêÇá=ïÉåÇÉåI=ìã=ÉîÉåíìÉääÉ=cê~ÖÉå=~å=ÇÉå=^åï~äí=òì=âä®êÉå=ìåÇ=òì=ÑçêãìäáÉêÉåK==

däÉáÅÜòÉáíáÖ= ëçääíÉ= ã~å=jÉåëÅÜÉå= áå= ëÉáåÉã= éêáî~íÉå= rãÑÉäÇ= áåÑçêãáÉêÉåK=aáÉ= Ü~ÄÉå= ãáê= òìã=

_ÉáëéáÉä=ëÉÜê=îáÉä=oΩÅâÜ~äí=ÖÉÖÉÄÉåK=jáê=Ü~ÄÉå=ãÉáå=iÉÄÉåëÖÉÑ®ÜêíÉI=ãÉáåÉ=c~ãáäáÉ=ìåÇ=ãÉáåÉ=

cêÉìåÇÉ= ÇáÉ= a~ìãÉå= ÖÉÇêΩÅâíI= Ç~ë= áëí= ëÉÜê= ïáÅÜíáÖK= däÉáÅÜòÉáíáÖ= Ü~ííÉ= áÅÜ= ~ìÅÜ= îáÉä= oΩÅâÜ~äí=

ÇìêÅÜ= ÇáÉ= ^êÄÉáí= áå= ÇÉå= dÉïÉêâëÅÜ~ÑíëÖêÉãáÉåI= áåëÄÉëçåÇÉêÉ= ÇáÉ= hçääÉÖáååÉå= îçã=

_ÉòáêâëÑê~ìÉåê~í=Ü~ÄÉå=ãáê=îáÉä=jìí=ÖÉã~ÅÜíK=

=

aáÉ=hä~ÖÉ=ï~ê=Ç~åå=ÉáåÖÉêÉáÅÜíI=ïáÉ=ÖáåÖ=Éë=Ç~åå=ïÉáíÉê\=

=

gìÇáíÜ=eçÑÑã~ååW= båÇÉ= kçîÉãÄÉê= Ü~ííÉå= ïáê= ÇÉå= ÉêëíÉå= dΩíÉíÉêãáå= ~ã= ^êÄÉáíëÖÉêáÅÜíK= _Éá=

ÇáÉëÉê=dΩíÉîÉêÜ~åÇäìåÖ=îÉêëìÅÜí=ã~åI=ëáÅÜ=ÉáåîÉêåÉÜãäáÅÜ=òì=ÉáåáÖÉåK=aáÉ=råá=Ü~ííÉ=ãáê=Ç~ã~äë=

ëÉÅÜë= jçå~íëÖÉÜ®äíÉê= ~äë= ^ÄÑáåÇìåÖ= ~åÖÉÄçíÉåI= ïÉåå= áÅÜ= ~ìÑ= ÇáÉ= hä~ÖÉ= îÉêòáÅÜíÉK= fÅÜ= Ü~ííÉ=

ãáÅÜ= ~ÄÉê= à~= îçêÜÉê= ãáí= ÇÉã= mÉêëçå~äê~í= ÄÉê~íÉå= ìåÇ= Ü~ÄÉ= ÖÉë~ÖíW= fÅÜ= ã∏ÅÜíÉ= ÉáåÉå=

ìåÄÉÑêáëíÉíÉå=sÉêíê~ÖK=j~å=ëçääíÉ=ëáÅÜ=îçêÜÉê=ΩÄÉêäÉÖÉåI=ÄÉá=ïÉäÅÜÉê=pìããÉ=ã~å=ÉáåäÉåâíK=j~å=

ãìëë=ëáÅÜ=~ÄÉê=ÄÉá=ÇÉã=ÉêëíÉå=dΩíÉíÉêãáå=åáÅÜí=ëçÑçêí=ÉåíëÅÜÉáÇÉåK=j~å=â~åå=Ç~ë=~ääÉë=áå=oìÜÉ=

åçÅÜ=ãáí=ÇÉã=^åï~äí=çÇÉê=ÇÉê=^åï®äíáå=ÄÉëéêÉÅÜÉåK==

jÉáåÉ= ^åï®äíáå= Ü~í= ÖÉë~ÖíI= Éë= ï®êÉ= ÖìíI= ïÉåå= ÇáÉ= råáîÉêëáí®í= åçÅÜã~äë= ÇáÉ= ^êÄÉáíëîÉêíê®ÖÉ=

éêΩÑíK= aÉåå= ~ìë= ìåëÉêÉê= páÅÜí= ëáåÇ= ÇáÉ= ëÉÅÜë= g~ÜêÉ= ÇÉê= ã~ñáã~äÉå= _ÉÑêáëíìåÖÉå= ëÅÜçå=

ΩÄÉêëÅÜêáííÉåK=aÉê=oáÅÜíÉê=Ü~í=Ç~åå=ÖÉë~ÖíI=áÅÜ=ëçääÉ=åçÅÜã~äë=Ç~ë=^åÖÉÄçí=ΩÄÉêÇÉåâÉåI=ìåÇ=ÇáÉ=

råáîÉêëáí®í= ëçää= åçÅÜã~äë= ÇáÉ= ^êÄÉáíëîÉêíê®ÖÉ= ΩÄÉêéêΩÑÉåK= a~ê~ìÑ= Ü~í= ãÉáåÉ= ^åï®äíáå=

îçêÖÉëÅÜä~ÖÉåI=ÉáåÉå=òïÉáíÉå=dΩíÉíÉêãáå=~ìëòìã~ÅÜÉåK==

jáí=ãÉáåÉê=^åï®äíáå=Ü~ÄÉ= áÅÜ=Ç~åå=ÄÉëéêçÅÜÉåI=ïáÉ=Ç~ë=ãáí=ÇÉê=rêä~ìÄëòÉáí=ΩÄÉê=kÉìà~Üê= áëíI=

~äëç=ï~ë=é~ëëáÉêíI=ïÉåå=ÇÉê=qÉêãáå=áå=áÜêÉ=rêä~ìÄëòÉáí=Ñ®ääíK=a~ë=áëí=Ö~åò=ïáÅÜíáÖ=òì=ΩÄÉêäÉÖÉåW=

t~åå=áëí=ÇáÉ=^åï®äíáå=áã=rêä~ìÄI=ìåÇ=ïÉê=â~åå=ëáÉ=îÉêíêÉíÉå\=dÉå~ì=Ç~ë=áëí=~ìÅÜ=ÉáåÖÉíêÉíÉåW=

aÉê=òïÉáíÉ=dΩíÉíÉêãáå=~ã=NNK=g~åì~ê=â~ã=êÉä~íáî=âìêòÑêáëíáÖI=ìåÇ=ãÉáåÉ=^åï®äíáå=Ü~ííÉ=rêä~ìÄK=

fÅÜ= Ü~ÄÉ= Ç~åå= ÄÉáã=ad_= ~åÖÉêìÑÉå=ìåÇ= ÉêÑ~ÜêÉåI= ïÉê= ëáÉ= îÉêíêáííI= ìåÇ= áÅÜ= ëçääíÉ= Ç~åå= Éíï~ë=

ÑêΩÜÉê= òìã= qÉêãáå= âçããÉå= ìåÇ= ïáê= Ü~ÄÉå= ìåë= îçê~Ä= ΩÄÉê= ãÉáåÉå= c~ää= ìåÇ= Ç~ë= ïÉáíÉêÉ=

sçêÖÉÜÉå=ÄÉëéêçÅÜÉåK=wÉÜå=jáåìíÉå=îçê=ÇÉã=qÉêãáå=â~ãÉå=Ç~åå=ÇáÉ=sÉêíêÉíÉêáååÉå=îçå=ÇÉê=

råáîÉêëáí®íK=råÇ=ïáê=Ü~ÄÉå=Ç~ë=ÉáÖÉåíäáÅÜ=ëÅÜçå=~ìÑ=ÇÉã=cäìê=~ìëÖÉÜ~åÇÉäíK==

aáÉ=råáîÉêëáí®í=Ü~í=ÇáêÉâí=ëáÖå~äáëáÉêíW=táê=Ü~ÄÉå=ÇáÉ=sÉêíê®ÖÉ=åçÅÜã~äë=ÖÉéêΩÑíI=ïáê=Ü~ÄÉå=Ç~=

ÉáåÉå=cÉÜäÉê=ÖÉã~ÅÜíI=ìåÇ=ïΩêÇÉå=páÉ=åìê=Ñê~ÖÉåI=çÄ=páÉ=ëáÅÜ=îçêëíÉääÉå=â∏ååíÉåI=ÄÉáëéáÉäëïÉáëÉ=

~ìÅÜ= áå= ÇÉê= råáîÉêëáí®íëîÉêï~äíìåÖ= òì= ~êÄÉáíÉåK= fÅÜ= ï~ê= Ç~ãáí= ÉáåîÉêëí~åÇÉåI= ãáê= ï~ê= ~ÄÉê=

ïáÅÜíáÖI=Ç~ëë= áÅÜ=ïÉáíÉêÜáå=Ç~ë=ÖäÉáÅÜÉ=dÉäÇ=îÉêÇáÉåÉK=sçê=ÇÉã=oáÅÜíÉê=Ü~í=Ç~åå=ãÉáå=^åï~äí=

Ç~åå=ÖÉë~ÖíI= ïáê= Ü®ííÉå= ìåë=~ìÑ=ÇÉã= cäìê= ëÅÜçå= ÖÉÉáåáÖíK=aÉê= çÑÑáòáÉääÉ= dΩíÉíÉêãáå=Ü~í=Ç~åå=

ìåÖÉÑ®Üê=ÇêÉá=jáåìíÉå=ÖÉÇ~ìÉêíI=ìåÇ=Ç~ë=sÉêÑ~ÜêÉå=ïìêÇÉ=Ç~åå=łêìÜÉåÇJ=ÖÉëÉíòíK=a~ë=ÜÉá≈íI=

ÄÉáÇÉ=m~êíÉáÉå= ÉáåáÖÉå= ëáÅÜ= ΩÄÉê= ÇáÉ=aÉí~áäë= ìåÇ= ëÉíòÉå=Ç~åå=ÖÉãÉáåë~ã= ÉáåÉå= qÉñí= ãáí= ÇÉã=
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àìêáëíáëÅÜÉå=sÉêÖäÉáÅÜ=~ìÑK= fÅÜ=Ü~ÄÉ=Ç~åå=åçÅÜ=ÄÉíçåíI=Ç~ëë= áÅÜ=ÖÉêåÉ=Äáë=ëé®íÉëíÉåë=båÇÉ=OMNS=

ïáëëÉå=ã∏ÅÜíÉI=ïç= áÅÜ=ÇáÉ=å®ÅÜëíÉå=ÇêÉáJîáÉê=g~ÜêÉ=EçÇÉê= ä®åÖÉêF=~êÄÉáíÉ=ìåÇ=åáÅÜí=ëí®åÇáÖ=ÇáÉ=

^ÄíÉáäìåÖ=ïÉÅÜëÉäå=ãìëëK==

aÉê= ^ÄëíáããìåÖ= ÇÉë= àìêáëíáëÅÜÉå= sÉêÖäÉáÅÜë= Ü~í= ëáÅÜ= Ç~åå= åçÅÜ= Éáå= ïÉåáÖ= ÜáåÖÉòçÖÉåK= fÅÜ=

Äê~ìÅÜíÉ= ÇáÉëÉå= qÉñí= ~ÄÉê= ~ìÅÜI= ìã= ãáÅÜ= ÄÉá= ÇÉê= ^êÄÉáíë~ÖÉåíìê= ~ÄòìãÉäÇÉå= ìåÇ= ëí~åÇ= ãáí=

ãÉáåÉê=p~ÅÜÄÉ~êÄÉáíÉêáå=ÜáÉêòì=áå=hçåí~âíK==

=

d~Ä= Éë= ÇÉåå= ÉáåÉ= iΩÅâÉ= òïáëÅÜÉå= ÇÉã= ÄÉÑêáëíÉíÉå= sÉêíê~Ö= ìåÇ= ÇÉã= åÉìÉå=

ìåÄÉÑêáëíÉíÉå\==

=

gìÇáíÜ=eçÑÑã~ååW=kÉáåI=ÇáÉ=_ÉÑêáëíìåÖ=ï~ê= à~=ìåïáêâë~ãK=a~ë=ÄÉÇÉìíÉíI= áÅÜ=Äáå= ëÉáí=ãÉáåÉã=

ÉêëíÉå=sÉêíê~Ö=îçê=ëÉÅÜë=g~ÜêÉå=ÇìêÅÜÖ®åÖáÖ=ÉáåÖÉëíÉääí=ìåÇ=ÄÉâ~ã=Ç~åå=ÉáåÉ=k~ÅÜò~ÜäìåÖ=ÑΩê=

ÇáÉ=wÉáí=~Ä=lâíçÄÉê=OMNR=~ÄòΩÖäáÅÜ=ÇÉë=^êÄÉáíëäçëÉåÖÉäÇëK= fÅÜ=Äáå=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^Ää~ìÑ=ÇÉê= ëÉÅÜë=

g~ÜêÉ=áå=ÉáåÉ=Ü∏ÜÉêÉ=sÉêÇáÉåëíëíìÑÉ=ÖÉêìíëÅÜíK==

t~ë= áÅÜ= ~ìë= ÇáÉëÉã= sÉêÑ~ÜêÉå= ÖÉäÉêåí= Ü~ÄÉ= áëí= ~ìÅÜW= bë= áëí= Ö~åò= ïáÅÜíáÖI= ΩÄÉê= ëÉáåÉ= ÉáÖÉåÉå=

oÉÅÜíÉ=_ÉëÅÜÉáÇ= òì= ïáëëÉåK=råÇ=ÇáÉëÉ=~ìÅÜ=ÇìêÅÜòìëÉíòÉåK=a~ë=Ü~í= à~=~ìÅÜ= åáÅÜíë=^åêΩÅÜáÖÉëK=

táê= äÉÄÉå= à~= áå= ÉáåÉã= oÉÅÜíëëí~~íI= ìåÇ= Éë= áëí= î∏ääáÖ= äÉÖáíáãI= ïÉåå= ã~å= ëáÅÜ= ãáí= ëÉáåÉã=

^êÄÉáíÖÉÄÉê=åáÅÜí=ÉáåáÖÉå=â~ååI=~ìÅÜ=îçê=dÉêáÅÜí=òì=ÖÉÜÉåK= fÅÜ=ã∏ÅÜíÉ=~åÇÉêÉå=jìí=ã~ÅÜÉåI=

ÇÉå=ÖäÉáÅÜÉå=tÉÖ=òì=ÖÉÜÉå=ïáÉ=áÅÜ>==

fÅÜ=ïΩêÇÉ=~ÄÉê=~ìÅÜ=àÉÇÉã=ê~íÉåI=Ç~ë=ΩÄÉê=ÇáÉ=dÉïÉêâëÅÜ~Ñí=òì=ã~ÅÜÉå=ìåÇ=jÉåëÅÜÉå=ëÉáåÉë=

sÉêíê~ìÉåë= Üáåòì= òì= òáÉÜÉåK= a~ë= áëí= òïáëÅÜÉåÇìêÅÜ= ÉáåÉ= Ü~êíÉ= mÜ~ëÉI= ã~å= áëí= Ç~åå= ~êÄÉáíëäçëI=

~êÄÉáíëëìÅÜÉåÇK=fÅÜ=Ü~ííÉ=òïáëÅÜÉåÇìêÅÜ=~ìÅÜ=mÜ~ëÉåI=ïç=áÅÜ=Ç~ÅÜíÉW=t~ë=ã~ÅÜÉ=áÅÜ=ÇÉååI=ïÉåå=

Ç~ë=åáÅÜí=âä~ééí\=aÉëÜ~äÄ=áëí=Éë=îáÉääÉáÅÜí=~ìÅÜ=Ö~åò=ÖìíI=ëáÅÜ=ÉáåÉå=mä~å=_=òì=ΩÄÉêäÉÖÉåK=bë=ÖáÄí=

áããÉê= åçÅÜ= ~åÇÉêÉ= j∏ÖäáÅÜâÉáíÉåK= råÇ= ÑΩê= Ç~ë= ÉáÖÉåÉ= tçÜäÄÉÑáåÇÉåW= wïáëÅÜÉåÇìêÅÜ= ~ìÅÜ=

Éíï~ë=pÅÜ∏åÉë=ã~ÅÜÉåI=ï~ë=ÉáåÉã=cêÉìÇÉ=ã~ÅÜí=ìåÇ=ëáÅÜ=ëÉäÄëí=Éíï~ë=dìíÉë=íìåK=

=

táÉ=ä~åÖÉ=Ü~í=àÉíòí=Ç~ë=Ö~åòÉ=mêçòÉÇÉêÉ=ÖÉÇ~ìÉêí\==

=

gìÇáíÜ=eçÑÑã~ååW=fã=j~á=Ü~ÄÉ=áÅÜ=ÄÉÖçååÉåI=ïáÉÇÉê=~å=ÇÉê=råá=òì=~êÄÉáíÉåK=sçêÜÉê=Ü~ííÉ=áÅÜ=

åçÅÜ= dÉëéê®ÅÜÉI= áå= ïÉäÅÜÉê= ^ÄíÉáäìåÖ= áÅÜ= ÖÉå~ì= ~êÄÉáíÉK= a~ë= Ö~åòÉ= mêçòÉÇÉêÉ= ìã= ãÉáåÉ=

båíÑêáëíìåÖ=ÖáåÖ=ïáêâäáÅÜ=äçë=^åÑ~åÖ=gìäá=ãáí=ÇÉã=dÉëéê®ÅÜ=ÄÉáã=mÉêëçå~äÇÉòÉêåÉåíÉåI=~äëç=ÇêÉá=

jçå~íÉ=ÄÉîçê=ÇÉê=sÉêíê~Ö=båÇÉ=pÉéíÉãÄÉê=OMNR=ÉåÇÉíÉI=ìåÇ=Äáë=òìã=dΩíÉíÉêãáå=áã=g~åì~ê=ìåÇ=

Äáë= áÅÜ= ÇÉå= çÑÑáòáÉääÉå=_ÉëÅÜäìëë= òìã= sÉêÖäÉáÅÜ=îçã= ^êÄÉáíëÖÉêáÅÜí= båÇÉ= j®êò= OMNS= Ü~ííÉI= Ü~í=

~ääÉë=åáÅÜí=ã~ä=Éáå=g~Üê=ÖÉÇ~ìÉêíK==

táÅÜíáÖ=ÄäÉáÄíI=Ç~ëë=ã~å=ëáÅÜ=ÄÉá=~ääÉå=pÅÜêáííÉå=åáÅÜí=~ääÉáå=ÉåíëÅÜÉáÇÉíI=ëçåÇÉêå=ëáÅÜ=áããÉê=ãáí=

sÉêÇá=çÇÉê=ÇÉê=^åï®äíáå=ÇÉê=oÉÅÜíëÄÉê~íìåÖ=ÄòïK=ÇÉã=_ÉíêáÉÄëê~í=çÇÉê=mÉêëçå~äê~í=ÄÉëéêáÅÜíK==

jáê=ï®êÉ=Ç~ë=Ö~åò=ïáÅÜíáÖ=~ìÅÜ=~äë=_çíëÅÜ~Ñí=~å=~åÇÉêÉW=aì=Äáëí=åáÅÜí=~ääÉáåÉI=Çì=Ü~ëí=Éáå=qÉ~ãI=

Ç~ëë=Çáê=ÇÉå=oΩÅâÉå=ëí®êâíK==

=

^å=ÇÉê=råáîÉêëáí®í=ÖáÄí=Éë=~ìÅÜ=~åÇÉêÉ=jáí~êÄÉáíÉêI=ÇáÉ=ÖÉÖÉå=ÉáåÉ=_ÉÑêáëíìåÖ=âä~ÖÉå\==

=

gìÇáíÜ= eçÑÑã~ååW= g~I= ãáí= ÇÉåÉå= ëíÉÜÉ= áÅÜ= ~ìÅÜ= áå= hçåí~âíK= fÅÜ= Ü~ÄÉ= ~ìÅÜ= îÉêëìÅÜíI= ãÉáåÉ=

bêÑ~ÜêìåÖÉå=òì=îÉêãáííÉäå=ìåÇ=áÜåÉå=~ìÅÜ=eáäÑÉëíÉääìåÖÉå=òì=ÖÉÄÉåI=_ÉÑêáëíìåÖÉå=ëáåÇ=å~ÅÜ=ïáÉ=

îçê=Éáå=Öêç≈Éë=mêçÄäÉã= áã=táëëÉåëÅÜ~ÑíëÄÉíêáÉÄ=ìåÇ=~å=ÇÉå=råáëK=a~ë=dêìåÇéêçÄäÉã= áëí=~ìÅÜ=

å~ÅÜ= ÇÉê=kçîÉääáÉêìåÖ=ÇÉë= táëëÉåëÅÜ~ÑíJwÉáíîÉêíê~ÖëÖÉëÉíòÉë= ÖÉÄäáÉÄÉåI=åçÅÜ= áããÉê= Ü~ÄÉå=VM=

mêçòÉåí=ÇÉê=jáí~êÄÉáíÉêfååÉå=ÄÉÑêáëíÉíÉ=sÉêíê®ÖÉI=ÇáÉ=ëáåÇ=åìê=ä~åÖÑêáëíáÖÉê=ÖÉïçêÇÉåI=~äëç=Éíï~=

ÇêÉá=g~ÜêÉ=ÄÉá=mêçãçíáçåÉåK=
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AG Befristung / Vernetzungstreffen (Seminar) am 16. November 2015 
Arbeitsgruppen --> Ideen für Betrieb und Dienststelle  

Seminar  Befristete Arbeitsverhältnisse in Betrieben und 
Dienststellen 16. November 2015 
 
Arbeitsgruppen --> Ideen für Betrieb und Dienststelle 
 
Abschrift der Karten aus den Arbeitsgruppen 

 
 
Ideen für Betrieb/Dienststelle: 
 

� Personalplanung fordern 
� Betriebliche Öffentlichkeit schaffen (Newsletter, Versammlungen etc.) 
� Solidarität herstellen 
� klare Kannte bei Betriebs- und Personalversammlungen zeigen 
� Deal mit der Betriebsleitung 
� Nach Lücken im Gesetz suchen (Bsp. Schwerbehinderung) 
� sich professionellen Rat holen (z. B. ver.di, DGB, Anwaltsbüro, TÜV) 
� Betroffene sensibilisieren und aufklären 
� Zusammenspiel Betriebsräte; ver.di; Personalräte==> Gewerkschaft 
� Tarifforderungen formulieren 
� Betriebsvereinbarungen / Dienstvereinbarungen abschließen 
� Befristungen nicht zu zustimmen (als Druckmittel) 
� auch kleine Erfolge organisieren 
� betriebliche Strategie für Verhandlungen 
� Personalpools bilden 
� neue Wege in der Personalplanung 
� Mitarbeiterpools einrichten 
� sinnvolle Personalplanung 
� Vorteile für den Arbeitgeber aufzeigen 
� Win-Win-Situation 
� Interesse wecken 
� Befristungen thematisieren 
� Bestand der Befristungen 
� Altersstruktur einsehen 
� Mehrbelastung des Stammpersonals dem Arbeitgeber anzeigen 
� Unternehmerisches Risiko + Handeln nicht auf dem Rücken der 

Beschäftigten! 
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AG Befristung / Vernetzungstreffen (Seminar) am 16. November 2015 
Arbeitsgruppen --> Ideen für Betrieb und Dienststelle  

 
 
 
Dafür brauchen wir... 
 

� juristische + politische Vorgehensweise 
� abgestimmtes Vorgehen Interessensvertretungen/ Beschäftigte/ 

Gewerkschaft 
� Gefährdungsbeurteilung 
� Pressearbeit + Öffentlichkeit 
� Betriebliche Öffentlichkeit schaffen 
� Newsletter, Versammlungen 
� Vernetzung + Austausch 
� Nebenabreden vereinbaren 
� Zahlen / Daten über Befristungen 
� Gesetze z.B. Teilzeit- und Befristungsgesetz (TzBfG), 

Betriebsverfassungsgesetz (BetrVG),  Personalvertretungsgesetz für das 
Land Nordrhein-Westfalen,  Landespersonalvertretungsgesetz - (LPVG)  

� Unterstützung Politik 
� Betriebs- / Personalversammlung 
� Betriebsversammlungen und Personalversammlungen interessant 

gestalten?! 
� Aktionswochen 
� "Newsletter", Intranet, (soziale) Medien 
� Stellenausschreibung 
� Wandzeitung 
� Tarifvertrag + Haustarif 
� Vereinbarung mit Arbeitgeber 
� Politik 
� hoher Organisationsgrad 
� langer Atem 
� Unterstützung ver.di 

 
 
 
 
 
gez. Gudrun Kneilmann, Dezember 2015 

76



 

Projekt Wandzeitung/Arbeitsfeld Befristung, ver.di Bez. Düsseldorf 

Im Vorfeld und Verlauf von Betriebs-/Personalversammlungen sollen Wandzeitungen zum Ein-
satz kommen, die den anwesenden Beschäftigten die Situation befristet Beschäftigter nahe 
bringen und sie  sensibilisieren. Begonnene betriebliche Initiativen zur Zurückdrängung der Be-
fristung können so ihre Tätigkeiten aufweisen und weiter zum Thema handeln. 

Die Wandzeitung hat ein Format von DIN A-0. Sie wird in mehreren Stückzahlen produziert und 
kann so mehrfach in einer Veranstaltung oder zeitgleich  an verschiedenen Orten eingesetzt 
werden. Ihre Handhabung ist einfach – eine kurze unterstützende Gebrauchsanleitung ist jedem 
Druck beigefügt. 

 

Die Wandzeitung wird an einem zentralen Platz in der Eingangszone zum Hauptveranstaltungs-
raum auf gehangen. Sie muss für die Besucher*innen gut sichtbar sein und vielleicht durch wei-
tere Hingucker unterstützt sein. 

In unserem Fall ist die äußere rechte Seite der Plakatwand abgeklappt, so daß die Formate um 
ca. ¼ verringert die zuvor abgebildete Darstellung zeigen. Auf verschiedene Assoziationen die 
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mit einem unbefristeten Arbeitsverhältnis verbunden sind können die Vorübergehenden mit 
Punkten Wertungen abgegeben, bzw. Bemerkungen auf Zettel notieren und diese gleichfalls in 
die Wandzeitung einkleben. Alternativ werden die situativen Anmerkungen in den Rubriken 
„wichtig“ und „weniger wichtig“ aufgenommen. Daraus könnte ein folgendes Bild entstehen: 

 

 

 

Die Wertung der Beschäftigten soll in der ersten Eingangsphase zur Veranstaltung abgeschlos-
sen sein. Wichtig ist, dass jederzeit Kolleg*innen im Umfeld der Wandzeitung ansprechbar sind. 

Das Thema Befristung sollte auf der anschließend stattfindenden Veranstaltung einen breiten 
Raum einnehmen – insbesondere die im Betrieb kenntliche Situation befristet Beschäftigter soll-
te Erwähnung finden. Handlungsmöglichkeiten und – absichten sollten aufgezeigt werde (kon-
zeptionell muss an anderer Stelle hierauf eingegangen werden). 

Beim Verlassen des Versammlungsraumes ( in den Pausen, nach Ende der Veranstaltung ) 
eröffnet die Wandzeitung die Lage der befristet Beschäftigten auf den Situationsfeldern. Dazu 
wird die äußerst rechte Spalte der Wandzeitung – „weniger wichtig“, die bislang abdeckte – 
ganz nach hinten weggeklappt. Hierdurch wird die verdeckte Spalte „Befristung bedeutet“ ge-
öffnet und gibt generalisierte Erfahrungen wieder.  
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Aus dem Vergleich ihrer Wertung bei Veranstaltungsbeginn und der jetzt eröffneten Situation 
befristet Beschäftigter können die Anwesenden die prekäre Lage eindringlicher verstehen. Zu-
nächst passiv kommt den Betreuer*Innen an der Wandzeitung jetzt eine entscheidende Bedeu-
tung zu. Sie müssen erläutern was hinter den kurzen Skizzen zur Befristung steht. 

 

AG Befristung, Düsseldorf 17.12.2014 
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„Wir sind gekommen um zu bleiben“ 

Praxisbeispiele    

Hintergründe des Projekts   

 

 

Praxisbeispiele für erfolgreiche Eindämmung von Befristungen:  

 

Kurzbeschreibung zur Stadt Düsseldorf 

Bei der Stadt Düsseldorf wurde die Befristungspraxis bereits seit mehreren Jahren, als das Thema 

noch gar nicht öffentlich so präsent war, durch die Einflussnahme unserer ver.di Personal-

rät*innen eingeschränkt. Die ver.di Kolleg*innen bei der Stadt Düsseldorf haben in vielen 

Zusammenhängen "Befristungen" innerhalb der Stadt angeprangert und Ansätze erreicht diese 

einzudämmen. (Veröffentlichungen, Personalversammlungen, Filme mit Betroffenen, Initiativan-

träge und Verwaltungsbesprechungen, ver.di-Pressearbeit). Nur mit dieser Beharrlichkeit und 

Stringenz waren und sind auch in Zukunft viele große und kleine Erfolge gegen Befristungen zu 

erzielen.  

 

Mit Amtsantritt des neuen Oberbürgermeisters Thomas Geisel im Herbst 2014 ist unsere 

Forderung, die Befristungen abzuschaffen, bei den Erzieher*innen und Kinderpfleger*innen 

durch den Oberbürgermeister umgesetzt worden - das unbefristete Arbeitsverhältnis ist nun 

wieder die Regel. Zuvor ist immer erst vor der jährlichen Personalversammlung der Stadtverwal-

tung eine eingeschränkte Zahl von Entfristungen der Erzieher*innen und Kinderpfleger*innen 

entfristet worden. Ein großer Erfolg, dem einer langjährige Arbeit unserer ver.di Kolleg*innen 

vor Ort voraus ging. Nachstehend einige kurze inhaltliche Anhaltspunkte zu "Erfolgen und 

Vereinbarungen"  

 

- Befristete Arbeitsverhältnisse (Befristungsketten aufgrund Sachgrund-Befristungen) werden 

nach 5 Jahren in unbefristete Arbeitsverhältnisse umgewandelt (als interne Regelung schriftlich 

verankert). 

 

- Erzieherinnen/ Kinderpflegerinnen wurden in der Vergangenheit schon in Schüben entfristet, 

um nicht mehr als 100 befristet Beschäftigte in den Kitas zu haben.  

 

- Mit dem neuen OB wurde jetzt die generelle Regel eingeführt, dass Erzieherinnen und 

Kinderpflegerinnen direkt unbefristet eingestellt werden.  

 

- Sozialarbeiter*innen im Bezirkssozialdienst werden zur Verringerung der Fluktuation und 

Sicherheit für die Betroffenen nun auch vorrangig unbefristet eingestellt.  

 

- Über Stellenpläne und Personalplanungsgespräche genereller Art, erreicht Personalrat an vielen 

einzelnen Stellen und für viele auch ganz neue Funktionen, dass Aufgaben auch bereitwilliger 

frühzeitig als Daueraufgaben deklariert werden und damit auch automatisch unbefristete 

Arbeitsverträge greifen bei Neueinstellungen.  
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- Sachgrundlose Befristungen überprüft PR besonders genau und schiebt daraus bei einzelnen 

Einstellungen die vorzeitige Entfristung von Verträgen konkret an (gerade bei Fachpersonal in 

Mangelberufen, z. B. Ärzte und andere). 

 

Kurzbeschreibung zur Rheinbahn AG: 

Auch im Düsseldorfer Nahverkehrsunternehmen Rheinbahn sind Befristungen bald Geschichte! 

Hier wurde bislang die Möglichkeit, die der Gesetzgeber den Unternehmen eröffnet hatte, neu 

eingestellte Fahrer*innen zunächst zwei Jahre befristet einzustellen, ausnahmslos genutzt. 

Dagegen sind wir über 2 Jahren mit unserer Initiative „Wir sind gekommen um zu bleiben“ 

Sturm gelaufen. Im begleitenden Film zur Kampagne erzählen auch zwei Rheinbahn-Kollegen 

über ihre angespannte Situation. Der wird jetzt ein Ende gesetzt! 

 

Seit Oktober 2014 führten Gustav Wilden, für ver.di im Aufsichtsrat, und Uwe David, 

Betriebsratsvorsitzender, intensive Gespräche mit Arbeitsdirektor Klaus Klar über die Praxis der 

sachgrundlosen Befristung bei der Rheinbahn. Dabei gelang es nach Auffassung der ver.di 

Vertreter deutlich zu machen, dass die gesetzliche Probezeit ausreichen müsste, um eine 

angehende Fahrer*innen von Straßenbahnen und Bussen auf ihre Eignung zu prüfen. 

Nach weiteren Gesprächen konnten wir im Mai 2015 einen abschließenden Erfolg vermelden. 

Die von ver.di angestoßene Diskussion im Aufsichtsrat führte bei Arbeitsdirektor Klaus Klar zur 

Entscheidung, die zweijährige Befristung von Fahrer*innen durch die gesetzliche Probezeit von 6 

Monaten abzulösen. Bis Oktober 2015 werden alle Arbeitsverträge schrittweise entfristet. Ein 

Jahr nach Start unserer Gespräche im Unternehmen gehört die sachgrundlose Befristung dann 

zur Rheinbahn Vergangenheit. 

 

Kötter Aviation 

In dem Security- Unternehmen war extrem hohe Fluktuation bis zu 45% die Regel. In 

2011/2012 hat der Betriebsrat alle Einstellungen gestoppt, mit dem Ziel, dass zunächst die 

befristet Beschäftigten unbefristet eigestellt werden. Der Arbeitgeber ist gerichtlich  dagegen 

vorgegangen. Jedoch hat der Betriebsrat alle Gerichtsverfahren gewonnen. Der Betriebsrat mit 

ver.di konnte erreichen, dass der Arbeitgeber einem gerichtlichen Vergleich zugestimmt hat und 

alle befristeten Arbeitnehmer*innen unbefristet übernommen werden mussten. Ausnahmen 

sind begründete Fälle in Folge von hohen Fehltagen/Krankheitstagen.  

 

 

Auch Teilerfolge konnten wir erzielen! 

 

IT NRW 

Bedingt durch Vorgaben der Landesregierung bzw. im Besonderen des Finanzministeriums und 

des Ministeriums für Inneres und Kommunales (MIK) wurden in den letzten Jahren beim 

Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW ) fast ausschließlich neue Kolleginnen und 

Kollegen nur befristet eingestellt. Diese werden für Projekte tätig und nach deren Ablauf 

meistens in das nächste folgende Projekt gesteckt. Entsprechende unbefristete Stellen werden 

vom MIK aber nicht eingerichtet. Grundsätzlich werden bei IT.NRW gerade in der 

Anwendungsentwicklung alle Aufgaben über Projekte organisiert, auch wenn es sich hierbei oft 

um Daueraufgaben handelt. Somit wurde die Zeit der Ungewissheit auf eine mögliche 

Entfristung für viele Kolleg*innen unerträglich verlängert. Seit der Gründung von IT.NRW 2009 
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entstand über einen Zeitraum von mehreren Jahren dadurch eine Basis von fast 180 

„Befristeten“ bei insgesamt ca. 2000 Beschäftigten. Vereinzelt  konnten sich Kolleg*innen auch 

auf frei werdenden Stellen bewerben, aber es waren nur wenige Beschäftigte, die so in 

unbefristete Verträge gelangten. Wer eine unbefristete Stelle bekam, hatte das große Los 

gezogen. 

Hier setzten wir mit unserer lokalen Kampagne an. Um im Sinne der Beschäftigten bessere 

Vertragsbedingungen zu erreichen, traten der bisherigen Vorgehensweise die ver.di-Betriebs-

gruppe bei IT.NRW gemeinsam mit Michael Kötzing, (Landesbezirksfachbereichsleiter 

Bund/Länder im ver.di-Landesbezirk NRW), erfolgreich entgegen. Auch die Dienststelle, die ver-

sucht als attraktiver Arbeitgeber qualifiziertes Personal zu gewinnen und zu halten, profitierte 

von unserem Vorgehen und war in vielen Punkten ein offener Ansprechpartner. In Gesprächen 

mit der SPD-Fraktion im Landtag wurde eine gemeinsame Position erarbeitet, die dann auch 

gemeinsam gegenüber dem MIK vertreten wurde. Mit dieser Unterstützung konnte als Ergebnis 

erreicht werden, dass von Mitte 2014 bis 2016 insgesamt 72 zusätzliche Entfristungsmöglich-

keiten gefunden wurden.  

Fazit: Wir sind stolz auf das erreichte Ergebnis, sehen aber weiterhin Bedarf an der Sache zu 

arbeiten, da es immer noch mehr als 100 befristet Beschäftigte bei IT.NRW gibt. Leider scheint 

zudem die Anzahl der befristeten Arbeitsverträge wieder anzusteigen. 

 

AWO (BBZ) 

Im Berufsbildungszentrum der AWO (BBZ) sind zum Schuljahreswechsel  ca. 60 ErzieherInnen im 
Bereich offene Ganztagsschule (OGS) entfristet worden um eine Antwort zu geben auf den 
Fachkräftemangel. 
Aber nicht die Ergänzungskräfte – die bekommt der Arbeitgeber scheinbar noch genug…  
Daraufhin wurde am Tor ein „Damast-Plakat“, also ein bemaltes Bettlaken mit der 
Anprangerung, man sei doch als Ergänzungskraft keine MitarbeiterIn 2. Klasse, aufgehängt. Das 
hing einen Tag, dann wurde es nochmal aufgehängt und verblieb am Ort für eine Woche.  
Über den Fachbereich 3 haben die Kolleg*innen dann 200 Postkarten mit diesem Motiv drucken 
lassen und in der OGS verteilt und eine Unterschriftenaktion gestartet: MitarbeiterInnen forden 
die Geschäftsführung auf, auch die Ergänzungskräfte zu entfristen. Die „Aktivisten“ werden die 
Unterschriftenaktion weiter betreiben aber noch weiter und das Thema weiter am Köcheln 
halten, bis die Verträge entfristet werden. Also wohl zum nächsten Schuljahreswechsel. Das ist 
zwar noch lange hin, gibt aber auch viel Zeit kreativ Druck zu machen. 
 

Zum Hintergrund des Projekts „Wir sind gekommen um zu bleiben“: 

 

Befristung steht an der Spitze prekärer Beschäftigung in Deutschland. Zu finden ist sie in allen 

Branchen in ver.di und sie hat ein junges Gesicht. Eine große Zahl der betroffenen 

Arbeitnehmer*innen leiden unter der damit verbundenen Unsicherheit. Oft steht einer Familien- 

und Lebensplanung die Existenzangst entgegen.  

Befristung ist ein gesamtgesellschaftliches Problem und wird doch zunehmend als „Normal“ 

schöngeredet. Dabei geht die Rahmenvereinbarung der Europäischen Sozialpartner vom 

28.6.1999 (RL 1999/70/EG) davon aus, dass „unbefristete Arbeitsverhältnisse […] die übliche 

Form des Beschäftigungsverhältnisses [sind]. Sie tragen zur Lebensqualität der betreffenden 

Arbeitnehmer und zur Verbesserung ihrer Leistungsfähigkeit bei.“ Realität ist jedoch, dass 

Befristungen in den letzen 20 Jahren in allen Bundesländern deutlich zugenommen haben. 

Frauen sind besonders betroffen. Es hat sich zudem gezeigt, dass das aktuelle Befristungsrecht 

nicht zu einer fairen Abwägung von Flexibilisierungsanforderungen der Arbeitgeber einerseits 
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und den berechtigten Schutzbedürfnissen der Arbeitnehmer*innen andererseits geführt hat. Ein 

sehr weitgehender Katalog der Sachgründe für eine zulässige Befristung und die erfolgte 

Öffnung der sachgrundlosen Befristung haben entscheidend zu einer Entsicherung des 

Arbeitsmarktes beigetragen. 

Wir in Düsseldorf haben uns entschieden, das vielschichtige Problem „Befristete Arbeitsver-

hältnisse“ in unserem Bezirk anzugehen und mit Kompetenz, Öffentlichkeit und politischer 

Einflussnahme die ungeschützte Beschäftigung einzuschränken. „Wir sind gekommen, um zu 

bleiben“, heißt die Kampagne, und schon der Titel und das Logo mit dem Anker machen klar, 

worum es geht. In seiner Klausurtagung im Juni 2012 hat der Bezirksvorstand entschieden, dass 

„Befristung“ Inhalt eines fachbereichsübergreifenden Projektes werden soll. Dazu wurde eine 

Steuerungsgruppe,  die „AG Befristung“, eingerichtet. Diese Arbeitsgruppe hat zunächst eine 

Projektskizze zur inhaltlichen und strategischen Ausrichtung des Projekts entwickelt. In einer 

Auftaktveranstaltung mit VL, JAV, BR und PR am 24.10.2012  wurde dann die breite Basis für 

unsere Initiative geschaffen und im Rahmen eines Workshops im Januar 2013 die Planung der 

Arbeit in den unterschiedlichen Aktionsfeldern: Öffentlichkeitsarbeit, Kompetenzcenter und 

Befragungen, vertieft.   

Auch haben wir in Kooperation mit dem ver.di Bereich „Innovation und Gute Arbeit“  einen Film 

vor Ort produziert. Er trägt den Titel: „Wir sind gekommen um zu bleiben - ein ver.di Film über 

befristete Arbeitsverhältnisse“. In ihm wird  die Thematik Befristung in verschiedene Richtungen 

aufgerollt. Zu Wort kommen Beschäftigte in befristeten Arbeitsverhältnissen ebenso wie 

Wirtschaftswissenschaftler*innen, Betriebsräte*innen und Passanten*innen, die im Rahmen von 

Aktionen interviewt wurden. Er ist unter www.duesseldorf.verdi.de zu finden. Durch den Film 

gibt es vielfältige Kontaktanfragen an die AG Befristung und eine zunehmende Sensibilisierung 

für die Problematik 

Unsere Absichten: 

In einem Feld prekärer Beschäftigung einen Kommunikations-, Positions- und Handlungs-

zusammenhang herzustellen und an den brennenden betrieblichen Fragen anzuknüpfen. Zudem 

ist Befristung ein Handlungsfeld mit einem jungen Gesicht. Denn, Unsicherheit in der Lebens-

planung, Perspektivlosigkeit im Beruf und deutliche Benachteiligungen bei Vertragsangelegen-

heiten (z.B. Kredit- und Mietverträgen) betreffen insbesondere junge Menschen. 

Über die Kernaufgabe „Rechtsberatung/ Prozessvertretung“ durch die ver.di Rechtschutz-

sekretärinnen und den DGB Rechtschutz hinaus soll ein „Kompetenzzentrum“ zur Beschränkung 

befristeter Arbeitsverhältnisse aufgebaut werden. Mit einer mobilen Rechtsberatung erzielen wir 

vor Betrieben rechtliche Aufklärung und konnten für Kolleginnen und Kollegen im Einzelfall 

Verbesserungen ihrer Rechtssituation erreichen. Hierbei wird aber auch die Grenze der 

Rechtslage allzu deutlich. 

 

Das „Kompetenzzentrum“ soll aber auch folgendes bieten: 

 Interessensvertretungen profitieren durch Förderung der Kommunikation mit anderen 

BR/PR/JAV-Mitgliedern/Gleichstellungsbeauftragten und  Handlungshilfen, auch im ver.di 

Internet, für ihre tägliche Arbeit. Ein Vernetzungstreffen wird am 16.11.2015 stattfinden 

 Betroffene werden durch ver.di Beratungsangebote und kurz gefasste ansprechende 

Infos über ihre Handlungsmöglichkeiten individuell und kollektiv „schlau gemacht“.  
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 Betroffene und Interessierte erleben praktisch, dass sie durch die Kompetenz von ver.di 

Interessensvertretungen und den ver.di Rechtschutz konkrete Auskunft und Hilfe 

bekommen. Sie erleben uns als kompetente Gewerkschaft, die ihre drängenden 

Interessen schützt.  

Für eine wirksame Öffentlichkeitsarbeit haben wir die Wortmarke / den Slogan geschaffen: „Wir 

sind gekommen um zu bleiben“  

Diesen Slogan haben wir in eine Bildmarke professionell umsetzen lassen: 

Mit dieser Symbolik lassen wir verschiedene Materialien, wie zum Beispiel Anstecker und Beach-

Fahnen, produzieren. Zugleich nutzen wir das Logo für Veröffentlichungen auf Printmedien und 

im Internet-Auftritt. 

 

Dazu haben wir vielfältige Veranstaltungen und Aktionen umgesetzt: öffentlichkeitswirksame 

Veranstaltungen, Unterschriftenaktionen, Pressegespräche, die Forderung der Einschränkung 

von Befristungen in Tarifrunden Bund, Länder und kommunalen Arbeitgeberverbände, Beratung 

der Betroffenen vor Ort und umfangreiche Netzwerkarbeit.  

 

Mit einer Wandzeitung, die im Vorfeld und Verlauf von Betriebs-/Personalversammlungen zum 

Einsatz kommen soll, kann anwesenden Beschäftigten die Situation befristet Beschäftigter nahe 

gebracht werden. Begonnene betriebliche Initiativen zur Zurückdrängung der Befristung können 

so ihre Tätigkeiten aufweisen und weiter zum Thema handeln. 

 

Die Abschaffung der „sachgrundlosen Befristung“ lag schon mal auf dem Verhandlungstisch der 

Großen-Koalition. Eine Reform verschwand in der Schublade – und ruht dort. Die CDU sieht 

keinen Handlungsbedarf und die SPD findet offenbar andere Dinge wichtiger. Wir haben uns 

vorgenommen die Schublade offenzuhalten. Wir bleiben dran und treten den Politikern immer 

wieder auf die Zehen. So auch am 11. März 2015 – hier haben wir eine bezirksübergreifende 

Veranstaltung mit Bundestagsabgeordneten und Betroffenen durchgeführt. Im Podium waren 

die Vorsitzende des Bundestagsausschusses für Arbeit und Soziales Kerstin Griese MdB (SPD), 

Andreas Rimkus MdB (SPD) und Thomas Jarzombek MdB (CDU). Sowie Peter Berg, Justiziar im 

ver.di Landesbezirk NRW und befristet Beschäftigte. Die Argumente für die Abschaffung der 

sachgrundlosen Befristung und der Aufdeckung von missbräuchlicher Anwendung von 

Sachgrundbefristungen sind auch schlüssig für die Politik und ebnen den Weg für eine mögliche 

Gesetzesänderung. Von alleine läuft hier aber nichts. Wir müssen dran bleiben. 

 

Ein Antrag zum ver.di Bundeskongress zur Abschaffung der sachgrundlosen Befristung und 

Überprüfung der Befristung mit Sachgrund gehört dazu. Mit dem Antrag „Befristungen 

stoppen!“  wollen wir dazu beitragen, dass das Thema organisationsweit noch verstärkter 

angegangen wird. Vor Ort trägt die praktische Umsetzung unserer Forderung  „Kodex für 

sicherer Beschäftigung“ Früchte.  

 

„Wir sind gekommen um zu bleiben“ Eine besondere Kampagne, die „von unten“ gewachsen 

ist. Der Erfolgsfaktor heißt „dran bleiben!“ Wir kümmern uns und erreichen auch viele junge 

Menschen. Wir nehmen politischen Einfluss, um Befristungen wieder gesetzlich stärker zu 

begrenzen. Wir warten nicht ab, bevor „die da oben“ was machen, wir nutzen unsere 

Möglichkeiten vor Ort. Wir sind erfolgreich und Erfolg macht bekanntlich sexy. Wir bieten 

Schutz und Hilfe für Betroffene. Mit der „Mobilen Rechtsberatung“ gehen wir zu den 
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Betroffenen. Bei Tarifrunden steht Befristung  zur Regelung an. Betriebs- und Personalräte 

werden für das Thema sensibilisiert, so dass sie ihre Handlungsmöglichkeiten voll ausschöpfen 

können.  

 

Engagement lohnt sich – nicht abwarten bis „die da oben“ etwas verändern, sondern 

vor Ort strategische/politische/rechtliche Möglichkeiten nutzen! 

 
Stephanie Peifer,  
Geschäftsführerin ver.di Bezirk Düsseldorf 
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…Impressionen aus der Arbeit der AG Befristung 
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Tag der 
Befristung 

8

 

 

„Wir sind gekommen um zu bleiben - ein ver.di Film über befristete Arbeitsverhältnisse“. In ihm wird 
die Thematik Befristung in verschiedene Richtungen aufgerollt. Zu Wort kommen Beschäftigte in 
befristeten Arbeitsverhältnissen ebenso wie Wirtschaftswissenschaftler*innen, Betriebsräte*innen und 
Passanten*innen, die im Rahmen von Aktionen interviewt wurden.  

Er ist unter www.duesseldorf.verdi.de zu finden. 
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„Wir sind gekommen um zu bleiben“ - eine besondere Kampagne, die „von unten“ 
gewachsen ist. Der Erfolgsfaktor heißt „dran bleiben!“  
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